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ZOie cie-- Mutier I
Z R . 77 . De. — Als wir auf dem I
Z Marsch ins Feindesland , unweit derZ
V Grenze noch einmal kurze Rast hielten. Z
Z stand plötzlich ein altes Mütterlein vor Z
Zuns . Die Kameraden hatten es nicht Z
D kommen sehen, und aus dem Dorf, das Z
- uns letzte Unterkunft auf Heimatlicher V
Z Erde bot, war es auch nicht, denn daZ
Z waren die Türen alle verschlossen und Z
Zdie Bewohner ins Innere des LandesZ
- gebracht , ihrer Sicherheit wegen . Z
U Suchend ging ihr Blick über die Schar D
Dder Männer , sie trat näher heran und -
Z fragte, ob wir ihren Sohn nicht ge- Z
Z sehen hätten , er sei auf dem Wege zur Z
- Front , müsse hier sicherlich vorbei- Z
Z kommen und wir sollten ihn vonH
Zseiner Mutter grüben . Z
V In jener Stunde , da wir der Mutter Z
Zdie Frage nach ihrem Sohn verneinenZ
Z mutzten , war uns , als hätten wir der Z
R deutschen Urmutter in das heilige Ant- Z
- litz blicken dürfen , als wäre unsereI
Z eigene Mutter plötzlich neben uns g«- Z
Z treten , um uns noch einmal Lei der -
Z Hand zu nehmen. In dem Gruß des Z
Z Mütterleins sahen wir den Gruß -
Dalle r deutschen Mütter an ihre -
Z Söhne . die ausgezogen waren , die Hei- Z
Z mat vor dem fremden Eindringling zu -
V bewahren. Ja . uns war . als hätten Z
V wir einen Schritt auf die goldeneZ
- Brücke getan, die fortan von der Hei- Z
- mat. dem Mutterlande , zu uns -
Z Soldaten führt , die ohne Anfang ist Z
Rund so weit reicht, wie deutsche Sol - Z
Zdaten irgendwo an einem Kampf - Z
- abschnitt stehen , auch dorthin reicht, wo Z
i nur ein Sohn der Mutter Deutschland V
sin bangem Stolz und wehem Herzen Z

sich nach Deutschland sehnt . Z
Gewiß: der Krieg ist Männer - D

sache ! »Zu allen Zeiten haben im -
Kampf die Männer ihre Kräfte ge- Z
messen. Sie haben die Heimat vor derZ
Unbill fremder Horden bewahrt , in- Z
dem sie dem Feind einen lebendigen Z
Wall von Leibern entgegenwarfen. Z
Aber wäre der heldenhafte Kampf der -
Soldaten an den Fronten denkbar . Z
ohne auch nur eine Stunde der -
Heldenmütter zu gedenken ? Z
Jeder dieser Helden an allen Fronten Z
ist einer Mutter Sohn ! SieZ
bangt um ihn in ihrer mütterlichenZ
Güte , sie beschreitet in den Stunden der -

VStille die goldene Brücke , die von derZ
Z Front zur Heimat geht, und auf der sich Z
- Mutter und Sohn treffen; sie . umZ
Rihn für einen Augenblick an dasZ
8 Mutterherz zu nehmen, er . um nur -
Zeinmal wieder das Wort, das eineZ
Z ganze Welt einschließt , zu sagen : D
ZMutter ! Z
Z Wollten wir heute den Müttern einen -
- Lobgesang anstimmen. wollten wir ihre Z
- Güte und Herzenstiefe rühmen, unsere Z
V Worte wären rzu arm , unser Mund -
V würde verstummen vor der Urgewalt -
Dder Millionen Mütter . Dennoch treibtZ
- uns tiefe Dankbarkeit, an einemZ
- Tage der Mütter besonders zu ge- Z
Z denken . Nicht , als verspürten wir sonst Z
Z nicht auch die Pflicht zu danken , aber -
Z ein Tag im Jahr mag den Müttern -
Z gehören. , . Z
- Von den Müttern und Frauen geht -
- die geheimnisvolle Kraft aus , die drau - Z
- ßen an den Fronten das Ausharren in I
D Schlamm und Dreck , in Sonnenglut Z
- und Eiseskälte ermöglicht : von denZ
- Müttern geht die Kraft aus . daß di« Z
8 Bahnen rollen, die Räder surren, die -
Z Schornsteine rauchen , der Pflug durchs Z
Z Land gezogen wird , auf daß es FruchtZ
Z trage und Segen bringe unserem Land. Z
- Wer nur einmal einer deutschen Mut - Z
- ter im Feuerbrand ihres durch Luft- Z
- terror vernichteten Hauses in das An- Z
V gesicht schauen durfte , der hat die Kraft Z
Z verspürt, die allein es unserem Volke Z
- ermöglicht , den Kampf auch gegenZ
Z feindliche Übermacht immer erneut zuZ
Z wagen. . ^ Z
Z Deutschland wird « wlgZ
- sein , weil die deutscheMut - -
Zter stets in entscheidender ^
ZStunde das große Wer de,D
- das Gott dem Volke svrrcht . Z
Zvernimmt und zupackt , wo immer I
Z es notwendig wurde. Die deut - -
- schen Mütter empfingen denZ
ZGottesauftrag des Volkes,Z
Z sie mahnen uns . dem Streit , der uns D
Z aufgezwungen wurde , nicht auszu° Z
- weichen . Der Quell unserer Kraft ist -" unsere Mutter , die uns gebar und uns -

mannhaft werden ließ , die uns auch »
jetzt zur Seite steht an der nicht immer D
friedvollen Front der Heimat. Z

Ein Tag im Jahr gehört allenZ
deutschen Müttern , nicht eine ist ausge- Z
schloffen und auch eine tote Mutter Z
segnet ! Die Liebe eines Jahres wird Z

- dargebracht in einer Stunde , einemZ
V Kuß , einem Brief , einer Blume ! Wer -
Z in dieser Stunde der Front zufährt. Z
R wird im letzten deutschen Grenzort das -
Z Mütterlein sehen : Die deutscheZ
IMutter . die ihren SohnI
igrüßl « nd segnet ! Z

ksln «» l«lier VsnUsr vor von « verrenkt

rika bleibt in Rei

SchwererA«sE auf-en tunesischen
Hasen - Wieder 3« Terrorsluszense
Aus dem Führerhauptquartier ,

den 15, Mai.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Am Kuban - Brückenkops durch¬

brachen Grenadiere bei einem örtlichen An
grifssunternehmen mehrere Stellungen der
Sowjets und vernichteten dabei eine feind
liche Kräftegruppe.

Schwere Artillerie des Heeres setzte süd¬
lich des Ladogasees und vor Leningrad die
wirkungsvolle Bekämpfung von Bahn - und
Industrieanlagen fort.

Das Hafengebiet von Bone wurde in
der vergangenen Nacht von deutschen
Kampfflugzeuge » angegriffen. Dabei wurde
ein Tanker versenkt und ein Handelsschiff
mittlerer Größe durch Bombentreffer be
schädigt.

Feindliche Fliegerverbände stießen am
gestrigen Tage in die besetzten Westgebiete
und zur norddeutschen Küste vor. Durch
Bombenwürfe auf die Stadt Kiel und
einige belgische Orte, darunter die Stadt
Antwerpen , hatte die Bevölkerung
Verluste . Bei diesen Angriffen wurden
dreißig feindliche Flugzeuge
vernichtet , unter denen sich vierzehn
viermotorige USA . -Bomber befanden.
Sieben deutsche Jagdflugzeuge gingen ver¬
loren.

Sicherungsstreitkräfte der Kriegsmarine
versenkten in der Nacht zum 14. Mai vor
der niederländischen Küste bei einem Ge¬
fecht mit feindlichen Seestreitkräften ein
britisches Schnellboot und schoflen zwei
weitere in Brand . Eigene Verluste traten
nicht ein .

Ser MM aus -ea Susen None
Berlin , 15. Mai .

Nachdem in den vergangenen Nächten
die Hafenanlagen von Djidjelli und Algier
und die dort liegenden Schiffe mehrmals
wirksam von der deutschen Luftwaffe bom¬
bardiert worden waren , griffen in der
Nacht zum 15 . Mai schwere deutsche
Kampfflugzeuge Schiffe und Ausladeein¬
richtungen im Hasen von Bone an . Das
Bombardement war von nachhaltiger Wir¬

kung . Unsere Kampfflieger konnten in
der Hellen Mondnacht Schiffe und Hafen¬
anlagen in allen Einzelheiten erkennen .
Sie stieben im Sturz - und Gleitflug durch
das deftige Flakfeuer hindurch und lösten
ihre Bomben aus geringer Höhe aus . Ein
Tanker wurde aus 700 Meter Höhe von
einer schweren Bombe mittschiffs getroffen .
Bald nach der Bombendetonation stand das
Schiff in Hellen Flammen. Drei weitere
Volltreffer trafen ein Handelsschiff von
6000 Brt . Die Beschädigungen , die auch
dieses kurze Zeit später in Flammen
stehende Schiff erhielt, hatten seine Ver¬
nichtung zur Folge. Auch die Kaianlagen
und Lagerschuppen wurden von zahlreichen
Bomben schweren Kalibers getroffen ,
überall entstanden starke Explosionen , die
große Brände hervorriefen.

Sie italienischen Familien in Tunis
sollen brutal -epvrtlert werden

Oxodtdenedt unseres üorrssponcksntsn

^
vr . v. D . Rom , 15 . Mai-

Wie zu erwarten war , haben die Be -
strasungsaktionen unter den
italienischen Staatsangehö¬
rigen in Tunesien nach Errichtung
mehrerer Kriegsgerichtshöse durch die
Alliierten begonnen. Gegen alle in Tune¬
sien ansässigen Italiener , die sich nach der
Besetzung von Tunis und Bizerta durch
die deutschen und italienischen Truppen
den italienischen Kommandos zur Verfü¬
gung stellten und als Soldaten für ihr
Vaterland gegen die Briten und Ameri¬
kaner gekämpft haben, werden strengste
Strafen verhängt . Dabei gehen die angel¬
sächsischen Kriegsgerichte nicht nur gegen
die Kriegsteilnehmer, sondern auch gegen
ihre Familienangehörigen in
brutaler Weise vor. Wie von amerikani¬
scher Seite angekündigt wurde, sollen die
italienischen Familien gemäß der Ent¬
scheidung der britisch-amerikanischen
Kriegsgerichtshöfe, die ihr Anklagemate¬
rial ausschließlich von den Juden einge¬
holt haben, verhaftet und deportiert wer¬
den .

vn §er Seitlsg rm kürtimg !
Aufruf eles keleksiwirl8eksN8mims1ers
rur Spinnstoff- un6 Sekuksammiuns 1S4S

v»nt»etz« Volt» g»no»»«n, cksutscko Vollt »g«no»»lm>«n !

In vtockon »Inck cklv »ek»tksack»n ßäonicbsn In ck« r üvlmsi m «GLK-
tsm ktnssk kür ck«n «olalvn Krl«g sutgscutsn *»or«t«n. Ocgsnlsstlonon unck 8o-
«rl»b», ckl» Köln» krlsgotielcltllgsn Autgabsn ru sckMIsn tiabsn , « urckon »tlll-

vackurek «mrcknn Lrbslrslttiitts , Kokstott « unck ßsstoxlol rum unmllwl -
barsn klnsotr kür krön« unck Kilstung trulgsmsekt .

Im r »Ick »n ck»r lotslsn llrlvgtiitnung kommt «, nun sbsr sucli cksrsut an,
naua Kob »i«ttr«»»rvan r« «xsclillaSan , ctl « — Im KIsInsn kllr «kan »inralnsn von
garlngam — In ckar Turammsnballung ru olnsm Ssmalnrekatirrufaclc von
nledt ru untoereklltronckor Kocksuwng rlnck. Vtlsristum un«I jotrt ox,r rockt miisson
unsor» Solckaton gut unck rurockmllSIg ausgorllstot « orckon . VI» rur tkvrtungr-
Inckurtrio »trömonckon Volksgsnosson mllsssn mit Lrdvltrlclslclung un6 Lrbolts -
»ckukon , ßzilllonon «uroplllick », tllr «II« «ivutscks KUstung iStlg » Lrdoltskrälto
nou alngolllolckot «rorckon , ckamlt Sorunckkolt unct tolstung «rkaltvn blolbon .

Slrkor Kat »Ick cka» ck»ut»ck« Volk nock In joclor pka,o cko» llrlogo » Kart,
»n«»cklor »»n unck oplortrouckig goralgt . So « Irck suck «roltsrkln jocl « ktsS-
nakm» Im Sinn» natlGn» I«or >aII»tI,ck »r S »m«In»«katt unck SolbrtkIII » ckl» I»tr «»n
ttottnungon un»»r«r kolnck» aut »In krlakmon «Isr ck»u«»ck»n VIck»ri «snck»kratt
rurekanckon mackon .

Vtlortorum rul» Ick alt« ck»u«,ck »n Volk»g»no„ »n un«I V« IK»g»no»»Inn «n
aut , alt» Im »Igonon » ourkalt Irgonckurl » »ntdvkrtickon ottsr nickt m»kr g»-
brauck »tltklg»n Splnniiotkararon , tumpon unct kllckon , tkltklolckung ,
Vllrck » »o« >» Sckuk » unck S « I » k « I jockor tlrt rur 8plnn »tott - unck
Sekuk»»mmlung 1S4S ru »ponckonl

vurek ckl« mit cklorom tßppoll »Ing» I«it»t» Sammslaktlon « Irck cka, ck«ut,ck «
Volk , ckavon «Kq ick k« , « iiborrouat , ck»r ckoutsckon Vkokrmackt unck KUitung In
rolckom KiaS» n»u« 7«r »II- unck lockorrokslotto «Ir ck«n Kamp! unck 8I»g rur V«r-

kilgUNA »tollon .
8 » r 11 n , ckon 18. Kal 1848.

lS »r .1 Vialtkorkunk , k«lck»« lrt»ekaft »mlnl»t»r.

Die stäk'srek'e
Von Oberleutnant LX1IQ

Wenn wir von Zeit zu Zeit einen
Augenblick verweilen, um uns den riesi¬
gen Horizont dieses Krieges vor Augen
zu führen, dann stehen wir im Banne
einer schicksalsmächtigen Entscheidung , die
noch keine endgültige Form angenommen

I hat. Das Geschehen ist zu elementar, und

Die FreitasSjournaliften
Alles fluten - Hinter »rn Kulissen -er Pressekonferenz im Weißen Haus

k^nikdorilldt unsere« Lorrssponckenten
sg. Bueno s A ' res , 15 . Mai .

In argentinischen Journalistenkreisen
stellt man fest , daß die sogenannten Presse¬
konferenzen am Freitag im Weißen Haus
in Washington unter dem Vorsitz Roose -

velts dem Wesen des britisch-amerikani¬
schen Krieges fortschreitend angeglichen
wurden , so daß sie jetzt eigentlich bereits
einer Wochenversammlung der
Svnagogenvertreter täuschend
ähnlich seien .

Sedvieriaer k4sedsekud
Immer nock msckt »n vielen Stellen 6er Ostkroikt 6er 8cklsmin unseren Irirppen sckvrer
on »ekelten . — Hier sin kokrsenL 6»» ^ »ckscknP kerontükrve un6 nun mit seinen
kkeräen sckeinksr retdnnxslvs im ockismm vsrsmcken ist . A.ber mit Hüte krötti« ru-

vackenüor I 'Lust« virck 6s« I 'okrssn » b »t6 vris6er Sott sein.
xL .-Xtckuakwo : Lrierekeriekder LU« <8ek>)

Der Hauptinformaior dieser Konferenz
ist Walter Lippmann . ein intimer
Freund des Judenbankiers Felix F .r ank -
furter . der Roosevelt berät . Dorothy
Thompson gilt in eingeweihienKreisen
als Jnieressenverireterin des Bankhauses
Morgan . Die Judenbank Kuhn. Loeb u.
Co . bat ihren publizistischen Vertreter bei
Roosevelt in der Person des Informators
der „Chikago News"

, während der Jude
Alsov . gleichfalls mit der Morganbank
verbunden, sogar als Verwandter Roose -
veltz austreten darf. Der Vertreter der
„New Nork Times " repräsentiert den jüdi¬
schen Finanzier des Blattes , nämlich Ochs
Sulzberger . Weiter sind zu finden die
Vertreter der Häuser Moses Anne -
berg ( „Philadelphia Jnquirer ") und D a-
vid Stern , („New York Post" . Zu
diesen „Freitagsjournalisten "

, wie man in
den Vereinigten Staaten die zu Roosevelts
Pressekonferenzen zugelassenen Pressever¬
treter nennt, rechnet auch der Vertreter der
von der Judenbank Cohn kontrollierte
Chicago Dailh News " .

Um jede Möglichkeit auszuschalten, - aß
die nordamerikanischen Zeitungen andere,
der jüdischen Hochfinanz und damit Roose¬
velt nicht genehm« Ansichten äußern , ist
endlich noch der United-Preß -Vertreter,
gleichfalls ein Jude , anwesend . Über diese
Agentur werden bekanntlich die USA .-
Zeitungen kontrolliert oder mindestens be¬
einflußt.

Der Netz von Tunis verhaftet
Genf , 5 . Mai .

Einer Meldung des Senders Algier zu¬
folge ist auf Anordnung der anglo-ameri-
kanischen Besatzungsbehörden der Bev
von Tunis unter dem Vorwand , daß
„er die Sicherheit Tunesiens gefährde" ,
vexhaitet worden.

die Maßstäbe früherer Epochen reichen
nicht mehr aus . Allein schon ein Blick auf
die militärische Lage veranschaulicht die
Verschiebungen der weltpolitischen Posi¬
tionen in den ab gelaufenen drei Jahren .
Wie konnte es kommen , daß in einer der¬
artig kurzen Zeit das äußere Weltbild
eine solche Wandlung erfuhr ?

Die besitzenden Völker , die in ihrem
Reichtum zu ersticken drohten, haben das
deutsche Volk und mit ihm die befreunde¬
ten Nationen zu einem Wafsengang ge¬
zwungen, bei dessen Anfang es klar war,
daß es um Sein oder Nichtsein geht.
Wenn wir den Lauf der Geschichte verfol¬
gen, so stellen wir fest , daß stets nach
einem gewissen Zeitraum satte Völker der
Stoßkraft einer jungen Nation weichen
mußten . Behäbiges Wohlleben , das in
dem Verfall von Sitte und Moral die
äußeren Linien des Niederganges schon
abzeichnet , führt zu Selbststcherheit und
Überheblichkeit und schließlich zum Abgang
von der Tribüne der Weltgeschichte.

Wie ein roter Faden ziehen sich die
Spuren dieses Gesetzes durch die Jahr¬
hunderte . Hellas und Rom mußten fallen ,
weil sie sich selbst überlebt hatten. Und die
Weltreiche Spanien und Portugal ver¬
fielen nach ihrer satten Blütezeit in poli¬
tische Teilstücke. Andere Weltreiche drän¬
gen sich in den Vordergrund und lösten
die veralteten Systeme ab . In diesem ste¬
ten Wechselspiel der Kräfte versinnbild¬
licht sich am deutlichsten der Sinn und
die ewige Notwendigkeit des
Kampfes , und man wird an den Wei¬
sen zu Ephesus erinnert , der vor dem
Tempel der Artemis davon sprach, daß
alles Auf und Ab nach Notwendig¬
keit sich formt und fügt. Nirgends aber
drückt sich die Stoßkraft eines jungen, vor¬
wärtsstrebenden Volkes besser aus als auf
dem Schlachtfeld , auf dem allein der
Kampf bis zu seiner letzten Konsequenz
nusgetragen wird-

Wenn auf dem Kasernenhof die Wache
antritt , dann tritt sie für die Tauer ihres
Dienstes außerhalb des Bereiches der
Einheit und erhält eine Parole Vier¬
undzwanzig Stunden lang stehen Wach¬
habender und Mannschaften in einem be¬
sonders verantwortungsvollen Dienst,
und man gibt sich in der Dunkelheit der
Nacht durch die Parole gegenseitig zu er¬
kennen . Wie die Wache für eine kurze
Dauer eine kleine Einheit mit besonderen
Aufgaben und Befugnissen bildet, so Ver¬
binder gleichgesinnte Kämpfer auf dem
Schlachtfeld ein festes Band , das in einer
leidenschaftlichen Parole seinen äußeren
Ausdruck bekommt . Diese Parole muß

V
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zugkräfug sein , knapp und bündig formu-
liert , denn die Menschen aller Lebensbe -
zuke sollen sie verstehen Die Parole mit
der größten und stärksten Leidenschaftlich-
keit wird immer gegenüber einem mittel¬
mäßigen politischen Lehrsatz den längeren
Atem haben

„Greifen Sie an , greifen Sie ununter¬
brochen an ? " Diese Parole gab der fran¬
zösische Staatsmann Gras Carnot . der ge¬
gen Ende des 18. Jahrhunderts die revo¬
lutionären Heere m Frankreich organi¬
sierte , den Soldaten mit aus den Weg .
Und als die bonapartischen Armeen über
den Rhein fluteten, da konnten die parti -
kularistischen kleinen Rheinstaaten ihnen
nichts Gleichwertiges entgegenstellen Die
leidenschaftliche Parole der Überzeugung
fehlte, und der Widerstand war nur eine
schlechte Pose.

Als der Krieg im September 1939 be¬
gann , da zeigte sich gleich zu Beginn die
Kraft der stärkeren Parole , in¬
dem unsere Armeen in achtzehn Tagen
den polnischen Größenwahn hinwegfeg¬
ten . Man hätte auf der Gegenseite hell¬
höriger sein müssen, um das Ungestüm
unserer Parole zu begreifen, denn nicht
allein Eisen, Stahl und Beton entscheiden
moderne Kriege , sondern die leiden¬
schaftlichen Herzen . Die verschie¬
denen Feldzüge, in denen der deutsche
Soldat sich unvergänglichen Ruhm er¬
warb . ließen die Welt aufhorchen , und
ein großes Rätselraten um den deutschen
Soldaten begann . In den anglo- amerika -
nischen Ländern sprach man von dem All-
round -Soldaten . und in Amerika wob
eine sensationslüsterne Presse einen My¬
thos um den deutschen Soldaten . Psycho¬
logen bemühten sich um die Lüftung des
geheimnisvollen Rätsels , das zu solchen
Leistungen befähigte.

Sie kannten uns nicht . Als sie in den
Jahren vor diesem Kriege in vielpferdi-
gen liolis Ro^vtz und Obr^slsr über die
neuen Autobahnen fuhren , hätten sie die
Augen offener halten sollen . Sie saßen in
den Luxusbädern auf hohen Barstühlen
und lachten über die alten Barden vom
Teutoburger Wald , die an ihren Lager¬
feuern saßen und die Lieder einer neuen
Zeit sangen. Sie interessierten sich für
Roulette , Aktienkurse , und nur wenige
bemühten sich darum , die neue Welt¬
anschauung begreifen zu lernen. Sie haben
ihre Zeit versäumt! Darum überfielen sie
gleich zu Kriegsbeginn das deutsche Volk
mit einer wesensfremden Propaganda ,
die in ihrer naiven Einfalt einen Beitrag
zur Groteske bedeuten könnte , wenn es
nicht um eine so ernste Frage wie Sein
oder Nichtsein ginge .

Die Franzosen wurden in den Krieg
hineingetrieLen, und ohne jede Parole sah
sich der französische Soldat dê ungestü
men Schlagkraft der deutschen. ht
ausgesetzt . Fassungslos erlitt er diese
Schläge, unter denen er schließlich zusam¬
menbrechen mußte. Wieder hatte das Ge¬
setz der Geschichte gesprochen. Die Englän¬
der haben diesen Krieg begonnen, aber
sie haben ihn nie begriffen. Auch ihnen
fehlt die Parole , die dem Mann in Sand¬
hurst und Maidenhead oder den Ärbei-
rern in den Docks von Weymouth klar¬
macht , worum es eigentlich geht . „Wer
die Macht hat, anderen den Befehl zum
Sterben zu geben , muß an das Absolute
glauben. " Diese Worte schrieb eine fran¬
zösische Zeitung zu dem Zeitpunkt, als die
anglo- amerikanischen Gemüter bei den
Diskussionen um die Atlantik-Charta in
große Aufwallung gerieten. Illusionen
und leere Hoffnungen kreisten um ein ver¬
schollenes Dokument , das lediglich Anlaß
zu wissenschaftlicher Polemik sein könnte
wie einst die versunkene Atlantis .

Als der deutsche Soldat in der Sep¬
temberfrühe vor bald vier Jahren
Marschbefehl ' erhielt , wußte er um die
Notwendigkeit dieses Krieges und in sei¬
nem Herzen loderte das Feuer einer Pa¬
role . die in festumrissenen und knapp for¬
mulierten Punkten ihre stoßkräftige Aus¬
richtung erhalten hatte : Befreiung
vom jüdischen Joch und Siche¬
rung des deutschen Lebens .
Diese Parole Hai sich nicht geändert im

Ablauf dieses Krieges, ob nun der deut-
sche Soldat vor Warschau , Narvik. Paris ,
Amsterdam . Brüssel . Belgrad , Athen- To-
bruk oder Stalingrad stand . Der Feind
blieb immer der gleiche , obwohl er es ver¬
standen hatte, hinter einem vielfältigen
und raffinierten Bündnissystem sich zu
verschanzen.

„Der Krieg hat den tieferen Sinn , die
Existenzgrundlagen der Völker neu zu
regeln. Alle seine Aktionen müssen auf
diesen Sinn ausgerichtet sein , wenn er
nicht seinen Ausgangspunkt und sein Ziel
verlieren soll " Diese Worte von Dr .
Goebbels mögen an dieser Stelle in
obigem Zusammenhang stehen. Und wenn
unlängst der Reichspressechef Dr . Diet¬
rich in einer längeren Artikelreihe den
Mythos der Dimensionen , den Zahlen¬
bluff der plutokratischen Kriegshetzer in
deutlicher Eindringlichkeit entlarvte , so
wissen wir um die Hohlheit unserer Geg¬
ner wieder einiges mehr Sie versuchen,
die fehlende Parole durch Produktions¬
ziffern zu ersetzen , damit Angst und
Schrecken zu verbreiten.

Wir haben keinen Anlaß zu Befürch¬
tungen. denn wir wissen, daß die tote
Materie noch keinen Krieg in der Weltge¬
schichte entschieden hat . Wir haben in dem
Buch der Geschichte genau und gründlich
gelesen. Ihr Gesetz in den vorgezeichneten
Bahnen einer sinnvollen Fügung , und
noch jedesmal siegte das blut -
vollere Leben mit der leiden¬
schaftlicheren Parole . Diese Pa¬
role aber ist auf u nse r e r Seite .

Vorbereitungen an Europas Sü -fronl
Nattens Nertei-igungsmaßnahmengegen LandungsverltiK - erklüruagen vor dem römischenSenat
Oraktdsriadt uiweoea Lori -ssponctentsn

vr . vl D . Rom . 15 . Mai.
Mit Tunesien im Besitz des Gegners

und der feindlichen Kräftekonzentration
längs der nordafrikanischen Küste, vor
allem aber im Raum Bizerta und Tunis
hat sich die Invastonsgefahr für Italien
vermehrt. Die beherrschende Frage der
Stunde , welche Verteidigungsmaßnahmen
in Italien gegen eine etwaige Invasion
getroffen sind , wurde bei der Vorlage des
Wehrmachtetats im römischen Senat von
dem in früheren Feldzügen in Afrika und
Europa ausgezeichneten General Giura
gestellt. Die Antworten , die Unterstaats¬
sekretär Rossi für das Heer und die Küsten¬
verwaltung , Admiral Riccardi für die
Marine und General Fougier für die
Luftwaffe gaben , beweisen , daß die Ver¬
te i d i g u n g s m a ß nahmen seit
langem vorbereitet und wäh¬
rend der tunesischen Kamps¬
phase intensiviert worden sind .
Kennzeichen all dieser Antworten war , wie
verschiedenartig im einzelnen auch -die
Probleme für die drei Wehrmachtteile
liegen mögen, der Wille , jeden Invasions -
Versuch des Gegners zu einer blutigen Nie¬
derlage für den Angreifer zu verwandeln.

Die einzelnen Maßnahmen , die u. a . für
die Bereitstellung von Reserven für Flak,
Verkehrssicherung , Schutz der besonders
gefährdeten Küsten usw . sorgen , geben dem
Unterstaatssekretär im italienischen Kriegs-
Ministerium das Recht, auch im Namen
der Marine und Luftwaffe festzustellen:
„Jeder feindliche Landungsversuch wird
auf ein mächtiges Bollwerk des Willens
und des Einsatzes stoßen .

" Mit beson¬
derem Interesse wurden die Ausführun¬
gen Admiral Riccardis verfolgt. Aus
ihnen ergibt sich , daß die italienisch « Flot¬
tenleitung nicht ohne weiteres der Ansicht
ist, bereits im Besitz aller wünschenswerten
Mittel zu sein , andererseits jedoch über
ein Potential verfügt, das ausreicht, dem
Feinde bei einem Landungsversuch starke
Schwierigkeiten zu bereiten. Ein solcher
Versuch würde nicht allein und ausschließ¬
lich durch die Flotte , sondern in Zusam
menarbeit mit der Verteidigung auf dem
Lande verhindert werden.

Die von General Fougier für die Luft¬
waffe gegebenen Erklärungen stellen ebenso
die ruhmreiche Bilanz ihres bisherigen
Kriegseinsatzes — 145 Handelsschiffe mit
l .6 Will . Brt . , 20 Kreuzer . 21 Zerstörer.
7 U-Boote versenkt . 2342 Flugzeuge zer-

Auch «Thun-erbott" wir- -as nicht an-em
Seit Februar 2Z32 britisch -amerikanische Flugzeuge , verwiegen- mehrmotorige Bomber , abgeschossea

Berlin . 15 . Mai.
über dem europäischen und dem Mit¬

telmeerraum haben die deutschen und ita¬
lienischen Luft - , Land- und Seestreit¬
kräfte seit Februar dieses Jah¬
res insgesamt 2 532 britische
und no rdamerikan ische Flug¬
zeuge abgeschossen .

In dieser Abschußzahl sind etwa 1809
mehr - und viermotorige Bomber enthal¬
ten , wobei der Prozentsatz der viermo¬
torigen Flugzeuge also jener Ty¬
pen , die von der feindlichen Agitation
wegen ihrer Panzerung und der starken
Verteidigungswaffen wiederholt für
nahezu unbesiegbar erklärt wurden , be¬

sonders hoch ist . Seit dem ersten Auftre¬
ten der viermotorigen Großbomber auf
dem europäischen Kriegsschauplatz hat sich
die deutsche Luftverteidigung in einem
Matze auf die Bekämpfung dieser Maschi¬
nen eingestellt , daß selbst amtliche britische
Stellen die schweren Einbußen
gerade an viermotorigen Bom¬
benflugzeugen nicht mehr verschwei¬
gen konnten . Auch in den USA . haben
die von Monat zu Monat steigenden Ver¬
luste an viermotorigen Flugzeugen Be¬
stürzung hervorgerusen. Militärische
Sprecher in Washington führte'- vor we¬
nigen Tagen die bedeutende Verstärkung
der deutschen Luftverteidigung und die
Anwendung neuer Abwehrmethoden als

Rechtspflege im totalen Krieg
Alle nicht kriegswichtigen Aufgaben weitgehend zurückgestellt

Berlin . 15 . Mai.
Der Einsatz aller Kräfte für Len totalen

Krieg zwingt dazu , die bürgerliche Rechts¬
pflege von allen nicht kriegswichtigen Ge¬
schäften zu entlasten , da nur so mit den
ihr verbleibenden Kräften die Erledigung
ihrer kriegswichtigen Aufgaben gewähr¬
leistet bleiben kann . Der Retchsjustizmini -
ster hat die hierzu erforderlichen Anord¬
nungen in der Verordnung über Kriegs-
maßnahmen auf dem Gebiet der bürger¬
lichen Rechtspflege sKriegsmaßnahmen-
VO.) vom 12 . Mai 1943 getroffen .

Danach haben die Gerichte dre Bearbei¬
tung bürgerlicher Rechtssachen zurück¬
zu st e l l e n . - soweit deren Erledigung
während des Krieges nicht kriegs -
dringlich ist. Die Erhebung von Kla¬
gen bleibt hiernach zwar unbeschränkt
möglich , ihre weitere Durchführung hängt
aber von ihrer Kriegswichtigkeit ab . Von
einer weiteren Einschränkung der ohnehin
schon stark beschränkten Rechtsmittel sieht
die Verordnung ab ; es sollen vielmehr dre
wirklich kriegswichtigen Sachen mit den
gebotenen Rechtsgrrantien behandelt wer¬
den . Jedoch ist die Erledigung aller B e -

gen amtsgerichtliche Entscheidungen vom
1 . Juni 1934 ab den Oberlandesge¬
richten überrragen , die damit einheit¬
liches Rechtsmittelgericht über den Amts¬
und Landgerichten werden. Das gilt auch
für das Gebiet der freiwilligen Gerichts¬
barkeit. wo die entsprechenden Anordnun¬
gen in der gleichzeitig ergangenen Ver¬
ordnung über das Beschwerdeverfahren in
AngeEgenheiten der freiwilligen Gerichts¬
barkeit (Äriegs-Beschwerde -Verordnung)
getroffen sind.

Die förmliche Zustel lung ist vom
1 . Juni 1943 ab nichtmehrerforder¬
lich : es genügt die amtliche Übersendung
durch einfachen Brief . Dieser gilt im
Ortsbestellverkehr am zweiten , sonst am
vierten We " tag nach der Absendung als
zugestellt. Ter Empfänger wird also bei
derartigen amtlichen Zuschriften , um nicht
etwaige Fristen zu versäumen, sorgfältig
auf den Tag der Absendung des Empfangs
zu achten haben . In einer gleichzeitig er¬
gangenen Durchführungsverordnung sind
eine Reihe von Einzelheiten geordnet, von
denen hervorzuheben ist , daß die Be¬
rufungsfrist künftig erst mit der Zustellung

rufungen und Beschwerden ge - des vollständig abgelebten Urteils beginnt.

Entschuldigung für die schweren Flug-
zeugembußen an.

Nun haben die US --Amerikaner eigens
einen neuen Langstreckenjäger
„T h u n d e r b o l t" herausgebracht,
der die Aufgabe hat , und in der Lage
sein soll , die viermotorigen Bombenflug¬
zeuge bei ihren Unternehmungen vor den
Angriffen der deutschen Jäger zu schützen .
Am 13 . Mai trat der „Thunderbolt " bei
einem Tagesangriff britisch -amerikani¬
scher Bomber gegen Nordwestfrankreich in
Erscheinung . Der Nimbus , mit dem die¬
ses amerikanische Jagdflugzeug in den
letzten Wochen von der britischen Agita¬
tion umgeben worden war . ging jedoch
schon bei seinem ersten Einsatz verloren.
In den Luftkämpfen mit Focke - Wulf-
Jägern waren die „Thunderbolt " we -
der schneller noch an Feuer¬
kraft überlegen . Eine von ihnen
zerplatzte bereits nach dem ersten Feuer¬
stoß eines Focke-Wulf-Iägers in der Luft.
Bei einem zweiten Zusammentreffen un¬
serer Jagdflugzeuge mit diesem neuen
nordamsrikanischen Jägertyp am 14 . Mai
trat die Überlegenheitunserer Focke-Wulf-
und Messerschmitt-Jäger erneut klar zu¬
tage , denn vier Maschinen dieses neuesten
nordamerikanischen Baumusters konnten
in Luftkämpfen vernichtet werden.

stört bei Eigenverlusten von über 16 900
Mann insgesamt — wie das Produktions-
Problem klar , zu dessen Lösung ein starkes
Industriepotential die Voraussetzung ist .
Als Svezialwaffen. die besonders entwik-
kelt wurden , nannte er die Torpedo- und
Schlachtflugzeuge .

Mit diesen Ausführungen hat das ita¬
lienische Volk einen Einblick in den Stand
der Verteidigungsmaßnahmen, der Vor¬
bereitungen und auch der Probleme erhal¬
ten . Die vom Duce und Parteisekretär
Scorza im Lause der vergangenen Wochen
gegebenen Erklärungen und getroffenen
Maßnahmen beweisen , daß das italienische
Volk und seine Wehrmacht einen geschlosse¬
nen Block bilden, bereit, durchzuhalten , zu¬
rückzuschlagen und vor keiner Aufgabe , so
schwer sie auch sein möge , zu verzagen ,
deren Erfüllung den Endsieg näher bringt.

Die Ehrentafel -er Tapfersten
ML . Berlin . 15 . Mai .

Der Führer verlieh auf Vorschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichs¬
marschall Göring . das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauvtm. Straeh -
ler - Pohl . Kompaniechef in einem Fall-
schirmiägerregiment. und Oberleutnant
Ravraeger ist einem Luftwaffenfeld¬
regiment. Ten beiden Offizieren wurde
die hohe Auszeichnung verliehen für ihre
vorbildliche Saltuna bei der Verteidigung
des Brückenkopfes Tunis gegen die er¬
drückende feindliche Übermacht . Hervor¬
ragende Tapferkeit und stete persönliche
Einsatzbereitschaft der beiden Offiziere ritz
die ihnen unterstellten Verbände zu kühnen
Waffentaten mit.

Ferner verlieh der Führer das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an : General¬
leutnant Wolf Trierenberg . Kom¬
mandeur einer Infanteriedivision : Ober¬
feldwebel Wilhelm Bürgerhoff . Zug¬
führer in einem Grenadierregiment: Ober¬
feldwebel Franz Gerl . Zugführer in der
Jnfanteriegeschützkomvanie eines Grena¬
dierregiments : Oberfeldwebel Gerhard
Steinführer . Zugführer in einem
Panzergrenadierregiment : Feldwebel Al-
fred Müller . Zugführer in einem Gre¬
nadierregiment.

Für -as NeutW Rote Kreuz
Berlin , 15 . Mai .

Auch in diesem Jahr wird die Geld¬
lotterie des Deutschen Roten Kreuzes
im gesamten Reichsgebiet in der Zeit vom
17. Mai bis 16. August durchgeführt wer¬
den . Alle Einzel- oder Doppellose werden
zum Preise von 0 .50 bzw . 1 RM . zum Ver¬
kauf angeboten. Insgesamt gelangen 1,5
Millionen Doppellose zur Ausgabe ; 179 840
Gewinne im Gesamtbetrag von 400 000
RM . , darunter der Höchstgewinn von
50 000 RM . , werden ausgeschüttet . Di«
Auszahlung der Gewinne erfolgt zehn Lage
nach der Ziehung vom 17- bis 20- August .

Kues Ale-tteLtieä
Die 600. Mütterschule erSffnct. In diesen Tagen

konnte in Ostpreußen die 606. Mütterschule ^er
deutschen Frauenoiganisalion ihrer Bestimmung
übergeben werden . Insgesamt wurden während
des Krieges vornehmlich in den Ausbaugebieten
des Westens und Ostens 326 neue Miitterschulen
eingerichtet. Vier Millionen deutsche Frauen
haben bisher die Mutterdienstkurse der NS .-
Frauenschaft besucht und sich eine Grundlage aus
den wichtigsten Gebieten der Sansbaltführung ,
der Gesundbeitsführung und der ErziebungS -
fragen erworben .

Kinderzuschlag für Lustwasfen. und Marine -
Helfer . Nach einem für den Bereich der Verwal¬
tungen ergangenen Erlaß des Reichssinanzmtni -
siers wird der Sinderzuschlag für über 16 Jahre
alte Schüler, die als Luftwaffen - und Marine -
kelfer herangezogen sind , weitergezahlt , solange
die Schulausbildung fortgesetzt wird und das
eigene Einkommen des Schülers außerhalb des

KriegshilfseinfatzeS nicht <6 RM . monatlich er¬
reicht .

Ley und Speer besuchten Leistungsschau deS
RüftungShandwerkS . ReichSorganisationAeiter
Dr . Lev und RetchSmtnifter Speer besichtigten die
Leistungsschau des Rüstungshandwerks . Reichs -
Handwerksmeister Schramm gab den Besucher »
einen überblick über den Kriegseinsatz des Hand-
Werksbetriebes auf den wichtigsten Gebieten der
Rüstungsfertigung .

7.S Millionen Frauen im italienischen KrtegS-
etnsay. Rund 7,5 Millionen Frauen sind heute
in Italien in Industrie , Landwirtschaft und Han¬
del berufstätig . Wie hierzu im einzelnen bekannt¬
gegeben wird , waren vor der obligatorischen
Zidilmobilmachung in Italien rund 5,5 Millionen
Frauen in der nationalen Wirtschaft beschäftigt .
Zu diesen sind i« den letzten Monaten die mobili¬
sierten Frauen mit etwa zwei. Millionen - inzu-
getreten .

*

— Keule
Drei Jahre erfolgreichen Aufbaus / Die neue wirtschaftliche Situation

Das seit Mai 1940 unter deutscher Ver¬
waltung stehende Gebiet Luxemburg, zu
dem auch die ehemals belgische, aber rund
30 000 deutschsprochende Menschen umfas¬
sende Provinz Luxemburg mit ihrem Mit¬
telpunkt Avel gerechnet wird , hat innerhalb
der drei verflossenen Jahre grundlegende
Wandlungen erfahren. Obzwar die endgül¬
tige staatsrechtliche Lage des gesamten Ge¬
bietes heute noch nicht feststeht, ist doch nach
einigen kurzen Zwischenstadien eine Form
gefunden worden, die eine klare Linie der
politischen und verwaltungsmäßigen Aus- !
richtung des Landes gewährleistet. Dem
formellen Nebeneinanderbestehen deutscher
und luxemburgischer Verwaltungsbehör¬
den wurde von dem Zeitpunkt an ein Ende
gemacht, an dem Gauleiter Gustav Simon
vom Führer den Auftrag erhielt , als Chef
der Zivilverwaltung unter Herauslösung
des militärischen Bereichs die Führung !
aller zivilen Regierungsgeschäfteim Landej
zu übernehmen. Dies geschah im Juli 1940 . !
Bereits im darauffolgenden Monat erließ ^
der neue Chef der Zivilverwaltung grund- ^
legende Verordnungen , deren erste sich auf
die Einführung der deutschen Sprache als
alleinige Verwaltungs - und Unterrichts¬
sprache bezog . Wie umstürzend sich diese
Verordnung auswirken mußte, gehr schon
aus dem Umstand hervor , daß die bis¬
herige Amts- und Gerichtssprache fran¬
zösisch war , während Deutsch meistens ein
Nebenfach in den Schulen war und die
Presse und Propaganda im Lande im libe-
ralistischen Sinne geführt wurde und kei¬
nerlei sprachrechtlichem Zwange unterlag .
Diese Lage entsprach jedoch, wie sich nach
eingehender Prüfung herausstellte, nicht
den tatsächlichen Gegebenheiten , die allein
schon dadurch gekennzeichnet sind , daß das
Volk der Luxemburger zum moselfränki -
fchen Stamme gehört, also deutsch ist und
unter sich ausschließlich ihre Mundart
spricht . Die Wiedereinsetzung der deutschen

Sprache in ihre Rechte als stammeszuge¬
hörige Ansdrucksform bedeutet demnach
einen Akt der Gerechtigkeit , der als solcher
auch anerkannt werden muß.

Die Neuausrichtung der politischen Wil¬
lensbildung in Luxemburg steht in engem
Zusammenhang mit der Bereinigung der
Sprachangelegenheiten. Durch Auflösung
aller politischen Parteien , die gleichzeitig
mit der Abschaffung des Parlaments und
des Staatsrates verfügt wurde, konnte eine
bindungsfreie Plattform geschaffen wer¬
den , auf der die neu ins Leben gerufene
Volksdeutsche Bewegung (VdB .) ,
die eine politische Erfassung aller deutsch¬
bewußten Luxemburger darstellt , ihren
Aufbau vollzog . Der VdB .. die neben der
NSDAP , besteht, gehören heute etwa
70 000 Luxemburger, also rund ein Viertel
der Gesamtbevölkerung des Gebietes, als
Mitglieder an. Ihre oberste Führung , die
in der Kopfzahl von 500 bereits in die
NSDAP , übernommen wurde, versieht die
Leitung der VdB . in einer Art Personal¬
union mit der Leitung der NSDAP . , so
daß « ine zu gegebenem Zeitpunkt vorge¬
sehene Verschmelzung der beiden politischen
Willensträgerformen reibungslos vor sich
gehen dürfte. Führer der VdB. ist Landes¬
leiter Professor Dr . Kratzenberg , eine Per¬
sönlichkeit, die schon vor dem Einmarsch
deutscher Truppen in Luxemburg an der
Spitze aller die deutschen Belange wahren-
den Bewegungen stand .

Eine seinerzeit aus der Rot gemacht«
Tugend der Luxemburger, der Not näm¬
lich . stets zwischen zwei Stühlen zu sitzen ,
ist das sogenannte „Nationalbewußtiem "
der Luxemburger, das vielfach als ideolo¬
gisch gleichbedeutend mit dem Begriff der
Luxemburger Neutralität und Unabhängig¬
keit verstanden wurde. Diese Auffassung ,
die zu einer falschen Einschätzung der
Eigenstaatlichkeit , um nicht zu sagen zu
einer Arf sturem Lokalpatriotismus ge¬

führt hat . hat ihren Ursprung in dem am
11 . Mai 1867 — also vor einem Menschen
alter — abgeschlossenen Londoner Vertrag,
der den Bewohnern Luxemburgs „eine
neutrale Haltung als völkerrechtliche Pflicht
gegenüber jenen Mächten auferlegte, die
für den Zustand einer dauernden Neutrali¬
tät garantieren "

. Als diese angeblich
patentgeschützte Neutralität nach dem Ver
failler Diktat zu Ungunsten Deutschlands
nicht mehr in Erscheinung trat , wehrte sich
das Volk mit seinem immer Wachen In¬
stinkt für das wirkliche, lebendige Recht
zum ersten Male nachdrücklich gegen die
falsche Auslegung dieses Begriffes. Es
gab z . B . nie seine offizielle Zustimmung
zu dem von der damaligen Regierung
gegen den Willen des Volkes durchgesetzten
Beitritt Luxemburgs zum Völkerbund, da
dieser nach Artikel 1 der Luxemburger Ver¬
fassung ein klarer Völker- und Staatsrechts¬
bruch war . Das starke Bekenntnis der
Luxemburger zum Deutschtum , das nun¬
mehr seinen Ausdruck in der alles um¬
fassenden Größe der Volksdeutschen Be¬
wegung gefunden hat , bekundet wiederum,
daß man in Luxemburg die zwangsläufige
Neuausrichtung alter Rechte als das Gebot
des Tages erkannt hat. Gauleiter Simon
trug diesem Umstand auch Rechnung , in¬
dem er die VdB . durch Verordnung vom
4 . Januar 1942 als Körperschaft des öffent¬
lichen Rechtes anerkannte.

Neben einer grundlegenden Klärung -er
staatspolitischen Verhältnisse sorgte eine
Reihe von Maßnahmen dafür , daß auch
eine verwaltungsmäßige und
wirtschaftliche Angleichung Lu -
xemburgsandasReich erreicht wer¬
ben konnte . Hervorzuheben sind in diesem
Zusammenhang: die Einführung der deut¬
schen Selbstverwaltung , die eine Umstel¬
lung vom bisher üblichen Zentralismus
auf weitgehende Dezentralisation erfor¬
derte,- ferner eine Reorganisation des
Rechtswesens, die mit der im Februar 1941
erfolgten Gründung des Deutschen Rechts¬
wahrerbundes einen ersten Meilenstein
auf dem Wege der RechtSangleichung setzte.
Recht wird zurzett t» Luxemburg nicht

mehr im Namen deS früheren Staatsober¬
hauptes, sondern im Namen und im Sinne
des deutschen Volkes gesprochen. Demge¬
mäß gilt auch ab April 1942 das Deutsche
Bürgerliche und Strafrecht.

Auf wirtschaftlichem Gebiet sin- vor
allem die Wiederherstellung der Zollunion
Luxemburgs mit dem Deutschen Reich , die
Einführung der deutschen Währung und
die Bemühungen um Sicherstellung Ser Er¬
nährung zu verzeichnen . Der wirtschaftliche
Anschluß an bas Reich wurde wegen der
Ergänzungsbedürftigkeit der Luxemburger
Wirtschaft und der für die großen Möglich¬
keiten nicht ausreichenden Eigenkapital¬
stärke Luxemburgs von allen Seiten als
vorteilhaft angesehen . Der Zollanschluß
war bereits am 15. Auaust 1940 , die Wäh¬
rungsangleichung am 26. desselben Mo¬
nats vollzogen. Obgleich die maßgebenden
Wirtschaftskreise Luxemburgs sehr an bas
durch den früheren Wirtschaftsanschluß an
Belgien eingeführte Freihandelssystem ge¬
wöhnt waren, wurden doch die großen
Vorteile einer staatlich gelenkten Wirtschaft
und vor allem die eines großräumigen Ab¬
satzmarktes . wie ihn das Reich heute reprä¬
sentiert, sehr bald erkannt, und somit er¬
gaben sich bei der Neuordnung in der wirt¬
schaftlichen Führung keine wesentlichen
Schwierigkeiten . Mehr Kopfzerbrechen ver¬
ursachte die Anpassung des Lohn - und
Breisstandards an den des Reiches . Sie
konnte jedoch ohne allzu merkliche Serab -
minderung des als relativ hoch bekannten
Lebensstandards der Luxemburger erreicht
werden. "

Der Landwirtschaft , die früher die
Eigenversorgung des Landes bis zu 8S
Prozent decken konnte , erwuchsen anfäng¬
lich gewisse Schwierigkeiten bei der Fut -
termittelgewinnung , da Luxemburg früher
rund 55 Mill . Lux . Frs . für die Einfuhr
fremder Kraftfuttermittel , wie Ölkuchen .
Ölfrüchte usw., ausgegeben hat. Die zu¬
sätzliche Futtermittelgewinnung war also
eine der vordringlichstenAufgaben, die den
Bauern des Landes von der Regierung ge¬
stellt wurden. Das Reich half dabei durch
Zuschüsse , eine überbrückungszeit zu über¬

winden. Die Umstellung der Landwirt¬
schaft schloß Bemühungen um mehr Acker¬
land und bessere Landnutzung ein , da die
Hektarerträge infolge der bisher günstiger
gelagerten Viehwirtschaft nur ungefähr 75
Prozent der Erträge des Reiches ansmach -
ten . Zur Zeit ist Luxemburg, von Zuschüssen
an Brotgetreide abgesehen , bereits wieder
imstande, sich selbst zu versorgen , so daß die
Ernährungslage gesichert erscheint.

Der ausschlaggebendste Faktor der Lu¬
xemburger Wirtschaft aber, die Indu¬
strie im Süden und Südwesten des Lan¬
des , die die Ausnützung der riesigen Erz¬
lager der Doggerstufe betreibt, hat durch
volle Einschaltung in die Kriegsproduktion
des Reiches nur gewinnen können . Nach¬
dem die Finanzierung der Industrie , die
bisher stark vom belgisch -französischen
Kapitalmarkt abhängig war . weitgehend
vom Reich übernommen wurde, sind durch
Schaffung von Bezirksgrnppen der Wirt-
schaftsqruppen Eisenschaffende Industrie
und Minettebergbau und durch Besetzung
der Leitung dieser Fachgruppen mit füh¬
renden Männern aus Ser luxemburgischen
und westdeutschen Eisenindustrie alle Vor¬
aussetzungen geschossen worden , um einen
vollen Einsatz dieses wichtigsten Wirt¬
schaftszweiges Luxemburgs für die Zwecke
des Reiches zu gewährleisten.

_ 8 . Hollmstr .

Alper» Prästdent der Internationale » Forst -
zentrale. Seit der Gründung der Internationalen
Forstzentrale am 11 . Mai 1636 versammelten st»
die Delegierte» aus 18 Ländern vom 11 . dir
14. Mai zum erstenmal wieder in Berlin , nach¬
dem die Sitzungen in der dazwischenliegenden
Zeit an anderen Orten und zumeist in andere»
Mttaliedländern stattgetunden hatten . Daß die
Zusammenarbeit der Länder aus forstlichem Ge¬
biet gerade unter den jetziaen Verhältnissen mebr
denn se aoboten Ist wurde durch die Berband-
lunaen . an denen hervorragende Sachverständig«' - ilnabm -n und Vorträge erstatteten , bestätigt.
Nach Ablaut der ersten Nrälid -nttchattSberlode
wurde ans die Dauer von vier ltabren der
Staatsl - te - tär Im R »>chääarstaint. G -neralsorst-
meister Alders . »um Vräkidenten gewählt.

Verlag und Druck :
Der » lemannr , Verlags - und Druckerei - S . m . » . H.
Verlagsdirektor : Helmut Lehr, bet der Wehrmacht.

t . V Franz Seidelmgter .
Hauptschrtftleiter Dr. Karl « aebrl . Vr. Rr. kl.



Sonntag. 16. Mai DerÄenumne Kolae 134 - Sette S

8 MMrn . z Müllen an »er Rest
Sie Tatkraft eines Mannes brachte die „ reittenö Kosten^ nach Mültbeim - Postmeister Seibenreich

Durch die Beigärten des ehemaligen
Klosters Rheintal unweit Müllheim schrei¬
tet . beglückt ob der Schönheit der ober¬
rheinischen Landschaft , ein einsamer Wan¬
dersmann . Besonders scheinen es ihm die
wohlgepflegten Rebgärten angetan zu
zu haben, deren köstlichen Trauoensaft er
sehr zu schätzen weiß. Ganz in sich versun¬
ken ist er . in tiefster Seele erfüllt von dem
,u erwartenden Erntesegen.

Ziemlich unsanft wird er jedoch aus sei¬
ner Verträumtheit herausgerissen. Der
Dämmert ist ihm unvermerkt gefolgt und
will ihn krast seines Amtes in Strafe neh¬
men . weil um diese Jahreszeit das Betre¬
ten des Rebgeländes strengstens verooten
ist. Aber aus seinen gestrengen Mienen
lacht ein fröhlicher Schalk. Weitz er doch ,
datz vor ihm der . .Hebele " steht, Johann
Peter Hebel , derzeitig Hauslehrer beim
Pfarrer zu Hertingen, von dessen Gedich¬
ten und Kalendergeschichten auch er schon
gehört hat . Schmünzelnd gibt sich also der
Bammert mit dem Versprechen zufrieden ,
ihm im nahe gelegenen Posthaus das
schönste Gedicht zu schreiben , das er bisher
verfatzt hat . Friedlich begeben sich also
beide in das kleine, unmittelbar an die
Poststube angrenzende Gastzimmer . Wäh¬
rend der Postmeister Heidenreich dem De¬
linquenten . Pfarrvikar und Dichter Jo¬
hann Peter Hebel , höchst eigenhändig einen
guten Tropfen Markgräfler Weines kre¬
denzt . gleitet der Federkiel mit fliegender
Hand über das Papier . Und nun entsteht
jenes köstliche Gedicht „Der verliebte
Hauensteiner" , das bis weit über die
Grenzen des Badener Ländle hinaus zur
Weltberühmtheit geworden ist .

Also geschehen im Sommer Anno 1781 .
Stillverträumt steht diese Erinnerungs¬

stätte an Hebel auch heute noch inmitten
sruchtener Reb- und Obstgärten. Wiesen
und Felder . Seine Eigenschaft als Gast¬
haus und Posthalterei hat dies Saus schon
seit über einem Jahrhundert aufgegeben .
Heute dient es seinem jetzigen Besitzer als
Wohnhaus und zu landwirtschaftlichen
Zwecken.

Zwar galoppierten schon seit dem Jahre
1614 vor dem Bestehen der Post z

' Müllen
von Frankfurt aus über Freiburg —Sulz¬
burg—Badenweiler—Rütteln nach Basel
„reittend Posten" . Mull in . das spätere
Müllheim, wurde indessen von dieser
Verkehrseinrichtung nicht berührt . Erst
dem „Kayserlichen Reichsposthalter Georg
Heydenreich "

, dessen Nachkommen
auch heute noch in und um dieses Städt -
lein zu Hause sind , gelang es durch den
Bau dieses Hauses im Jahre 1733 , für
Müllheim eine selbständige Post -
halter « i einzurichten .

Ein grober , stattlicher Mann mutz dieser
Posthalter gewesen sein , von dem noch ein
wundersames Gemälde in Ll vorhanden
ist . Da ging diese stolze energische Erschei¬
nung mit dem Zopf nach friederizianischer
Zeit und dem langen , blauen , mit ver¬
goldeten Knöpfen versehenen Rock , den
stets glänzenden, hohen Reitstiefeln in
höchst eigener Person zu dem ebenfalls
auch heute noch bestehenden gegenüber¬
liegenden Pferdestall und kontrollierte die
Postknechte samt ihren Rossen , die all¬
wöchentlich zweimal von Durlach über den
Breisgau kamen und in Müllheim Station
machten , um dann ihre Briefe nach der
.Kalten Herberg" zu befördern. Im Jahre
1742 war es der Tatkraft des Posthalters
Heidenreich dazu gelungen, eine „Ge¬
schwindpost " mit Postkaleschen zur Auf¬
nahme von Reisenden und Gepäck wie ein
Relais nach Krozingen durchzuführen, eine
Einrichtung , die bis zur Eröffnung der
Eisenbahn im Jahre 1847 bestehen blieb .

Eines ausgezeichneten Rufs erfreute sich
autzerdem diese Posthalterei zu Müllen.
Um die Wende des 19 . Jahrhunderts war
der Besuch so stark, datz es trotz der zahl¬
reich vorhandenen Fremdenzimmer grotze

Schwierigkeiten bereitete , um die Reisen¬
den unterzubringen. Nicht weniger denn
14 Pferde hatte Heidenreich allein sür die
Posthalterei, autzerdem zwei Postwagen zu
stellen. Und Georg Heidenreich legte den
grötzten Wert darauf , datz die Pferde und
Fuhrwerke stets peinlichst in Ordnung ge¬
halten wurden. Da er aber von seiner
umfangreichen Landwirtschaft sehr in An¬
spruch genommen wurde und die Zahl der
Durchreisenden bisweilen nachlietz, be¬
schwerte er sich über die Höhe der zu hal¬

wiesen . Genauestens waren in ihnen
Beruf , Vor- und Zuname enthalten, der
Ort und Tag der Abfahrt wie das Reise¬
ziel. dazu Gewicht des Reisegepäcks und,
nicht zu vergessen, die Vorschriften . Aus¬
drücklich war unter anderem vermerkt , datz
die Passagiere „autzer der vorstehenden
Bezahlung nichts zu entrichten " hatten,
datz das „Gepäck aus der Wohnung oder
dem Gasthof zur Post oder von der Post
dorthin durch den Packer " geliefert werde
und hierfür 12 Kreuzer zu entrichten seien

Vas Sie kost , dte öoksiu » keter » edel dsssvg
tiier scdrled ttodsl sein l-isd , dss ksuts rds l.ied des . .ScdvsrrvLlders Im Lreisgsu " ln attsa deutschen

Osusu Volksgut ist . dss auck Lürgela und kretdurg besingt , blscb einer Leicdnung von 1887.

tenden Pferde. Sein Gesuch ward indessen
abgelehnt.

Georg Friedrich Heidenreich war jedoch
nicht nur ein umnchtiger Postmeister und
Landwitt , sondern auch ein vorzüglicher
Gastwirt. Von weit und breit , von Stratz-
burg und Basel kamen Gäste , nicht zu ver¬
gessen die Freiburger Studenten , um die
vorzügliche Küche und trefflichen Weine zu
„prüfen"

. Drob auch das Lob . das ihm
der einstige Pfarrvikar und Hauslehrer
Johann Peter Hebel in seinen Versen aus¬
spricht :.

„Z ' Müllen an der Post,
Lausigsappermost ,
Trinkt me nit e gueie Wii!
Geht er nit wie Baumöl ii,
z
' Müllen an der Post ! "

Vor dem langgestreckten alten Posthaus¬
bau befinden sich auch heute noch ein
Dutzend Pflöcke aus Stein , die die zahl¬
reich dort haltenden Fuhrwerke an der Be¬
schädigung des Hauses hindern sollten .
„Trari , trara , trari , trara . Die Post ist
da ." Schon von weitem erschallte dieses
Signal . Der weite Platz vor dem Posthaus
mutzte sofort freigemacht werden, und
dann fuhren die Postkutschen durch das be¬
häbige breite Tor auf den eigentlichen
Posthof. Die Pferde wurden an die Ringe
des aus Stein gehauenen , dazu künstlerisi '
angelegten Brunnens gebunden, den au
heute noch ein Posthorn und die Anfangs
buchstaben des Begründers der Posthal¬
terei z

' Müllen zieren .
In der Posthalterei selber aber spielte

sich ein Leben und Treiben ab , wie wir es
aus den Gemälden von Spitzweg und den
Zeichnungen eines Ludwig Richter kennen .
Peinlichst kontrollierte dazu der Posthalter
Heidenreich die Reisescheine, die etwa die
Äusmatze eines Doppelbriefformats auf¬

ohne Rücksicht auf die Zahl der Gepäck¬
stücke. Dann heitzt es weiter : „Hunde
können nicht in den Wagen genommen
werden. Das Tabakrauchen (aus wohl-
geschlosfenen Pfeifen) darf nur bei über¬
einstimmendem Zugeständnis aller Reisen¬
den — autzer dem nicht — stattfinden." Die
Freiburger Studenten jener Zeit mitz -
achteten indessen gar häufig dieses Verbot.
Der Posthalter Heidenreich jedoch war
hierin — fo sehr er die Freiburger Stu - I

denten schätzte — unerbittlich und entzog
ihnen einfach die Erlaubnis zur Rück¬
fahrt . . . .

Georg Friedrich Heidenreich war jedoch
nicht nur ein tüchtiger Landwirt . Post¬
halter und Gastwirt, sondern auch das ,
was man um jene Zeit einen Patrioten
nannte, von urdeutscher . alemannischer Art.
Nachdem die Franzosen in das rechtsrhei¬
nische Gebiet eingedrungen waren , reicht«
er am 12 . Oktober 1795 ein Gesuch, um
Einstellung des Gastwirtschaftsbetriebes
ein . In diesem heitzt es unter anderem:
„Unser Ort hat die Ehre , das Hauptquar¬
tier des Prinzen Conds zu sein : mit sol¬
chem ist uns zu höchster Last ein emegrier-
tes Personal von mehr als Tausenden mit
allen bekannten Eigenschaften Mihinter-
treiblich aufgedrungen: täglich kommt mit
der Post neuer Zuwachs. " Sein gerader
alemannischer Sinn vermochte jedoch nicht,
sich mit dieser französischen Aristokratie zu
vertragen. Er fügt also hinzu, datz er „drei
Jahre hindurch Kaiserliche zu Quartier "
gehabt habe und nun „20 Wochen fran¬
zösische Emegrierte. die ihm vieles ge¬
stohlen " hätten. Aber seine Eingabe half
ihm nichts . Er mutzte den Gaftwirtschafts-
betrieb weiterführen.

Mit dem Jahr 1805 erlosch die männ¬
liche Linie Heidenreich . Von 1802 bis 1805
führte zunächst die Witwe Anna Maria
geb. Wilin die Posthalterei weiter, um sie
dann ihrem Neffen Johann Christian Eng-
ler zu übergeben , der sie bis zum Jahre
1847 . d. h . bis zur Auslösung infolge der
Eröfsnung der Eisenbahn, verwaltete.

Fast ein Jahrhundert hindurch ist Lies
Pofthaus z

' Müllen dann im Besitz deren
Nachkommen geblieben , bis es kurz vor der
Machtübernahme der Landwirt Mader
übernahm.

Wieder spielt diese „Alte Post zu Mül¬
len " in der Geschichte des Oberrheins eine
Rolle in den Junitagen des Jahres 1940.
Um Müllheim herum müssen die Häuser
von der Bevölkerung geräumt werden,
darunter auch die Alte Post . Aber der
Landwirt Mader und seine Frau verblei¬
ben trotz aller Proteste in dem ihnen in¬
zwischen lieb gewordenen einstigen Post-
Haus . Französisches Artilleriefeuer setzt
plötzlich ein . Und nun schlägt eine Granate
nach der anderen in und um den Hof und
das alte Postgebäude zu Müllen. Ein Teil
der Gebäude wird zerstört , auch die alte,
unweit vom Wohnhaus an der Poststratze
gelegene Linde bekommt ihren Teil . Aber
die Franzosen haben entweder schlecht ge¬
zielt oder der Schutzgeift Johann Peter
Hebel bat an jenem Tage seine Fittiche
über jenes Haus gebreitet, in dem er das
uns allen unvergeßliche Lied dichten konnte
. .Z' Müllen an der Post" .

UaunskeinL Lsrxwsrm .

Leiche einer Vermißten geländet
Kembs, Kreis Mülhausen. Am Stau¬

wehr des Kraftwerks Kembs wurde die
Leiche der 23 Jahre alten Italienerin Cath.
Piana -Scosetti angeschwemmt , die in Ba¬
sel seit Mitte April vermitzt wird.
Vom elektrischen Strom zu Tode getroffen .

Baldenheim. ( Eigene Meldung.) Der
Elektromonteur Paul Sigwalt , 45 Jahre
alt , wurde bei der Arbeit vom elektrischen
Strom getötet, da evder Starkstromleitung
zu nahe gekommen war .

Tödlicher Verkehrsunfall
Gebweiler. Am Freitag ereignete sich bei

Rusach an einer Kreuzung der Reichsstratze
Stratzburg — Mülhausen mit einer Neben -
stratze ein schwerer Verkehrsunfall, der ein
Todesopfer forderte. Der 28jährige Ange¬
stellte Hermann Reymann aus Munweiler
(Oberelsatz ) kam auf seinem Motorrad aus
Richtung Westhalten und wollte die Reichs¬
stratze überqueren, ohne sich vorher davon
zu Überzeugen , ob die Stratze frei war . Im

selben Augenblick befuhr ein aus Richtung
Mülhausen kommender und auf der Fahrt
nach Kolmar befindlicher , mit drei Insassen
besetzter Personenkraftwagen die Stratzen-
kreuzung in vorschriftsmätzigerWeise . Rey¬
mann . der noch vor dem Kraftwagen die
Reichsstratze passieren wollte, prallte mit
feinem Fahrzeug mit voller Wucht gegen
den Kraftwagen. Er erlitt einen schweren
Schädelbruch , an dessen Folgen er wenige
Minuten später an der Unfallstelle starb .
Der Verunglückte , den nach den polizei¬
lichen Ermittlungen die Alleinschuld an
dem Unfall trifft , war erst seit drei Mo¬
naten verheiratet.

Elsäsflscher Kriegsfreiwilliger erhält
das Eiserne Kreuz I . Klaffe

Erlenbach (Elsatz) . Als erster Kriegs¬
freiwilliger aus dem Kreis Schlettstadt
wurde der ff -Rottenführer Julius Woerly
mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse ausge¬
zeichnet. Der junge Kriegsfreiwillige hat
sich bei den Kämpfen am Jlmensee be¬
währt .

Die Wehrmachtreisendeil
Trotz der vorbildlichen Betreuung, der

sich die Wehrmachtreisenden im Reiche be¬
reits erfreuen, werden immer neue Matz¬
nahmen. getroffen , um diese Betreuung
noch intensiver zu gestalten . Der Reichs¬
innenminister hat an die Gemeinden , in
deren Bereich sich ein lebhafter Reisever¬
kehr abspielt, einen Erlatz gerichtet, um sie
zur tatkräftigen Unterstützung dieser Be¬
treuungsarbeit anzuhalten. In vielen
Fällen werden die Gemeinden Grundstücke
sür Baracken oder andere Räume für Be¬
treuungsstellen zur Verfügung stellen kön¬
nen. Sie können den Wehrmachtdienst¬
stellen bei der Einrichtung der Betreu¬
ungsstellen mit Rat und Tat zur
Hand gehen . Die Gemeinden können wei¬
terhin aus ihren Volksbüchereien entbehr¬
liche Büchereibestände sür diese Betreuung
überlassen , sie können Pflanzenschmuck für
die Betreuungsheime liefern, ihre Bäder
zur Verfügung stellen usw . Auch bei der
hygienischen Betreuung des Wehrmacht¬
reiseverkehrs ist die Einschaltung der Ge¬
meinden erwünscht . Der Minister erwartet ,
datz sich die Gemeinden in jeder Weise
aktiv an diesem Werk beteiligen .

Trockenfrüchte oder Schalenobst
Nach einem Erlatz des Reichsernäh -

rungsministers bekommen di« Verbraucher
demnächst auf ihre Nährmittelkarten ein¬
malig 125 Gramm Trockenfrüchte oder
Schalenobst , d . h . Nüsse, Traubenrosinen,Sultanas . getrocknete Aprikosen oder
Pflaumen zugeteilt. Auch die Gemein¬
schaftsverpflegungsbetriebe und Kranken¬
anstalten erhalten eine Zuteilung . Welche
Art von Trockenfrüchten usw . in den ein¬
zelnen Bezirken verteilt wird , wird durchdas örtliche Aufkommen und die Trans¬
portentfernung der Läger bestimmt . Die
Verbraucher sollen die Sonderzuteilung
bei solchen Einzelhandelsgeschäften, die
schon bisher Trockenfrüchte und Schalen¬
obst verteilt haben , vorbestellen . Auf welcheKarte und wann diese Vorbestellung vor¬
zunehmen ist und zu welchem Zeitpunkt die
Trockenfrüchte und das Schalenobst an die
Verbraucher verteilt werden, geben nach
Weisung der Landesernährungsämter die
Ernährungsämter für ihre Bezirke dann
noch besonders bekannt.

Stübtlfche Bühnen Srelburg
Wocheuspielplan : Großes Haus : Sonn¬

ig . 16. Mail 18 Uhr , außer Miete: „EinMaskenball " ; Montag , 17. Mai, 19 Uhr ,
»um Muttertag 1943, geschlossene Vorstellung fürdie NtsDAP . : „Der Feldherr " ; Dienstag,18. Mat , 18.39 Uhr . für die Dienstagmiete L :s c ?

" : Mittwoch. 19. Mai, 18.39 Uhr, fürKdF. KG . (Mi . II) : „Don Carlos " ; Donners¬
tag, 29. Mai . 19 Uhr , für die Donnerstagmiete S :
„Otto und Theophano "; Freitag. 21 . Mat.18 Uhr , für den Veranstaltungsring der HI .'0 5 ) : „Don Carlos "

; Samstag , 22. Mai,9 Uhr , für die Samstagmiete si : „Otto und
Theophano " ; Sonntag , 23. Mai, 19.39 Uhr .für die Sonntagmiete : Sinfontekonzertunter Leitung von Generalmusikdirektor Vonden-
hoff . Solistin : Lore Fischer (Alt) ; 18 .39 Uhr .außer Miete : „Mignon ". — Kammer -
fhtele : Sonntag , 16. Mai . 19 Uhr : „Das
unterschlug Homer " ; Mont^ geschlossen;Dienstag , 18 . Mai . 19 Uhr : „Aufruhr imD ain en stift " ; Mittwoch. 19. Mai, 19.39 Uhr .Konzert der Deutsch-Italienischen Gesellschaft:Klavierabend Emma Contestabile ; Donnerstag,Freitag geschlossen: Samstag , 22. Mat , 19 Uhr :
2? . " " " rfchlug Homer " ; Sonntag ,23. Mai, 19 Uhr , zum 59 . Male ! „Jngeborg ",

r

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 16. bis 22. Mai

von 22 .00 bis 5.10 Uhr.

Oos kunüiunilpi 'ogramm
Rsicksproxrsivm am Sonntag , 16 . Lisi :16.19—11 .96 Sendung rum Lluitertsg wit An¬

sprache von kieichsnünisber Or . nrick und
jisickssraMnsckastskührerin Gertrud Scholtr -
lüiiniL : 11 .96—11 .36 Vorschau aut das Kund -
lunkprogramin Lsr LVocste ; 12,99—12.39 Volks¬
lieder rmin Llitsingsn : 12.46—14 .96 Os « deut¬
sche Volkskonsert : 14.35—15 .99 1srieh konts
ersähst Llärcken ; 15.96—15.36 Llusik aus neuenhstlinen : 15.39—16 .99 Onterksstungsmusik ; 16 .96
bis 18.96 „H'eldpost -Iiundtunk " : 18 .iXst- I4 .99
VeetkovenkoiMrt . Gsttung Hermann Xbend -
rotk - 16.69—26 .99 Lins Stunde Zeitgeschehen ;
26 .1Ä- 22.09 Operette und Mm .

26. Fortsetzung
Ich erlebe das große Wunder der Liebe,

das so selig machen kann, daß wir nichts
mehr sehen und hören wollen, nichts mehr
denken und fühlen als nur das, was sich
um die Liebe dreht, und wir vergeblich
nach Worten suchen, um das Glück auszu¬
drücken, das in uns ist. Ich frage nicht,
was heute sein wird , ich weiß nur , daß
dieses Heute in den Augen Herberts liegt.

Tyras hat meinen neuen Freund gerne,
er läßt sich streicheln und springt ihm ent¬
gegen . So muß er ein guter Mensch sein,
deuu Tiere merken das sofort. Oft nehme
ich meines Hundes Kopf zwischen meine
Hände, wenn ich abends in meinem Zim¬
mer bin, und frage ihn : „Glaubst du , datz
er mich auch so lieb hat ? Daß er es mir
bald sagen wird ?" Die treuen Hunde¬
augen blicken mich an , als hätte er mich
verstanden, und freudig wedelt er mit
feiner schönen Rute . Sonntag .

Wieder habe ich die Glocken läuten hören,
aber nur aus weiter Ferne , denn ich stand
hoch oben auf meinem Berge , in strahlen¬
den Sonnenlicht. Plötzlich nahm mich
'Herbert einfach in die Arme und küßte
mich , lange, mir wollten fast die Sinne
schwinden , solche Seligkeit war in mir.

Jetzt bin ich seine Braut !
Wir saßen in der großen Einsamkeit,

und ich erzählte ihm von meiner Heimat,
von den Eltern , die früh von uns gingen,
von dem Bruder , bei dem ich blieb. Wir
sprachen über unsere Zukunft.

„Jngeborg , du Liebste, könntest du auch
Opfer bringen ?"

„Du Lieber , ich tu für dich , was du
willst !"

„Wirst du mir ein Versprechen geben ,
Jngeborg ? " Sein Gesicht war mit einem -
ma ! sehr ernst , tief und wieder zwingend
sah er mir in die Augen.

Ich konnte nur nicken.
„Wenn du mit mir gehen willst , mutzt

du dich von allem , was bisher - ein Leben
war , trennen, von den Deinen, deiner Hei¬
mat, Senn nur so kannst du mir in das
neue Leben folgen . Ich muß dich ganz
allein haben . Ich kann mit niemand, wer
es auch sei , teilen !"

Ich erschrak . Herbert fühlte, daß ich in¬
nerlich kämpfte. Weich und zärtlich wurde
seine Stimme : „Jngeborg ! Bald sollst du
mein geliebtes Weib sein . Ich will dich mit
aller Liebe umgeben , daß du die Heimat
nie vermissen wirst ; nichts wirst du ent¬
behren , denn ich bin reich an irdischen
Gütern , und durch deinen Besitz werde ich
der reichste Mann sein ! Bisher wanberte
ich ruhelos von einem Ort zum andern .
Wenn du bei mir bist, werde ich Ruhe
finden !"

Ich sah nur seine Augen über mir , ant¬
worten konnte ich nicht, denn er hatte mir
den Mund mit seinen Lippen geschloffen.

Endlich ließ er mich frei. „Kannst du
mir so folgen , Liebste?"

Wieder nickte ich , dann bat ich leise :
„Morgen möchte ich meinem Bruder Nach¬
richt geben , Herbert ! Ich hatte bisher nur
ihn und meine Schwägerin auf der Welt
nnd hatte nie ein Geheimnis vor ihm.
Und ich möchte dich doch bald in Erlen -
hausen begrüßen dürfen? !"

Der Ausdruck von Herberts Gesicht
wurde finster , er hob den Blick nicht vom
Boden. „Ich werde nie nach deiner Heimat
kommen , Jngeborg ! Du mutzt wählen
zwischen ihr und mir ! Wir werden irgend¬
wo in aller Stille heiraten . Deine Liebe
mutz so groß sein, datz du dich meinen
Wünschen fügst !"

„Ich habe dich ja unsagbar lieb, Her¬
bert. ich kann mir mein Leben nicht mehr
ohne dich denken, aber warum soll denn
alles so hart für mich sein ?"

„Es wird es niemals werden, Geliebte,wenn du mit mir gehst. Ohne zu fragen,
mutzt du mir vertrauen , so stark muß dein
Herz zu mir halten .

"
„Ich kann aber doch nicht ohne Abschied

von meinen Lieben gehen ?"
„Das sollst du auch nicht, Jngeborg ."

Sinnend schaute er in die Kerne.
„Gut," sagte er endlich, „schreibe, aber

nur unter einer Bedingung : nenne nie
meinen Namen. Schwöre es mir !"

Sein Blick zwang alle Bedenken in mir
nieder. Langsam , zögernd legte ich meine
Hand in seine Rechte. „Ich schwöre es dir
beim Andenken meiner Eltern , nie wird
Horst deinen Namen erfahren !"

„Niemals , Jngeborg ?"
„Niemals , wenn du nicht selbst mich von

meinem Schwur entbindest !"
Der Atem wollte mir vergehen, als er

mich jetzt in seine Arme nahm.
* Mittwoch .

Horst hat geschrieben, ein kurzes Nein !
Ich verstehe seine Härte nicht ganz ; er for¬
dert meine sofortige Rückkehr nach Erlen -
hausen.

Ich habe eine ganze Nacht gekämpft , ich
habe mein Leben, das bisher nur die
Sonne kannte, an mir vorüberziehen las¬
sen ; ich habe geweint und gerungen, ja,
sogar Trotz stieg in mir auf ; ich tat kein
Unrecht mit meiner Liebe, und sie ist Sie¬
ger geblieben. Freitag .

Herbert ist abgefahren, er erwartet mich
in Berlin . Ich bleibe nur noch zwei Tage
hier , jetzt mag ich nicht mehr allein sein .

Ich habe nochmals an meinen Bruder
geschrieben, ich glaube bestimmt , datz noch
alles gut wird , daß wir uns nicht trennen
werden. Lieber Bruder ! Ich sehe dich vor
mir , wenn du meinen Brief liest. Glaube
mir , datz ich nicht leichtsinnig handle, daß
dein „Nein" mich tief bedrückt, aber ich
kann nicht mehr zurück, ich liebe Herbert
mit meinem ganzen Sein , ich muß ihm
folgen und fein Eigen sein ! Sonntag .

Ich habe Abschied von meinen Lieblings¬
plätzen genommen, aber mir war auf ein¬

mal weh und traurig ums Herz, so baß
ich weinen mußte. Kann man denn so
glücklich sein. Laß das Glück schmerzt und
man weinen muH ? Tyras kam zu mir
und legte seinen Kopf in meinen Schoß.
Die Treue des Tieres tut mir wohl.

Herbert sagte mir , datz er hoffe , die ge¬
setzlichen Formalitäten schnellstens erledi¬
gen zu können , und jetzt ist mir - er Wunsch
meines Bruders , nie ohne meinen Ge¬
burtsschein und meinen Patz auf Reisen
zu gehen , wertvoll geworden. Niemals
hätte mir Horst jetzt meine Papiere ge¬
schickt ! ,

Horst ! Er hat mir nicht auf meinen
Brief geantwortet, obwohl er weiß , - aß
ich , hier abreise .

Dienstag .
Ich habe noch ein paar Tage zugelegt,in der Hoffnung, von ihm die versöhnende

Antwort zu erhalten , ja , ich hatte ganz im
Stillen gehofft, daß er käme.

Mittwoch.
Ich fahre heute . Das Warten hat keinen

Wert mehr. Herbert, du mein Geliebter,
ich , komme ! Drei Monate später.

Ich habe keine Worte, kann sie auch nicht
niederschreiben , um mein Glück auszu¬
drücken I Ich bin Herberts Frau ! Jeden
Morgen meine ich . datz eine solche Selig¬
keit nicht Wahrheit sein kann.

Bis alles in Ordnung war , wohnte ich
bei einer alten Dame, in einem freund¬
lichen, weißen Hause , das in einem großen
Garten stand. Sie war schon sehr alt , sie
sah in ihrem Lehnstuhl und sah zum Fenster
hinaus , obwohl da - rautzen nicht viel zu
sehen war , denn rings um den Garten war
ein hohes Gitter , vor dem eine Hecke
wucherte . Täglich trug sie ein schwarzes ,
altmodisches Kleid , mit weißen Spitzen
verziert , und ein Häubchen auf dem schnee¬
weißen Scheitel . Ihre Hände waren klein
und faltig wie das Gesicht. Sie hielten
immer ein Strickzeug oder eine Häkel¬
arbeit , - rnn ihre Augen waren noch ganz
klar, sie trug keine Brille . Ein gütiges
Lächeln lag um den welken Mund.

Fortsetzung folgt.

KullurpolMsche Nachrichten
Theater

Gherardi-Uraussührung in Aachen. IntendantOtto Kirchner hat das neue Bühnenwcrt des ita¬
lienischen Dramatikers Gherarbo Gherarbi , die
phantastische Komödie „Gold "

, übersetzt von
Kurt Erlich , zur alleinigen Uraufführung imMai d . I . sür das Stadttheater Aachen erworben .

Uraufführung in Regensburg. Das Stadt¬
theater Regensburg bringt als Uraufführungdie
Komödie „Liebe , nichts als Liebe" von Helmut
Huber . Musik von Karl Hieß .

» roatifches Gastspiel in Wien. Das kroatischeStaatstheater , Zagreb, wird mit seinem ganze»
künstlerischen Personal im Opernhaus der StadlWien gastieren . Die musikalische Tragödie „Nt-
kola Subie Zrinski " von Ivan von Zajc , einBallettabend und die Oper „Ero , der Schelm "
von Gotovac sind als Festaufführungen vor¬
gesehen .
Musik

Ost-ErlebntS in der Musik. Ende Mat findet imRigaer Opernhaus eine Feierstunde der NSDAP ,Landesleitung Ostland , statt unter dem Mottc
„Wir tragen das Leben ins wachsende Reich". Bei
dieser Darbietung werben Werke — Gedichte und
Musik — zu Gehör gebracht, die von Frontkämp¬
fern des Ostens geschaffen worden sind. Im Mittel-
Punkt der Veranstaltung steht die Uraufführungeines Hvnmus für Bariton -Solo , gemischten Chor .
Fugendchor und Orchester von Karl Thieme , derim Dezember bei Rschew verwundet wurde , tm
Kriegsiazaiett in Dünaburg den Plan zu diesem
Werk faßte. Dem Werk zugrunde liegt das Er¬leben an der Ostfront; die Worte stammen von
Oberarzt Dr . Moll.

Reue Operette sür Karlsruhe. Das Staatsthea-
ter Karlsruhe hat die Operette „Das Leuchtendeiner Augen" zur Uraufführung in dieser Tpiel--eit angenommen. Den Text schrieb GerhardSrückner . die Musik Peter Schölkel .
. Beethoven-Konzerte in Bonn. I « der Zeit zwi -
schen Ende Mai und Mitte Juni finden m Beet¬hovens Geburtsstadt Bonn 15 Konzerte statt, bei
denen neben Kammermusik bi« neun Sinfonien ,die fünf Klavierkonzerte und die „Missa soleinnis"
zur Uraufführung kommen . In der Neuen Aula
der Universität hält Professor Dr. Schenk (Wien )
einen Vortrag mit dem Thema „Beethoven zwi¬
schen den Zeiten".
Schrifttum

Der rumänische Dichter Liviu Rcbreann , der
Präsident des rumänischen Schriststellerverbandes
und Generaldirektor der rumänischen Staats -
bühne , hat das Verdienstkreuz des Ordens vom
Deutschen Adler mit Stern erhalten .

Bon Professor Dr. H . Kindermann , dem Letter
des neugegründe» » theatergeschichtlichen Jnstituts
der Universität Wien, erscheint in Reclams Uni-
versalbibliothek eine theatergeschichtlich« Unter¬
suchung „Theater und Nation".



Folge 134 — Seite 4 ZerÄlenmline Sonntag. 16. Mai

- - ^ d '2s/l/u/ ?y von /CS, '/Lo/ -/sS/-s

uf der hintersten Bank in der Klasse
sitzt die kleine Rosmarie . Das war^ nicht beabsichtigt. Es kam durcheinen Zufall . Durch einen von jenen Zu¬

fällen, deren es so viele in diesem Dasein
gibt. Und das ist schade . Denn Nosmarie
ist ein stilles Kind . Es wird da hinten in
seiner Ecke nicht munterer werden. Aber
es ist nun so . Es sind ja noch mehr von
diesen stillen Kindern in der Klaffe vorhan¬den, und alle können sie eben nicht vorne-
dran sitzen .

Wenn der Unterricht anfangen will , fin¬
det er Rosmarie allemal, wie es sein soll .Tie zarten Händchen vor sich auf das
braungestrichene Bankbrett gelegt, das
blaffe Gesichtchen auf die junge Lehrerin
gerichtet , horcht sie wie ein Mäuschen.
Wenn ihre Augen nicht wären , diese
großen, dunklen, die die ganze Stunde über
unverwandt an dem „Fräulein " hangen,könnte man hin und wieder meinen, das
Kind sei eingeichlafen , so blumenhaft still
und reglos sitzt es da.

Dabei ist es dann freilich verwunderlich,
daß mit Rosmarie im Grunde so wenig

vte Butter des kükrers

anzufangen ist . Wird sie aufgerufen , schrickt
sie zusammen , als wenn sie in einem
Traum gestört wäre . Soll sie sich über dies
und jenes aussprechen oder soll sie etwas
erzählen , was sie soeben gehört hat , so weiß
sie gewöhnlich wenig zu sagen oder bleibt
stumm . Dann schaut sie einen an , als wäre
sie jetzt eben aus einem tiefen Brunnen
emporgetaucht .

Die Lehrerin weiß oft gar nicht, was sie
davon denken soll Heute schüttelt sie nur
wortlos den Kopf ; aber dann ein ander¬
mal kann sie eine Frage , daraus leise ein
Vorwurf klingt, nicht wohl unterdrücken.
Sie fragt : „Aber Rosmarie , wo bist du
jetzt wieder mit deinen Gedanken ge¬
wesen ?"

Endlich glaubt sie, sie könne nicht länger
mehr zusehen , müsse einmal mit den Eltern
des Kindes sprechen, und Rosmarie be¬
kommt für zu Hause einen kleinen Brief

Liselotte von 6er kkslr
tlerrogin von Orleans lI6Z2 —I722Z. Oemalde von

Kigsud . vrsunsckweig .
?ür die sukreckte , junge kkslrerin ist in der

Verspieltkeit des krsnrösiscksn Klokes kein Wur -
reliassen möglich Ihre Lde mit dem Lruder Lud-
vigs XIV. , dem schnacken pkilipp von Orleans ,
vermag die keimst nickt ru ersetren . kremd bleidt
6ie Umgebung ; die gesunde klstürlicdkeit Liselottes
erkennt dinter glanzender kiaske Lssterksktigkeit
und trommelnde Lleuckslei : „ klack prsckt trage
ick nickt , nur vsck kledlicdkeit , ^ ukricdtigkeit und
Wskrkeit . ' Klit derber Lpottlust rerketrt sie den scdil -
lernden Lckein in ikren kerrlick eigenwücdsigen Fris¬
ten . äus vermeintlichen Lrbsnsprücken der Schwä¬
gerin leitet Ludwig XIV . das Keckt her , mitten im
Brieden die kkalr ru üderksllen . ^ .uüerstande ru Kel¬
ten , grämt Liselotte sich dis an Idr Lnds über die
Verwüstung ihrer Kleimst. Ihr Lriekwecksel mit der
l 'snts in Hannover und den Ztietscdwestern in der
kkslr ist das Eingeständnis einer okt bitteren Linssm -
lceit : dennock bleiben ikr Lebensmut und ikr natür¬
licher proksino ungebrochen . 8tolr und sukreckt Hst
Liselotte stet ? ru ikrem Deutschtum * gestanden -. „Ick

«in deutsches habe und mein Vaterland liebe .
Die» Lob werde ick . ob Oott will , suchen dis an mein
Lode rv dekalten ."

mit. Anderntags steht die Mutter uor der
Schultüre . Sie ist eine nette, verständige
Frau . Sie erzählt getreulich , wie sie es
daheim mit dem Kinde hält , was sie überdie Schule denkt und noch manches mehr.So nebenbei erwähnt sie , daß sie sozusagen
die Zweitmutter wäre. Die richtige Mut¬ter sei vor etwa einem Jahre gestorben .
„ Ach . was Sie nicht sagen !" meint sichtlicherstaunt die Lehrerin. Und sie denkt : DasKind hat Wlück gehabt : es kann sich über
diese zweite Mutter sicherlich nicht be¬
klagen . »

Und dann fließt wieder einige Zeit hin ,und eines Tages steht man im Unterrichtvor dem großen M . Ganz behutsam , wiees die moderne Lehrweise verlangt , geht
man an den neuen Buchstaben heran . Man
zeigt , wie er lebt und wächst , wo überall ersummt und brummt , sucht ihn auf in denNestern der Sprache. Man schreibt ihn mit
dem Finger in die Luft, malt ihn mit demGriffel auf die Schiefertafel. Man ver¬
gleicht ihn mit seinen Gesippen . Zuletztwill man sehen, was er bedeuten kann inaller Welt. Und nun darf er draußen ander Wandtafel als Vorreiter erscheinen,darf, drei Zeilen lang, in stattlichen Reihen
einhertraben : Milch . Mann , Maler und sofort. Die kleinen Mädchen dürfen das alles
nachschreiben, und sie besorgen es mit
großem Eifer.

Auch Rosmarie schreibt mit heißemFleiß . Sie sieht nicht rechts , sieht nichtlinks , sieht fast ohne Unterbrechung aufihre Schiefertafel. Nur wenn sie dadraußen auf der Wandtafel das folgendeWort mit den Augen hereinholen will , hebtsie kurz den Kapf.
Plötzlich , vor dem letzten Wort stockt sie.Wie sie dieses letzte Wort „Mutter " schrei¬ben will, da ist sie der

Sache nicht mehr
mächtig . Sie weiß
selbst nicht , wie das
kommt . Es ist eben
so . Sie kann jetzt
nicht schreiben , son¬
dern sie muß denken.Sie muß an einen
Sarg denken , darin
man die Mutter da¬
mals gelegt bat . Und
muß an einen schwar¬
zen Zug von Leuten
denken, der hinter die¬
sem Sara einher¬
schritt . Sie muß an
eine tiefe Grube den¬
ken. in die man den
Sara bineingelassen
bat . und an viele
schöneBlumen , die in
diese Grube fielen .Alles Gedanken , die
ihr durchaus nicht
neu sind, die sie schon
hundertmal gedacht
hat : zu Hause , auf
dem Wege und auch
hier in der Schule .
Ja . besonders hier in
der Schule . Meist
dann , wenn das
Fräulein eine schöne
Geschichte erzählt und
es dann in den Bän¬
ken so still ist .

Aber so lebendig
wie in diesem Augen¬
blick . wo sie das Wort
„ Mutter " schreiben
sollte , waren diese
Gedanken noch nie in
ihr gewesen . Ihr ist.
als ob das Vergan¬
gene plötzlich wieder
Wirklichkeit wäre . Ein
wehes Gefühl, das
irgendwo drinnen im
Körper anfängt und
ganz deutlich in ihren
Fingerspitzen endigt,
geht durch sie hin¬
durch . Dieses M da,
dieses lebte große M.
kommt ibr furchtbar
schwer vor . Es ist wie

wenn öer Berg auf sie zukäme , ihr mit
seiner ganzen Schwere auf das Herz fallen
wollte. Ter Griffel rollt ihr aus öer Hanö .
Sie fängt an zu schluchzen .

Vierzig kleine Mädel werfen wie auf
Kommando die Köpfe herum . Tie Lehrerin
horcht auf, sieht scharf über die Klaffe hin¬
weg. Mit raschen, schlanken Schritten geht
sie durch die Reihe. „Rosmarie, " fragt sie ,
.was ist dir ?" Rosmarie fährt sich über
die nassen Augen . Das Schluchzen stößt sie.
Tie würgt an einem Wort , aber sie kann
es nicht hervorbrinqen . Ta neigt sich die
Lehrerin zu ihr , faßt sie sachte unter das
Kinn. Sie sagt : „Rosmarie , sieh mich mal
an. Und jetzt sag mir , warum du weinst !"

„Ich kann — — das Wort — — nicht
— — !" kommt es in Stücken ans dem
Kinde . Die Lehrerin wirft einen Blick auf
die Tafel . Ein Gedanke zuckt in ihr wie
Rlitzfeuer, und über einen Kreis , der bis¬
her im Dunkel gelegen war , wirft er ganz
plötzlich eine Helle

„Wie , laß mich sehen. Rosmarie !" sagt
sie . Sie sagt es , so gütig sie kann . Da¬
mit schiebt sie das Kind sachte zur Seite ,
fügt sie zu ihm in die Bank. „Da hast du
ja schon fast fertig geschrieben ." fährt sie
fort. „Und fein , sehr fein hast du deine
Sache wieder gemacht !" Einmal und zwei¬
mal streicht sie über die schmale Hand des
Kindes.

Sodann ergreift sie den Griffel . „Und
so fehlt also nur noch ein einziges Wort,das letzte. — Ja . das dürfen wir freilich
nicht vergessen. Das wäre schade ; sehr
schade wäre das . — Mir ist es immer vor¬
gekommen . wie wenn dies das schönste , das
allerschönste Wort auf der Welt wäre,Nosmarie !"

Sie setzt den Griffel auf die Tafel . „Also
..Mutter " wollen wir schreiben. — Weißt
du was . ich möchte es mal selbst probieren.
Ich habe doch auch mal eine Mutter ge¬
habt . — Aber dann — dann ist sie mir gc -
>orben."

Sie hat zu schreiben begonnen, und ein

großes M steht klar und sauber auf der
Zeile. Währen- öer Stift zum nächsten
Buchstaben weitergleitet, spricht sie : ,Zch
muß oft an meine verstorbene Mutter den¬
ken . Gelt, du auch, Rosmarie ? Ja , das M
nur . — Aber siehst du , ich habe damals
keine Mutter mehr bekommen . Du hast
eine bekommen. Da darfst du froh sein.
— Sie ist neulich bei mir gewesen , ich
meine , sie ist sehr lieb zu dir . "

Die Lehrerin hat nun das Wort zu Ende
geschrieben. Jetzt legt sie den Griffel fort.
Dabei sagt sie : „Da , also , da steht es nun.
— Nicht wahr, das ging doch ganz leicht,
dieses Wort? Und ich denke, ich habe es
doch beinahe schön gekonnt . — Oder glaubst
du nicht?"

Rosmarie , die sich inzwischen wieder
ganz beruhigt hat, nickt , lächelt. Der Berg,davor sie gebangt hat, ist fort.

Die Lehrerin löscht das Wort , das sie
soeben geschrieben hat, mit Sem Finger .Sie erhebt sich . „So , Rosmarie, " spricht
sie, „ ich denke, du hast mich jetzt nicht mehr
nötig. Nun wirst du es ganz gut selber
fertig bringen, dieses letzte und aller¬
schönste Wort."

Und Rosmarie glaubt das auch . Schon
langt sie nach dem Griffel . „Mutter "
schreibt sie . Und sie schreibt es fast in
einem einzigen Zug.

Unisnelds
Oermsnln . etwa 1. dakrkundert . Plastik aus dar

willen . mit dar sie das bittere Vsrksngnis ikrer Oe-
kangevsckakt in einen Sieg kür sicd selbst und kür ikr
Volk verhandelte .
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kein Mut-
Tante^ ^ ) utter , warum hast du

^ I/t terkreuz bekommen ?
Gerda hat doch eines .

"
„Tante Gerda hat vier Kinder, Hans . Bei

drei Kindern bekommt man noch kein Mut¬
terkreuz."

Hans machte ein enttäuschtes Gesicht und
dachte angestrengt nach : „Aber , wir sind
doch schlimmer als vier , du hast es be¬
stimmt verdient."

Tie Mutter lachte : „Das ist eben Pech,
mein Lieber. Aber mach dir keine Sorgen ,
so schlimm seid ihr gar nicht."

„Aber , Mutter , du hast es viel schwerer
als Tante Gerda oder die . Frau vom
Kaufmann drüben, die es auch bekommen
hat. Jetzt ist der Vater auch » och verletzt ,
und du hast ihn ja gepflegt , und den Um¬
zug hast du auch gemacht. Die Leute , die
die Orden verteilen, wissen nur nicht, wie
schwer du es hast.

"
„Ach, mein lieber Junge , alle Mütter

haben es im Kriege nicht leicht. Ta müßte
jede einen Oröen bekommen . Es geht schon
nicht anders , wir müssen abwarten , ob uns
der liebe Gott noch ein Kindchen schenkt ."
Diese Antwort befriedigte den Siebenjäh¬
rigen nicht. „Da kann man vielleicht lange
warten , seufzte er. „Nein, man muß einen
anderen Weg finden." Anfangs gedachte er
- och einen Brief zu schreiben, aber dann

Ä/W von iE >/lM

wußte er nicht genau wohin. Schließlich
gab er es auf. „Erft müßte ich ja auch
eine bessere Klaue haben .

"
Es sah so aus , als sei die Sache mit dem

Mutterkreuz vergessen .
Hans laubsägte wieder einmal mit Eifer.

Überall im Kinderzimmer flogen Holz -
spänchen und Sägemehl umher, und die
Tischplatte hatte trotz größter Vorsicht doch
einige Ritzer abbekommen . Die beiden klei¬
nen Geschwister standen neugierig vor dem
großen Bruder , der zunächst etwas auf¬
zeichnete und mit manchem schweren Seuf¬
zer ein winzig kleines Figürchen ausiäate
Dann entstanden staunendesGewisper. Ja ,öer Hans , was der alles konnte ! — Jetzt
ging er noch mit Pinsel und Farbe daran ,und endlich brauchte er eine Haarschleife
von der Puppe . Für einen so großen Zweck
gab Lene sie her. Nun brauchte nur noch
eine Sicherheitsnadel gefunden zu werden.
Tann kamen die Kinder in feierlichem
Gänsemarsch zur Mutter . Sie saß vor
einem Berg von Flickwäsche, als die De¬
putation anlangte .

Hans hielt ihr etwas entgegen. Es war
ein kleines hölzernes Kreuz, etwas wind¬
schief , aber deutlich erkennbar , ein Mut¬
terkreuz . „Weil dir der Führer noch
keins geben kann, " sagte er und steckte es
an ihr Kleid , gerade so , wie es die anderen
Mütter auch hatten

/ -Draußen blühten die Kirschbäume .
I 1 Grün und blumig dehnten sich die

Matten und das weltftille Krons-
öorf, in dem seit ein paar Wochen der
junge Unterlehrer Anton Bruckner als
Stütze des alten lungenkranken Schul¬
meisters Lehofer seines Amtes waltete.

Schon vom ersten
-----NM- ' ,. - x-KM-M Tag an batte er sich

durch seine Güte und
Gerechtigkeit die Her¬
zen seiner Schulkin¬
der gewonnen. Was
er sie lehrte, stand
aber auch in keinem
Schulbuch . Sein auf¬
geschlossener Geist las
in dem Buch der Na¬
tur und in den Herzen
der Menschen. Und
den Schlüssel dazu lieh
ihm seine göttliche
Kunst , die Musik , in
deren Sprache er be¬
tete immer dann ,wenn er am einsam¬
sten war .

Vor den Fenstern
sang eine Drossel ihr
Frühlingslied . Es
wehte von den Äckern
u d Wiesen herein
vom Hauch der Erde.
Die Schulkinder. Mä¬
del und Buben in
einem Zimmer , saßen
mäuschenstill und
hörten dem Herrn
Lehrer zu. der ihnen
eben vom Frühling
erzählte , vom Wun¬
der der Natur und
vom Gang der Jah¬
reszeiten. die auf dem
Land ungleich schick¬
salhafter abrollen als
in der Stadt .

„Wißt, Kinder, un¬
sere Heimaterden, die
müßt ihr gern haben,
sie ist wie a Mutter .
Sie gibt, weil sie uns
gern hat . und die
Lieb ist die beste Lieb ,'s gibt ka schönere.
Sogar der Himmel
liegt der Mutter zu
Füßen. Und so a
Mutter is eben unser
Heimatboden, auf
dem wir leben , von
dem wir unser täg¬
liches Brot haben.
Also ehrt eure Hei¬
mat. "

Bruckner hatte sich warm geredet. Sein
dunkler Güteblick ging über die Kinder hin
und umfaßte jedes mit der gleichen Liebe.
Er kannte jedes dieser kleinen Herzen, ihre
Wünsche, ihre Sehnsüchte und auch ihr Leid.
Um zu sehen, ob sie seine Worte im Herzen
behalten hatten, ging er dir Bänke entlang
und fragte den ersten der Buben : „Sag
mir , Hias . was is für di das Schönste in
der Welt ?"

„Ter Himmel, " sagte der Bub . Bruckner
nickte . „Na . und du ?" Er fragte ein Mä¬
del. Das stand auf und stotterte: „Das
Schönste . . . das Schönste sind die Sonn ',
die Stern ' ."

„Auch wahr," pflichtete Bruckner bei .Dann trat er zu einer Bank, in der ein

8iel»e von sllvn LioÄvrn . . .
Liebe von allen <len lüeckern nickt eine» gilt

Dir , o läutteil
Dick ru preisen , o glaub '», bin ick ru arm

uuck ru reick .
llün nock ungesungeae » Ineck ruk »t Du mir

im Lusen ,
Keinem vernekmbar »on»t , mick nur ru

trösten bestimmt ,
wenn sick cka» Herr unmutig cker Welt ad -

vrencket unck einsam
Seine, kimmliscken Teil , dleibeacken Krie-

cken beckenftt.
- lörifte .

liebes flachsblondes Mädel saß , das den
Lehrer ganz verklärt ansah . „Nun , Reserl,was is mit dir ? Was is für di das
Schönste in der Welt?"

„Mei Muatter, " sagte das Kind , ohne
viel zu überlegen.

Bruckners Gesicht erblühte in einem
leisen Lächeln. Dann trat er auf das Kind

An öle Mutter
von 8MSLRD LMM

Nun laß mit frohem Zrühlingsstrauß ,
mit Maien schmücken üir öas Haus,
öer Himmel soll üir blauen ,
unü heiter tanzt öas ganze Jahr ,
auch wenn es gram unü gräulich war,
nun leuchtenü üurch Üie Auen .
Da springt ües Lebens hellster Duell,
öas Kinöerlachen, stlberhell
unü winöet froh am Kranze.
Unü zaubert Tränen noch zu Mein,
gibt glücklich Üir Geborgensein
unü laöet Sich zum Tanze.
So reich ist keine Königin,
so strahlenü keines Weisen Äinn,
üaß so viel Güte bliebe,
Srum trage üu Sie vlütenkron ,
üie Üu nie sahst nach Lob unü Lohn,
es hulüigt Üir üie Liebe.

zu und streichelte ihm liebevoll übers Haar.
„Recht hast, tausendmal recht hast ! Siegst,
dei Antwort gfallt mir am besten. Denn
all 's , was schön is , all 's , was heilig und
guat is in der oft schlechten Welt, öas liegt
in dem einen Wort : Mutter . . ."

1776— !8l0 ) Oemälde von ^ok . Pr . ^ 1'isckdein ,
kkokenroUern -ßduseum . verlin .

dungslosen . Vernicktenden . von ungeregelten Dämo¬
nien des Lkrgeires Oeketrten trat der Olsude eines
Volkes an die Dnrerstördsrkeit seines Leins in makel¬
loser Osstalt entgegen , kckit der Lickerdeit ikres Oe-
kükls erkannte Luise io dem Korsen das blattlose ,
nirgends Verwurrelte . die Kacke der Oötter Ilersus -
kordernde seines gewalttätigen Willens ? wie ^ radt
wuttts sie : . .Lr gebt nickt tracdtig mit einem kleuen
Ksicks ." ^ us der Litternis tiekstsr Leiden , in den
Oluten der sckwersten prükung gelautert , kok di«
an die Saat unter dem Lckns « als die unverlierbare
V7irklickkeit der Lukunkt : , ,Ls kann nur gut werden
in der V^ell durck die Outen . " Ikr eigenes Leben sank
dadin , dock das Lild der toten Königin wurde rur
keittumklsmmerten pakne im klingen um die preikett .
Butter des Landes , wie sie lvkutter ikrer Kinder war .

*
vilder und Dntersckrikt wurden dem sekr ru empked-

Isvden vildverk . .Das deutscke Kranen -
astlttr " von Lydia Osnrer -Oottsckevskv . Verlag

? . Lekmann . ßdüncdsn - Serlin . entnom¬
men . ^Vir macken besonders «uk diese » vorruglick »
suek aukwerksam . Die SckrMIeitung .
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kun «I UM «II« Welt
Tlüesfahrl mit selbstgebautem Floß
In Oberlar bei Siegburg hatten sich

zwei Kinder eines Landwirts ein Floß
gebastelt , das sie in einem mit Grund¬
wasser gefüllten Kiesloch auf seine Trag¬
fähigkeit ausprobierten . Bei diesem Ver¬
such sackte das Floß ab und die beidenKinder stürzten ins Wasser . Ein Kind er-

. trank, das andere konnte erst nach längeren
Wiederbelebungsversuchen dem Tod ent¬
rissen werden.

Bon Sprengkörper zerrissen
Die Mißachtung der Warnung , aufge¬funden« Munition . Handgranaten usw .

nicht ^u berühren , hat in der Nähe der
schlesischen Stadt Bunzlau zu einem
furchtbaren Unglück geführt. Eine AnzahlKinder untersuchten einen Sprengkörper,den sie im Flußbett des Bober gefunden
hatten und der dabei explodierte . AchtKinder wurden zuin Teil lebensgefährlich
verletzt, drei sind bisher gestorben .

Tod durch Kauen aus Grashalmen
Es ist eine leichtsinnige Angewohnheit,Grashalme in den Mund zu nehmen und

darauf herumzukauen. Nicht selten tretenin solchen Fällen Vergistungserscheinun-

gen auf. die man auf den Strahlenpilz
zurückführt . Ein vierzigjähriger Bauer in
einer Gemeinde des GelnhäuserLandes verfiel durch diese Angewohn¬
heit einem langwierigen Krankenlager, das
schließlich mit dem Tod des Mannes
endete .

Rehbock terrorisiert ein Dorf
Im Juni des vergangenen Jahres hatte

ein Jagdpächter aus Geddelsbach bei
LH rin gen im Hohenloher Land im
Walde ein verlassenes Rehkitzchen gefun¬
den . Der Findling wuchs zu einem statt¬
lichen jungen Rehbock heran. Ein Glöck¬
chen wurde ihm um den Hals gehängt,und lustig sprang er auf der Dorfstraße
umher Als nun in diesem Frühjahr die
ersten linden Lüfte erwachten , trollte das
junge Böcklein in den Wald und suchte
Annäherung an seine Artgenossen . Diese
müssen ihm aber die kalte Schulter gezeigt
haben , denn gesenkten Hauptes kehrte erins Dorf zurück . Seine Wut ließ er nun
an den Frauen und Mädchen aus . und
keine Schürze und kein Weiberrock waren
mehr vor ihm sicher. Eines Tages nahm
er den offenen Kampf mit einem Bauern
auf. der mit einer Nachbarsfrau auf dem
Acker mit Hacken beschäftigt war . Der

Mann mußte in seiner Rot auf «inen
Baum klettern , wo der angriffslustige Reh¬
bock ihn eine halb« Stunde belagert«. Auch
durch herabgeworfene Äste lieb sich das
Tier nicht vertreiben. Die Frau , di« dem
Nachbarn zu Hilfe kommen wollt« , wurde
selbst angesallen, zu Boden geworfen und
so schwer verletzt , daß sie noch heute bettt

, iilägerig ist. Der Mann war inzwischen
vom Baum geklettert , hatte seinen Karst
ergriffen und tötete den Bock mit einigen
wohlgezielten Hieben .

Vogelnest aus der Strickweste
Einen für die Betroffene kostspieligen

Rohstoff zum Bau ihres Restes suchte sich
eine Drossel im Siegerland aus . wo
eine Frau für längere Zeit eine Strickweste
draußen aufgehängt hatte. Erst als schon
ein grobes Loch im Rückenteil der Weste
klaffte, entdeckte man , daß sich der Vogel
an dieses Wollzupfen gemacht hatte, um
Baumaterial für sein Nest zu gewinnen.

Hühnerhabicht unterlag Hahn
In Dörnbergin Kurhessen stieb

ein Hühnerhabicht aus grober Höhe aufeinen Hühnerhof herab und holte sich unter
den auseinanderfliegenden Hühnern ein
Opfer , mit dem er davonfliegen wollte . Da
aber stellte sich ihm der stattliche Hahn ent¬
gegen und bearbeitete den Räuber derart
mit Schnabel und Sporen , daß das. Blut

e Biete Berlin -Wilm. schöne Wohn»,
e- Suche strba . Tauschwodnuna .
c- Ana. u . M . S . 568 unter 60430.

Such « 3 Zimmer, einaer . Bad . strei -
bura - Wiedre . rub . Saus : biete

h Servern 5 Zimmer, einaer . Bad.
n Etaaenbeiza. Anaeb . u . SG 845b.

Tausche Z-Z. -Wohnung, IV. Stock,
aea . aleicbwert . Ana. u . B I65lb.

j Tausche 2 Wohnungen, mod . ausae-
Itattet . in best . Zu », besindl .. son-' n-ia . 2 Z .. Küche . Bad . Warmwas¬
ser : 4 Z . . Küche . Bad . Warmw. .

. Mädchenzimmer , aea . 6—7- Zimm.-
n Giotzwodnuna od . 5—7 - Z . -Gin1a-

milienbaus . Anaeb. unt . B 1499b.

' 30 Ztr. Dickrüben zu vettanf. (auch
i zentnerwttse) . Pfafs . strba .- Zäb-

rinaen. Reutebachaaste 35. 940b
8 Amrrik . Rollschreibtisch . Sattbolz .
^ bell eichen, abzuaeben aea . Stand-
. ubr . Straub , strba . . Ad .-Liiler-
, Stratz« 268 . IV . Rus 1610. 47623

Zu vcrkausen : Marmor- Waschttsch." 70 RM . . Meitzner Lampen,utz . 30
r RM .. arotz . stellschaukelpserd 65* RM . . arotz. Ps-rdestall . 20 RM ..
z Pupbenbaus mit Einrichttina . 80- RM . Einia« Paar Kinderaummi -i schube u . Lederstiesel f . 5—8 I .
. ebtl . aea . aut« Russenstiefel . Gr .t 39 . zu tauschen, streibura i . Br >
r Goetbevlatz 2. 1772b
' « lt. Rohhaarmatratze (reiniâ inaS-' bedürft .) zu verk.. evtl . Tausch ar-

aen aut erb . Kleiderschrank. Zu
ersraaen u . E 11833b beim Ale¬
mannen Emmendinaen.

Etwa 100 m neuen Hansschlauch,
lichte Weite 40 mm . zu 1 RM . je
Meter. zu< verl. Martin. Emmen -
dinaen. Schlosserst». 34. 11847b

Jauchevumve f . Kraftbetrieb zu ver¬
kauf. Näb . bei Geschäftsstelle des
Alemannen Sänner . 60384

Schöner Trauerhut, nicht aetraa .. zu
verlausen. Preis 12 RM . Ange¬
bote unter B 60378 .

Schwerer Pritschen « »»«» , au » ge¬
eignet s. Lanabolzfubren . zu verk.
Mader. Alte Pott . Müllbeim. 44914

Kinderwagen zu verk. Pr . 25 RM.
Zu ersraaen unter B 60372 .

60 Ztr. Runkelrüben ,u verkaufen .
Ernst strev . Tienaen bet strba ..
Sairs 55 . 45411

DKW. -Motor sür Mäbmalchin « zu
vett . Jbrinaen . Laus 22. 45330

Hübsch, dklbl. Sommerhut zu verk.
10 RM . strba .. Zastusstr . 52 111.
Zwilchen 11 —13 Ubr . 932b

Jede Menge Stiele , Solzrechen . Rtt-
ferbtten . Schiebkarren kauft lausd .
Otto Oberlosf . Mettmann/Rftld..
Schttetzfach 111 . 45428

Fotoapparat (Rollfilm 6X9) . ant er¬
balt.. sowie aut erb . Schreibma¬
schine aes . Anaeb . unt. B 19345b.

Ossz. -Klttdnna« stücke ( Seer) . Mantel.
Solen « . Blusen <Gr . 48—50) . u .
Stiesel (Gr . 42—43) . aus auter
Sand s. meinen Sobn zu ks. aes.
Angebot« unter B 1711b.

Radioröhren 18/19 zu laus , gesucht,
strba . Goethevlatz S . 1773b

Gute« Mikroskop »u wissenschaftlich.
Zwecken u . ante Reiseschreibma¬
schine , u k. aes . « na . u . B 1710b.

Plattenspieler n . ein !« ante Schall¬
platte» . beroisch« u . klassisch « Mil¬
li ! . , » kaufen « sucht. Anaebote
unter B 60464 .

Unisormmäntel. aebr . u . neu . kauft
streiburaer Wach- u Schlietzaelell -
s» ast . Tatttr . 17 . Tel. 3517. 60052

Leichtere Mähmaschine zu kaufen
aes . Ana. Binzen Saus 2. 44955

100- und 150-Gramm-FIaschen kauf.
Snzian - stabttk Schleicher , stretba ..
Saslacher Stratz « Nr . 144. Tele¬
fon Nr. 8395 40725

Waage zu kaufen aesucht Anaebote
unter B 60251 .

Stettllsterapparat (Weck ob Ner ) zu
lausen aesucht. Ana . u . B 60252 .

Sämtliche Bänd« der v - NSauSgabe
der Werke Fr . Gerstäcker» , u kau»
ken aesucht. Anaebote u . B 60354

Ja,d - und Spottwassen. Ptllolen .
steldstecher. Ztelsernrobr «. Ge¬
hörn« kauft S . Malecki . strba ./Br . .
Salrstr. 47. sternruf 3315. 41600

Fischbestecke iverMbett) u . 1 od . 2 '
Waschschüsseln m . Kannen zu kan -
ten « sucht. Anaebote u . B 60494 .

Bett m. Matratze drinaend zu kaut. 1
aes. Ana. u . E 11841b an d . Alem. *
in Emmendinaen.

Märklin. »d. Stabil -Metasskaukällen
zu laitt aesucht. « na . u . B 60326

Holzbadeosen ( auch revaraturbed .)
»u kaut, « sucht. Ana. u. E 11838b
an d . Alem . in Emmendinaen.

Nähmaschine ,u kaufen aesucht An¬
aebot« unter B 1364b.

Schltehkorb , aleich welch« Grötze .
'

drinaend »u lauten aesucht. strau
Todtenhauvt. Webr/B. Mertan- „
stratz « 17 . 44S59 ll

Motormäber ,u lausen aelncht. An-
aebote unter B 60322 .

Mähmaschine mtt Motor od . für *
Kubaesp . aut erb . , »u kauien aei .
G . strev NenaiaSdütten. 19564b

Hawai-Vitarre zu kaut, aetucht. evtl. -
mtt Noten, strl. Sanna Steine - ll
brunner . Wvblen . Sennutz . 19315b

Rrithtrsel Gr . 44. » . Reithose (arau )
««sucht. Anaebote unter B 1421b

Suche Tut (Schwalbenschwanz ) od . -
Gehrock ftlr kl. stiaur (Kellner - <
lebrlina) : daaeaen kann anl erb .
Stttckwest « aeaeben werden, « ng .
unter « 1431b.

spritzte und die Federn flogen . Schließlich
ließ der Raubvogel von seinem Opfer ab
und suchte in schleuniger Flucht sein Heil.

Zuchthaus für Ehrvergessene
Din beschämendes Zeugnis von Ehrver¬

gessenheit legte die jetzt in Stuttgart
vom Sondergericht verurteilte Gisela Baur
ab . Sie unterhielt über ein Jahr ein Lie¬
besverhältnis mit einem französischen
Kriegsgefangenen, verhalf diesem dann
zur Flucht und lieb es zu , daß er ihre An¬
schrift als Deckadresse für eine in fran¬
zösischer Sprache geführte Korrespondenz
benutzte . Das Sondergericht verurteilte die
24jährige Baur zu vier Jahren Zuchthaus
und vier Jahren Ehrverlust.

Mutter muß 7 Monate ins Gefängnis
In der Nähe von Brunsbüttelkog

in Schleswig-Holstein brannte ein An¬
wesen vollständig nieder, das der zehn¬
jährige Sohn einer Nachbarin durch Spie¬
len mit Streichhölzern in Brand gesteckt
hatte. Jetzt hatte sich die Mutter des Jun¬
gen vor dem Einzelrichter in Itzehoe
wegen fahrlässiger Brandstiftung zu ver -
anworten. Der Fall lag um so schwerer,als der Junge schon einmal auf die gleiche
Weise beinahe zum Brandstifter geworden
wäre. Das Gericht verurteilte daher die
Frau zu sieben Monaten Gefängnis .

Ein Mpnat Gefängnis
für falsche Holeleintragung

Als Urkundenfälschung und Übertretung
der Reichsmeldeordnung wurde die falsche
Hoteleintragung einer Frau aus dem
Kreise Lippstadt angesehen , die sich
als die Ehefrau ihres Begleiters ein-
schrieb. Gegen die bereits wegen Arbeits-
Vertragsbruchs vorbestrafte Frau ver¬
hängte das Amtsgericht einen Monat Ge¬
fängnis und 50 Mark Geldstrafe.

Sittlichkeilsoerbrechen und Mord
an einer neunjährigen Schülerin
Seit dem 2ö. Februar ds . Js . wird die

neun Jahre alle Schülerin Helgar Quandt
aus der Straße Am Weidendamm 1a in
Berlin XW 7 vermißt . Nunmehr konnte
die Vermißte als Leiche aus dem West¬
hasen geborgen werden. Das Kind ist ver¬
mutlich schon am Tage seines Verschwin¬
dens nach voraufgegangenem Sittlichkeits -
Verbrechen von dem noch unbekannten
Täter erwürgt worden. Die bisher von
der Mordkommission gemachten Feststellun¬
gen deuten darauf hin , daß Helga Quandt
am Tage ihres Verschwindens angeblich
mit einem unbekannt gebliebenen Mann
gesehen worden ist . Zur Aufklärung des
verabscheüungswürdigen Verbrechens ist
eine Belohnung von 10 000 RM .
ausgesetzt .Alloktliikl « Uk« r » » »« lg «» nurvsrktagz von 8 bis 12 n . 14 .30dis 19 6br . k'ernruf -L » 5447

Kalkulator s. Buchdruckerei aekucht
Anaebot« unter 58220 ._deutsch . — Bewährter Fernunter¬
richt. ffreie Auskunft. — Dr.
Jaenicke . Rostock 75 6 . 40817

1. Einkäufer für rnittl . Werk der
Eilenverarbeitunasinduitrie nach
Westdeutschland sofort aelucht .Voll« Beberrtchuna der einkchlä-
aiaen Bewirtschaftunasvorfchris-
ten erforderlich . Ausführliche

Bewerbunaen unter M. S . 4333
B 45327 .

Strotz. Terttlwerk in Südbaden sucht
tücht. Werkmeister , der möal. auch
über Kenntnisse auf elektr . Gebiete
verfüat. Geeianete Bewerber, die
auf eine ausbaufäbia« Dauerst «!
luna Wert leaen. wollen sich unt.Einienduna eines bandacschrtebe
nen Lebenslaufes. Zeuanissen und
Gebaltsankvr u . B 60383 melden .

Platzmeister lmöal . aelcrnt. Säaer ) .vertraut m . Rundbolzeinteiluna u .
Schntttbolzvermessunaen . v . mittl
Säaewerk. Näbe streivura. aelucht .Eintritt sol . od . spät . Gesuche auch
v . Kriegsbeil . , u. B 60375 .

yahrer für LKW .- Waaen 1 To.
welcher auch Laaerarbeiten mitzu
verrichten bat . sof . aes . G . Soff
mann. Grotzbandluna in sanitär.Einrichtunaen. streibura i . Br . .Adols -Litler-Stratz« 97 . 45924

Wachmänner , auch gesetzten Alters ,
f . besetzte Weftäebiete u . Inland
sof . gef . Bewerb, erb . an Düssel¬
dorfer Wach» u . Schlietzgesellschaft
Düsseldorf . Bismarcks,ratze 44/46 .

Lräft. schutentlass . od . schulpflichtig .
Junge f . Nachmittaasbeichäftiaa.
aes. NSb . strba .. Wilh.-Gustloff-
Strak« 10 Büro Stbs . 45456

Tücht . Bäckerlehrling s. meinen Bäk-
kereibetrieb aes . Konditorei-Lass
u. Bäckerei Binotb . Lörrach . 44S81

Bcrkäusert » » . Lehrling sof . ««sucht.Else Dörr. Warenbaus. St . Geor
« n/Schw. . Tel . 274 . 47640

Tücht . Damrnfchneidrrin ins Laus
für einia« Taae nach auswärts
gesucht. Anaebot« unter B 60332

Siewandtr zuverlässige Bedienung
sucht Babnbofaaststätt« Weil am
Rhein, A . Pfeffer . 44988

Biisettsräulein. sletk ., sol .. tauch An-
fSnaerin) auf sos. od . IS . Mai ae¬
fucht. Franz Roth. ReichSbabnaast -
NStte. Lörrach . 44541

Köchin gesucht in Penfionsbetrteb.Anaebot« unter B 6044V.
Tücht . Haushälterin sucht bald , ven-

sionierter Beamter. Anaeb. an I .
Gauch . Labr (Sckw.) striedrich -
stratz « 71 . 1488b

Ziiverliiss . Hausgehilfin in Arztbaus
kür sof . oder fväter gesucht. Dr.Edelmann. Steinen ._ 43644

Ält. Ehepaar am Oberrbein. Mann
berufstätig, stra» leidend , sucht
aeeian. Verton für den Sausbalt .Anaebot« unter B 20153b .

Einfach . Mädchen od . alleinstehende
strau üb . 50 Jabre gesucht, welch«
bereits aedient bat . als Saus -
aebilsin für Sausbalt mit etwas
Gattenarbeit. Zu ersraa . u . 60307 .

Mädchen für Küche u . Sausbalt . d .
auch das Kochen erlernen kann,
zum sof . Eintritt gesucht. Gastb .u. Pension Grüner Baum . Denz-
linaen. 45480

Putzfrau für 2mal wöchentlich te
3—4 Std . aefucht . Optiker stuchs .
strba .» Ad.-Litler- Str . 210 . 4 4642

Mit dem BerwaltungSwrfen eines
Krankenbauses sowie mit selbst.Arbeit beim Arzt dch. 3!Sbr. Pr¬eis bertr . Büroanaestellte (Schreib
masch. u . Stenoar . Vers .) sucht ent
weder Stell « an einer Klinik tauch
b . Arzt) als Assistentin - d . alsSekretärin in einem Unternehmen
in strba . od . in nächster Umaeba
Gutes Zeuan. Ana , u . B 60336

Gewandt. Servierfräul. sucht Stel¬lung aus sof . in »utaeb . Sveise-
restaurant . streibura -Stadt bevor
zuat . Angebote unter B 60369.

Junge strau. erfahr , im SauSbalt.kinderlieb sucht vass. Stelle, auch
Geschäftsbausbalt. bei netter sta-
mtlie. Angebote unter SG 818b

Junge stran mit 4'Ebr . Kind wü
Mithilfe in Landbausbalt. Anae >
bot« unter B 60435.

Entlassene« Pflichtsahrmädchrn sucht
kaufm . Lehrstelle i . Büro . Ana . uE 1l837b Alem. Emmendtnaen .

Mädchen tVflichtjahr abaelei stets
möchte gute Lehrstelle, wo es
aründlich das Damenschneider
Handwerk erlernen kann. Anaeb
unter B 603SS.

Lehrstelle als Damenschneiderin für
meine Tochter in Säckinaen oder
Umgeb . aes. Ana. u . SS 19010b.

vwoiig « aller Zrt , LutomSdel
vagen . SISdeilaxerung aus
aolilieöliek in Einrsikadinen
Selieatzer L 6a » 6 . m. d. 8 ..
AveienieOerlaaanno ltreidurg >.kr ., kernruk 5381 27818

Grotz. möbl. Zimmer, sonn ., beizb
m . Cbailel.. Bettwäsche . Stadt¬
mitte. in at . Laufe sos. od . sväter
zu vermieten , streibura . Ad .-Hit -
ler -Strake 280 . IV.SWck. 920b

Mansarde, eins . möbl.. obne Bedi«
nun« , an berufstät. strau zu ver-
mieten. Anaeb . unter HG 19793b

Möbl. Mansardenzimmerad s»f an
Herrn sobn« Wäsch« . Dauerimet.)
zu vermieten . Näbe Klinik . An «
bote unter B 1726b.

1—s leere Zimmer m . etwas Koch -
aeleaenb . v . Slt . Geschäfts»! . aes.Anaebot« unter B 1567b.

wer aibt alleinftrh . ält. Dame 1—2
leere Z. von sein . Saus od . Wob¬
nuna ab . auch Mansarden? Anae -
bote unter SG S92b.

Grotz. leere » Zimmer sos. v . berusSt .
strl . aes . Anaebot« u . 1623b.

2 leere Zimmer, evtl. m . « üchenbe-
nützuna . dringend zu mieten aes
Anaebot« unter B 60466 .

Gr. leeres Zimmer m . Kochaeleaen-
beit in Lörrach od . Umgebuna v .
Schneiderin aefucht. Anaebot« u
LS 19351b

Putzsrau , . Reintaen von Büro - u
Lagerraum s. wöchsntl . 2—3 Std .evtl. SamStaa nachmtttaas. aes.Armin Wtnterbalder. Ätudsadeu
arotzbandluna . streibura. Kartäu
ferktratz « 50 im Los. 1781b

Lehrtochter für den Putzverkauf
aefucht. Modehaus Glaser Lör
rach Wallbrunnstratze 6. 44956

Pfllchtjahrmädchen gesucht für sof .
in Nähe R- einfcldenS. Angeb. u .
19725b a . d . Alem. . Rhetnfelden.

Jünk Chemotechniker , sehr kachkun
dia. bisher 10 Jahre in rheinisch .Gummiwerk, in unaekündiat. Sieb
luna tätig , sucht ausbautäb. Stel¬
lung. Bevor, , streibura od . Um-
aebuna. Anaebote unt. B 1585b.

Ingenieur . 41 Jahre . Verb. , lucht
Stellung in kriegswichtigem Be
trieb. Umkreis streibura. Sulz .Schwenningen. Lörrach . Ersah-
runaen aus den Gebieten: Ma¬
schinenbau » und Elektroindustrie ,
steinmechanik . Berabau. Angebote
an : Jnaeuieur Walter Jüraens .Berlln -Cbarlottenbura ö . Stutt -
aarter -Platz 22/1V . 45295

Einkäufer aus metallverarb. Grotz-
betrieb d. Nordmark sucht in strei¬
bura od . Umarbuna eine gleiche
Stella . ». 1 . Juli 1943. verband,
lunasaewandt . ftrnrenkundia und
Oraantlator. Anaeb. u . B 60400 .

Bertreter sucht wirksam « Tättakelt.
Anaebote unter Lö 19330b .

Man« , »uverläss . ilettz . . Ans. 50 I . .
sucht Stelle in Betrieb , evtl. Ver¬
trauensposten als Laaer » od . Ma-
aazinverw. . möal . an der Streck«
Weizen —WaldSbut. Anaebote un»
ter B 60359b

Jung . Mann. Stteasversebrt.. sucht
Stell»«« , am lteblten aus Laaer .
Zufchrlsten unter « 1722b .

Kindergättneri» mtt lanaf. Privat -
« . Seimvrarts sucht die Leltuna «.» inderbttmes od . ähnl. selbst. Po »
Ken »u übernehmen . Anaebot« u.« 80341 .

Grob. leer . Zimmer m. Kochaeleaen-
beit in Lörrach od . Umaeda . von
alleinstehender strau ««sucht . An¬
aebote unter Lö 19350b.

WoftnungSabgabe. Wer aibt an rub
anaen. Mieter (böh . Beamter) 2
leere Räume seiner Wobnuna od
Sauses ? Keine Benütz « , d . Küche ,tagsüber abwesend . Anaebote un¬
ter SG 871b.

Zimmer, aut möbl .. von Studentin
(böb . Semester ) , los . od . 1 . Juni
aes . Anaebote unter SG 938b .

2 möbl. Zimmer m . Klick»« «d . Sü-
chenben. v. luna. Arztebevaar aei .
Anaebote unter » G M6b .

Zimmer, aut möbl . v . sol . sunaer
Dame lok . »es. Möal . Näbe Al-
bettstr . . strba . Ang. u . SG 884b.

Zimmer, aut möbl.. v. Lebrertn zu
mieten gesucht. Ana. u . SG 942b.

Möbl. Zimmer m . stiübkt . ln Näb «
des Sieaesdenkmals sos. von Slt .
Herrn aei . Anaebote n . B 1555b.

Zimmer, möbl. . mit Kochaeleaenb ..
v . Tauermieter in at . Sank« aei .
Anaebote unter B 1719b.

Zimmer, evtl, mft Pension, v . Stu¬
dentin aes . Anaeb. uut. B 1720b ..

2—3 Zimmer m . Küche , auch autzer-
balb streiburas. drad . aefucht. An¬
aebot « an Ebertz. streibura i . Br . .
Lauvtstratze 87. 19754b

Möbl. Zimmer m . kleinerem leeren
Zimmer aes. Ana. u. LG 19743b.

2—3 Zimmer (möbl . od . leer ) mtt
Küche , od . Einsam.-Laus d . Aka -
demtkervaar in Strchzarten . Bu-
chenhach. Sinterzarten od . Umaed .
, u miet. aei. Ana. u . SG 19740b.

Zimmer, eins . möbl. . heizb . v . strl .
auf 1. Juni aes. Ana. u . B l6lvb .

Möbl. Zimmer m . Notküche od . Kü¬
chenben.. auch autzerh. stretduras
b . ,u 30 RM . aei. EMabetdGraf,
strba . . Katbarinenftr . 8. 19726b

Zimmer, srdl . möbl . . v . Dam« letzt
od . ivät . aei.. Stadtzentrum, leicht
erreichbar . Ana. u . SG 19727b.

Zimmer, «ins. möbl. od . Mansarde,
obne Bettwäsche , m . Kochaeleaen-
beit . v . rub . strl . aei . Anaebot «
mit Preis unter B 1530b.

1—2 möbl. Zimmer m . Küche oder
-Benützung aes . Ana. u . SG 970b.

dey . Anaebote unter LG 977b .

( Zäbrinaen) . v . Kriegsversehrt«!
««sucht . Anaeb . unter LG 976b .

m. Küchenben.. v.

aebote unter SG 983b .

Köniastratze 57/59 .

wald-Reiiebnro. strba . .
vlatz 11 . Tel. 4240 .

Vermiet, aebübrenirei. ..Äona '
Bertoldstr . l .3 . Rus 7947 . 4553

1—2>A . -W»hnung
aebote unter s

sof . aefucht. An
z 924b .

Kind drad . aes. Ana, u . LG 995b

Anaebote unter SG 954b .

unter SG 19721b .

Tochter) aei . Ana, u . SG 993b .

streiburas zu mieten aeincht . An-
aeboie unter B 60465 .

2—3-Z . -W»hnung u . 4—5- Z .- Wob

unter B 60391 .

möal. abaeschloss. . v . rub . « kade -
mikerebevaar « «sucht. Anaeboteun¬
ter SG 980b .

3— 4-Z. -W»hnung aes. Tausch 344 Z
im Berliner Wellen möalich . An¬
aebote unter B 1458b .

einaer . vierräumiae Wobnuna m .
Küche . Bad u . Mansarde. Notfalls
auch Teil einer arötz. Wobnuna.
der etniaermatzen abaetrennt wer¬
den lann . Ana . an : Dtvl . rer . vol.
Sann« Schulte. Essen - Werden
Wellelswertb 22 . 19728b

( Tauermiet.1 i . Schwarz « . (Babn-
Nat.1 gef . Monatsmiete dis 140.—
RM . inkl . Zentralbrizuna. Anae¬
bot« unter B 1680b .

Radi» mit Battertegerät drinad . zu
kaufen gesucht. Ana , u . B 1447b.

Matratze <n« u od . gebraucht)
Anaebote unter B 1440b.

aei -
Dunkler Lüsterkittel für Nein« stiaur

zu kaufen aei . Anaeb . u . B 1444b.
Shaiselonaue sowie Backensellel,

auch wenn nur Gestell noch
brauchbar ist . zu kaufen aefucht.Anaebote unter Lö 19311.

Schreibmaschine zu kaufen aelucht
Kurt Sölzle . Mllllbeim. Hafner
aaste 4 . 5164b

tomat) . Ana, u . L2 19753b.

rer Stratz « 31 . 2020

Koffer -Grammophon möalich» mit
Platten dringend zu lausen aes.Ana. u . E 19203b an den .Alem
in Emmendinaen.

Tennisschuhe . Gr .42. D .-Svortbalb-
schube Gr . 39. Narbe Absätze. An
aebote unter SG 803b.

Damenschreibtisch mit Stuhl u . .auterbalt. N . Polsterscstel gesucht.Ana , u . SG 811b .
Kletderschrank. Kommode od . Bü-

sett von kinderreicher stamilie aesAngebote unter LG 1194b
Mikroskop laut erhalten ) «u lausen

zu kaufen aes . Ana, u . SG 1180b
D. -Mantel mittl. Grütze, aut erb .,

z» kaufen aes . Ana , u . SK 1180b
Büro. «d. Reiseschreibmaschine (aut

erbalten dringend aefucht. Ana
unter SG 1178b.

Bett, aut erb . , « an , oder in Teilensowie Kochherd für » oblen - und
Sol,bei,a . aei . Ana, u . SG 802b

Guter Tevvi« . etwa 2.50N m »d
arötzer. aefucht. Anae» . Tel. 8258
strba . oder unter SG 805b.

Dainensahrrad (aut erhalten ) aesM . Lochkirichen. strba .. Jacobi -
Nratze 12. 808b

in streibura gesucht Evtl.
Tausch Biete in Karlsruhe 5 - 3 .»
Wohn . mit Zubeb . . in ^ t . Lage ,
118 M . Miete. Ang. u . B 1450b .

Kleine « LandhäuSchen v . Penstonär
am Kaiserftubl od . am Bodensee
zu mieten aei . Ana, u . B 60419 .

Kleine « Hau« «der 3 Wobnräume.
möbl ob. unmöbl. . sos. ,u miet.
aes Südl . Schwär,wald od . Um -
aebuna streiburas bevorzuat An
aebote unter LG 936b .

Raum t . strba .-Serdern möal. Par¬
terre , Einstellen aut. Möbel aes.
Anaebot« unter B 60412 .

Leerer Raum in besserem Saus« in
streibura od . Umaeb . z . Unterstes «
len von Möbeln gesucht. Anaebote
unter L 60431

Etwa 600 am stabrilationSräume u .
200 am Büroräume v . seinmecha¬
nisch Betrieb In Näbe streibura«
aes. Bedinauna : Strom ». GaS» u .
Wasteranschlutz. Ana, u . 1624b .

Garage , u mieten aefucht. Anaebot«
« . . . - V7CN»,

2 möbl. Zimmer m. küchenbrnütza .
brav . , . 15. 6 . aes . (Eigene Wä¬
sche u . Selbstbedienung.) Anaebote
unter SG 927b.

Zimmer, möbl.. tonn. . ». berufstät.ruh , sträul. aei . « na . u . SG 895b.
Zimmer, nett « ödl .. in

strba . aei . Anaeb . « . !
Stadtmitte
i 1650b.

WahnungStaus« München —streik«
Ge» : M -Schwabtna 2 Z.. Wolm»
kü» e Bad . 2 Swck Süd«., frei »
AuSs . . RM . 72.—. Ge«. Ähnlicher
In streibura . Anaeb . u . B 60478 .

I « Stratzburg beziebb . modern « 5-
Zimmer -Wobnuna in aut. Wobn-
aeaend . Preis 100 RM .. arboten
aea aleickwertta « Tauichwobnuna
in streibura . Ana. an Luea . strei¬
bura i . Br .. « dott -Sitler .Str . 203.
Tel. 2841 „ . 8688 . 45578

Tausche schöne 3-8 . -W»hnun« mit
Küche u . Bad in Stuttaatt aeaen
aleichwertiae in Müllbeim/Bd. od .
Umaeduna . Anaebot« u . B 5l66b

Wohnungstausch Lolmar—streiburg.
4- Z.-W»bnuna in schönster Laae
KokmsrS . villenetaae m . all. Kom»
fort (Garaae. Etaaenbeiza.) aeaen
akeichw . Wobnuna in streibura »»
tausch, »ei. « n« b. «nt . « 1572» .

Btete Fotoapparat (Zeitz-Jkon-Net -
ror) mit Stativ und stiller. L .»Anzua. L.- R «aenmantel s. schlk.stiaur. Polsterstubl. « ristallschale .Suche L.» od . D .-stabrrad . Radi».220 B . . Rädmaschtne . schön . Lie-
aestnbl . Linoleum. Anaebote un»
ter SG 1174b.

Kinderwagen, aummiberetit. wenia
aebr .. aea . aut erb . S .-stabrrad
zu tauschen aes. Ana, unt . 60349

Biete BrockhauS -Lettko» 1937/38, 4Bände, u . braune Damenschube .43. sehr gut erb. Suche Radioae-
rät . Mädchenrad od . Srballvlat-
ten bei Zuzahl. Ana. U. B 60347.

Biet- Radio. W - chselstr . 3 R . . od
Kleinemvfänaer. ANr . . suche An¬
zug . dkl ., mittl. stiaur. Biastzz » .strba . . Gartenweg 9 II . 1428b

Tausche I Pr . »raune Ledrrpumv »,38 )4 . aea . aut erh . S .-Schlasan -
zua . mittl. Grötze. evtl , auch aea .Handtücher , Ana, u . B 1422b.

Biete Kindersvortwagcn. aut erb .aea . Tamenschube . Gr . 41 . Anae-
bote unter B 1166b.

Biete H .-Stratzenschude . Grötze 89.
such« S .-Stratzenschube . Grötze 41 .Angebote unter B 1452b.

Biete 2—3 , ut erh . Bettdecken aea .aut erhalt. Diwandeck «. Anaeboteunter B 60373 .
Tausche modern , lila Strob-Käppi .wettzrote » orksoblenschnb«. Sr . 38.aeaen mod . Puvvenwaaen. GaS -

berd. Bettumrandung od. Schlas -
zimmerlamve (WertauSal.) . Anae¬
bote unter Sä 90192

Biete Nähmaschine ( Itnaer ) . nicht
verlenkb . . Schrank . 2türia. braun :
suche Ausziebtisch . dkl ei» . , evtl,
m . Stüblen . Sellel Wertausaletch
Anaebote unter SG 941b.
sacke. Gr . 44 . aea . aletckwert .. in
stutter u . Pel , nur aut erb Bi
fammantel aleich . Gr . , ev . Aus,.Biet« ferner engl. TenntSschläaer
in sehr aut. Zustand , m. Span¬
ner . Wett 50.— RM ., aea . alt¬
deutsche aut erb . Briefmarken zu
al . Wert . Anaebote unter l545b .

versonenkraftwaaen. Nillael ., .ständig Daimler-Benz Att.-Ges .
streibura l . Br . Talftratze
sternruf 5417 .

Motorrad ( Marke Zündavd

—2 Ponnv » ( auch Zweravo
m . od . obne Geschirr u . L, u raus . od . aea . vieb ( Milod . nützlicher , u laiisch . ae
schwerkrieasbeschädtalem LauAnaebot« unter B 60432 ._Jg . milchreiche WSldcrkuft. bochttaaend . zu laut . aes . Wtlbelm Mök

Ltr . Milch garantiert, udar »weile Kalb traaend. Ä,
cven ttächiia . zu verkaufen . Gritz-
beim . Laus Nr . 11 .

Milch aebend . zu verkauf , strba.St . Georaen. Betzenbanser (
nach 17 Ubr .

arotzträchtia u . neumelkend .etnaetroslen . Ernst Biechel « . Lal-
ttnaen . Tel. 4332 . -

Reuinelkrnde « uh m . « alb. 20 Ltr .Mich aarant.. ,u Verl. Oberbau -
len b . Ken,Ingen 137.

Jüngere mittel, b. schwere Nutz.
Zugknh . arotzträcht.. zu laut! «ei .stran, Ant. Oberasell . StauBr .. Kirchstratze 8 .

Grotzer Transport grotzträcht. Kal-
btnnen einaetrosfen . stran Wilh.Kttra . Emmendinaen. Karl - stried -
ttch - Stt . 63 . Tel. 394 . 192251

Krieg , streibura . Stallung
Schwei» z . Weiterfüttern aes . Ser-

Tausch« jg. Milchziege (Rebaeitz ) ar¬
gen Einstellschwein bis 50 ka. An-

Deutscher Schäferhund . 1 Javr alt.Rüde mit vttma Stammb . . Um¬
stände halber zu verkaufen . Ebttn-
aen . Saus Nr . 220 . 4537«

1. Stock.
Dachshund , raubbaar . at . Bau .u. Stöberer. zu Verlauf . Anaebot«

unter B 1708b.
Foxterrier. Lündin. 2 I . alt. in at .Lände zu verkanten , streitmna i.Br .. Serrenstratz « 52. 1699b
Loler-Spantel . Jaadbund . IrischSelter oder Raubbaar-storterrier

Rüde , nur aar . reinrall. . bi« 6 M .alt. zu kaut. aei. Ana. an strauSla Schneider . OberböSNeta bei
Stnterzarten. 1524b

Jung . Drahthaars«! zu kaufen aes ..
sowie at . starker Ziehhund , evtl,
zu tausch, aea . wachsamen Deutsch .
Schäferhund m . Stammb . Tteea.
strba . . Türkenlonisstr. 27. 1594b

mütze. Badeschuhe . 2 KinberNei -
der f . 3 I .. Ktndrrsamtanzua kür
2 I . Suche Stofs s. Kostüm oder
sertia . Sommermantel. Gr . 42. nur
aut erbalt. Wertansalrlch . Anae¬
bote unter. SG 950b .

tiete H .-L » drnma »tel . ar . Maur.
Tornister . Reitzzeua u . Borband-
fchube. aea . arauen Stofs für S .»Gvortv« l,iack«. Ana, u . SG 93lb.

stabrraddecke zu tausch, aes. Täal.ab 18 Ubr . strba .. Dchwarzwald -
Nr . 54/16 (am Metzvlatzl . 1563b

schuhe. 38/39 . aea . SchattMesel . 43.od . Rock - »d . Kleiderstoss Anae¬
bote unter SG 955b .

Hasen ,u k. aes. K . Schnarr . Rbein
I- lden . Ad .-Litler- Stt . 88. 20160

DNsrb . Gr . -Lhin. -Rlr . zu kaul . aes .
AbNas .-NachwelS mutz betaeacben
werden . Anaeb . m . Preis an
Mohr . Huakletten 115a . 1'

Schöner brauner Wtddcrrammler.
raffer . . 1 Jabr alt . »u 45 RM .,u verkaufen . Ana, u . Wa. 195liw

Glucke mtt 11 Stück 8 Tage alten
Leabornrücken zu vett . M . Hert¬
mann. Serbolzheim. 20102b

HauSkompler zu berkanten an Fa
bttkant . welcher Mlle oder tätig«
Beteiliauna bietet . 45958
4?ltg« Hhp. -Psandbrtrse abzuaeben
aeaen Lanskaus . Straub . Telefon
1610 strba . . strtedttchSbau .

rata . Gr . 42—44. Landarb.. suche
tabell. schwz . Lederschube ob . belle
Eldechsschude . Gr . 40. Telrson Rr .
1429. streibura t. Br . 96lb

erb . SommerNeid Gr . 44 . oder
Stofs . Anaebot« unter B 1613b.

aea . aut erb . Sportwagen zu tau-
schen . Anaebot« unter B 1620b.

erbalt., aea . Damenlchuh «. Gr . 38.mit Nachem Abiatz Zn ersraaen
unter B 60401 .

Ä . lehr aut erb ., halbboh . Absatz.
Suche ebensolche schwarz« Dumps,
m. balbdod . « bla « . Gr . 37k—38.
Anaebote unter B 60406 .

(Sanzleder) . aea , derb« S .-Salb-
schube ( Leder) . Sr . 43. »u tausch,
aelucht . Anaebot« unter B 1625b.

Südschwarzwald. Saus m . ar . Gar¬
ten rub . an nicht ötsrntl . Strotze
»u kaufen evtl mieten u . bald be -
wobnen ««sucht. Wenn arotz ae-
nua. kann Besitzer wobnen blei¬
ben . Näbe v. verkebrsomnibuS
od . Bahnt » lion . Aussübrlich« An-
aebote unier B 60493 .

Kl . « nwese » >. küdl. Schwarzw in
750 bis 1000 Meter Löhe, bei
Barzabluna ««sucht. Anaebote
unter B 60355 .

Einfamilienhaus , mäal. mit Gar¬
ten »u kauf. od . mie «. aes . Ana.unt . « k 370 an „Ala' Stuttaatt .striedrichstr . 20,45179

FabrUationSräume, etwa 3—4000
am . s. wichtiae sterttauna. leer
» d . eingerichtet , zu kauf. od . mie¬
ten aes. Beteiliauna evtl. möal.« na . stl. « k 371 an ..Ala ' Stutt¬
gart. striedrichstr . 20 45183

btt voller
tnger . HauS -

. _ genSverwaltung. strel -
burg , Schwarzwaldftr. 6. 28503

Wo« « « . aus Hhpothek ot>. sonst.
gute Sicherbett sosort auSzuleiben.
Anaebot« unter B 1387b.

Htzpothekengeld besorgt
Auszahlung B . Httdt »
und BermogenSverwal

- Beamtenwitwe, 34 I .. dkl ., 1.60 m
- grotz , evgl ., geviiü . , edler , reifer
. . Evarattcr u . aemui -mcies . aüua.- Weien , sehr naiur- u . musitliev .,7 mir 9jähr . lieb . Töchterchcn u . gc-

Pflegt ., schuldcilsreicm Eigenvcrm
istrvg.) . wünscht gevild . Herrn m.
ausr . Lharakter u . gcüov . Stellg.> (Beamrer- zw . Heirat kennenzu-

- lernen . Ernste BUdzuschr. erbet.- unter HG 1117b .- Bollwaise , 23 I . , leb . , svmp . Autz .,
^ aus gl . Kfm .- stam ., mit Vermag .,' Häusl ., musik- , sponlieb.. erfeynt

Netaunasevc. Näb . mit . 1972 dm .Erich Möller (Eb-emittier ) . Wies¬
baden . Tetaspeestr . i . I . 44900

Hcrzenseinsame30jähr . Frau, schlk.,mml . Fig . . fucht Levenrkameradcn
> (auch Kriegsversehrten) m. Her-

zensvilduna. Blldruschr . (zurück )
unter HG . 1172b .

Landwirt. Elsässer , ledig , katd .. 27
- I .. aus Krs . Mülbausen, wünscht- Frl . od . Witwe ohne Kind kenncn-

zulernen zwecks Heirat . Ernst-
gem . Zulchr . m. Bild u . B 60319.

Wünschen Die Neigungsehe mir od.
ohne Vermögen? Wir senden un-
vervindl. diskret hei Einsendg . v .
1 RM . als Älrbeitsprobe zahlr .
Vorschläge . Eos -Briefbund Bre¬
men , Postfach Nr . 791 . 61456

Glückliche Heiraten , Land u . StadtEinheiraten uiw . strau L. v.Rrdwitz . Karlsruhe. Bismarck -
stratze 55 . 41582

Alleinfteh . Witwer, m . eia . Saus¬
balt . , mittler. Etsenbabnbeamter ,
kath .. 58 I . . wünscht mit nettem
Dienstmädchen bis 46 I .. 1 .65 ar ..bekannt zu werden zw . bald , sei -
rat. Wäsche-Aussteuer erwünscht.
Zufchr . . möal. m . Bild (zurück ) ,
unter 1745b.

SSgewerkbesitzcr . vermöaend . lucht
Dam« bis etwa Mitte 30 als Le¬
benskameradin . Näb . u. 395 durch
Brielbund Treuhels , Briefannahme
München 51 . Scklietzfach 37. 48357

Auskünfte über Permög., Lebens « ..Ruf. Cbarakt . . Vorleben, stamilie
iksw . an allen Plätzen. Auskunsttt
EckerSberg. strankfnrt/M ., Seiler-
str . 16. Gegründet 1890. 41419

LebenSsroh . Mädel. 31/1 .63. m. kl.Anaenfcvler. erbaes . . möchte katb .krieasveriebrt . Manne treuer Ehe -
kamerad sein . Zuschr. 11. B 1462b.

Ks ^/o ^s »»
» l. » indermantel Verl . Bahnbofs-anlaaen. Gea . stinderlobn abzu».Fundbüro strba . od . bei Weber .Belfortstratz « 32 . 1828b
Gröh. Geldbetrag am 13 . 5. verlor .Abzug , aea . hob« Belob» strba . .Eschbolzstr . 40. 1 . od . Pottiewr ».

Ndium . Fundbüro. 19991b
Eherina am 29. Avril abds. EckeStadt - u Jacobistr. verlor . Ab¬

zuaeben aeaen aulc Belobnuna.Zu ersraaen unter SG 19935b.
Messer (Perlmuttereinlaae) v Kom¬

munikant in Breisach veil . DaAndenken , bitte abzua . aea . Bel .bei Gerold. Breisach . Rich.-Waa -
ner -Stratze 648 . 45461

Brilltantnadel mit Perl« vor etwa6—8 Wochen Verl. Gea bobe Bel .abzuaeb . Ewia strba .. S - nnbald «Nr . 16. Tel. 7244 19937b
» leidcrkarte Verl, am Oltersonntaab strba . Sauvtbabnbos nach St .Georaen. Kalkackerwea 11 . Dal.abzuaeb . aea . aitte Belobna. beiMaria Ebret 19936b
Mappe m . Noten a . 13 . !> In Stra-

tzenbabn Verl. Ab,,, » , aea Beloh¬nung Wittia . Jacobistr. 46. 19916b
Ohrperlr m. Goldslist am 8. 5 . Verl .Gea . bobe Belobna . abzuaebenGoetbestr . 36 od . Fundbüro strba .
Schwarz. Geldbeutel m . Jnb . ant

9 . 5 . v . Cals Beck. Zäbrinaen bis
. .Soun«' . Wildtal. Verl . Abzuaeb .aea . Belobna. Fundbüro strb«.

Turnschuhe u . Hose Verl, am Ton-
nerstaa v . Steinackcrstr . bis Metz -
vlatz . Abzuaeben aeaen Belobna.
strba .. Garienstr . 32. II . 19945b

Beiladungen im Möbelwagen nach
bersch. Richtungen nehmen mi! :
Reinhard ch Cie ., streibura und
Waldsdut. 39941

« ttegsverlchrter (Unrerschenkel-Am -
vutation) sucht s. di« Zeit d . Ge¬
nesung . etwa Juni bis Sevt .. in
streibura. obne Entgelt, nützlich«streilutt-Betätia . Vorschläa« erb.unter SG 19862b

Derjen. Mann, d . vor einia. Taacn
a . d . Münstervlatz eine arauaclvr.Knabeniacke aulbod . wird aebeten .dies , umgebend bei Gebt Herr .Scbusterstratzc 14. od . Fundbüro
strba . aeaen Belobna . abzuaeben .

Dirjen. Person, welche ein Damen -
rad am Montaa. 10. Mai . vor
Gtasstetter verwechselte , wird ae¬
beten . sich in der Geich, d . Alem.in Müllbeim »u melden . 20054b

Flickerin m . etw. Näbkenntn . sucht
Kunden ( auch auswärts ». Anae¬
bot« unter B 134b .

Dreh-. Bobr -, Frä» -. Räum- und
Schleisarbeiten sos. von arotzem
weitdeutlchem Eitenwert zu ver-
aeben . Ansraa erbeten an Firma
I . E . Thiermann. Stuttaatt .Salwer Str . 17 . Rut 92 566 . 47641

Dieseniae Person, welche am strei-
taa »wisch 18 u . 19 Ubr btt der
Gärtnerei Lambrecht in Emmen¬dinaen ein Rad verwechselt bat .wird aebeten . dasselbe auf der
Polizei in Emmendinaen abzu-
geben . « 046



zz- ' -

kllsLs Rsrtiavt. l)1s Oed-.iN ihres erstenXinäes , eines krektigen Sokoes , rei¬zen äonkerkiiilt,n : Wilpuck tedr (rur2eit 5i. Liissdeid, Oreissinsir. 15),tzerndsrck Lsdr , r . 2i . de! 6er Wekr -meckt . IZ. bisi IS4Z. 4?5r4
llnssr erstes KLoä ist soge-

komrasQ. Io «IsnlLbsrsr kreurle I-teselLrswk ged . LrscL (r . 2t. I-oretto-
LrsuLeQüsus Vr. Lser). SerndsrckLr«md , kreiburg. Sigsteinstrsös 10.15. klsj 1943. 16014

Lcdvestercdeu deLommeu . Iu groberkreuäe Li» Oosseuberger ged . Xrsi -ter. kreiburg, Î lercystr. 14 (rur 2eitkrlvsttcliu!^ krok. ttegsr ) . ^ üaldert
<ch0»»e2dergerr rur 2eit im ke !6e .15. 1943. 1S012
Usus keter deLommeu . In dsrikbsrerkreuäs ^Isris Uo!6erdectr geb . Veit
(r . 21. l-orettolcrauLsntrsus Vr. Lser).krsm ttolüerdscb, Kriegsgericbtsrst.r . 2t. Lm ksläe . 13. 1943. 19965

Hess keter, eiu LonutsgsHuuge , Ist su-
geLommeu . In dsuLb . kreuze : krsuLILrle 8tsd1 uuä OderkeI6vede1 Luä-
vtg ätskl- Weil em ktbeiu . 19328b

Statt Karten . Iu ösukd. kreuäs rsigev
«1i« Qeburt eines gesuuäeu 1°öc:kter-
g»i6 Ssugerter geb . ^urclc - vr . Otto
Lr»st kaugerter. kkarrer , L. 2t . b . 6.Wedrmacdt. Ittliugeu üb . Liusbeim
lkksrrkaus ) . 4. Nsi 1943. 44977

Walter Wolk-Küülger . Unsere Sita uucZ
kster-3o»cdim dsdeu eiu vrüüercbeu
trelLvmmeu. Iu äau^b . kreuüs : Ataris
Vtvdolü ged . - .̂clcer srur 2sit 8ts6t.
Wöckuerlouvubejm) . Walter vledolü,kaukm . . r . 21 . t. k. Lörracd , krieüeus-
gassa IS . 11. blai 1943. 4497b

V ario - girFä »
Verlobte grüöeu: Quäruw v. ttobeu-

lluäe - Sert 8egvr , ^ -Lturmmauu iuäsr W .- ^ . r . 2t . L. kslüs . LacLLugeu,
15. Î ai 1943. 1630b

Idre Verlobung geben bekannt: IngeLntekl - Lrlck Scderrtnger, stuä. ing .,r . 2t. d . 6. Wedrmacbt. krelburg/kr.,
kurtvangen L̂edv.) , 15. 5. 1943. 19735b

'Xis Verlobte grüüen: Ottilie koüe^ slü -
vkkr. Wenäel Leto, r . 2t . kss .-Laza¬
rett . Ksnöern. 1780b

Xis Verlobte grüüen: IMäe Lut - QvorgLreukle , r . 2t. bei üer Wekrmsebt.Ws!älcircb/8r . . 16. t^si 1943. 1?S7b
Wir baden uns verlobt: 1>suül Ltvgsrt-ner - Lrnst Xübler . I^üneken / krei-

burg. Llarastr. 15. Ib. r̂ lai 1943. 19900b
Ls grüben als Verlobte: Lrtks LckeNert -

Stolderg lktbl .j . 6 . b4aî 1943.
^ / 19226

LüMeb , blornderg -Lrailsdelm - krvtn
Scbleeb , Oekr. , kreiburg j . ör. , r . 2t.im keläs . I^ai 1943. 1817

Urlaub , klocküork b . krbg. 16. b4sl
1943 . 1653

ksul Sckmlüt , Vkkr . b . ü . Luktvskke.
a . ü . Vdbs (Ostmark), 16. 5. 1943. 1654b

Ikrs Verlobung geben bekannt: Usü -
Hrig StgHvsrt - Oekr. Otto Lolb , d . 6.
kLrLsgLmarins. Ounäsl̂ vangen . 19103b

Ltatt Karten. Wlr baden uns verlobt:Lire blLgeUn > Lai». Lromdscb -
Hauingsn. Lm b4aL 1943. 19354b

K e g m 2 HI g/r F p/r

rslgen : Obergekr . kritr Surgwsker -
Lrtka Lurgmsler geb . vrsun. Wella . Kb ., ^ üolk-Mtler-Ltr 398 . / Lbren -
stetten , b4s! 1943. 19861b

Xari 1'rautHveln, r . 2t . Webrmacbt -^ nna ^rsntHKsla ged . Kieler , geben
Stetten a^ , § ^ 4^ 1943

^ '
9̂976

Wir vurüen in aller 8t !lls krlegsgetraut:Karl kksrtt», vkkr.» r . 2t . im Lararett
- lüa klarUo geb . Scbvslä , klalsdurg,15. K4si 1943. 47561

ttisrüurcb geben vir unsere in allerStjlle erkolgte Kriegstrauungbekannt:Hermann Ltietel, Oekreitsr üer Lukt -vakke - Lerta Stlekel ged . Kksier, Lukt -
nacbricbtenbelksrin. Vresüsv / krei¬
burg 1. vr ., N . klai 1943. 1816

Da/r -igaFg/r Fe/r
Listt Karten, kür <iis uns in so über-

reicbem KIsSs rugegsngenen Olüek -
vüoscbe anläöl . üer Oedurt unseres

ReicdsstraLs46a. 45477

Verein für Feuerbeftattuna Lörrach.
Kn der Mitaliederversammlnua v.11 . 5 . 1S43 wurde beschlossen , denVerein aufzulösen . Dr . Sans We-

berlina . Brombach , wurde zum Li-outdator bestellt.Gläubiaer werde» ausaefordert .tbre Forderunaen unverzüglich an-
zu-melden. 44972

Sosrs » « As «

8tstt kksrien. kstlr AI« «rwisseue » Luk-
weikssiukeitsil rur O - duit unser «,
7oclrtei äsodsu reckt derrllck : Ueas
Rsgeuwäller » Lschermeisier , u. pe»utzru» ged . Sckerle . vreivurz , ZckvsrrvalästroLe 81. ISglZb

kür 6is vielen cllückwüsscke . Kiemenuuä Oescksuks «nlebl . unserer Ver¬
lobung »egen vir derrl . vsnlc . -Anne¬liese pilrel - kraus Osedolü . xmmen-
üingen / Weukoltdsusea . tz 19288b

Stell « eiten , kür Sie »vleSl . uns . Ver -
lniidlung erwiesene » Llüclrwüuscdeu . ^ ulmerlcsemlreiteo äenLen vir ^euküiessnr Wege reckt derslicd . rose !^ Ilen dl- ler u kreu krnv geb . ltubelt .Suckkolr . lgg7Zb

linksten vsnir sussprecken . ttkks .Herbert 2ükl,6ertt unü kreu ktertke
geb . Scdinjtt . veariingen , kilnterkok-
streLe . <5287

litks . krsur ksler unü krau lleselotte
gek . Keller üsniren kür 6ie snisülickikrer VermLklung gesenciten Qlück-
vünscke , Oesckelllrs un (l Liumen »ukries kerriicdsl «. kr«idurg/Sr . . « enel -
streke L. isrid

kür üi« vielen lZIüclrvünsck «, Slumenu. Qescksnke enikülick unserer Ver -
roüklung üenlrso vir reckt AersUck.Kurt Usuclr u. kreu llutk ged . üung-
blut . Woiükirck , I«. kiel lS« . 1775b

kür riie uns iu so relckew Kielle ruge -
gengenen ^ ukruerksernlreiien

^
»nlskl .

On.
^

körreck . »
^

dkü ? g4Z.
^

IN5ZK

suk riissenr V/sge uusern derriickstsn
vsnir . Llol » Li««t«r»r u . krsu Oer
trvri ged . kritsck . kreiburg i . vrsg -,
Stüblingerstreüs 9. 1L7KK

rnen unü Qlückvünscksn «rkreuten
segsn vir unseren ksrsl . vsnlc . tVllly
ttunslngsr u . kreu Lüste geb . Zcknei
6er . Kdeiukslcken-Wermbeck . 26168

vünscks unü Oesckenlcs ellen reckt
ksrrl . vsnlc . Stüklingsn , iur bist 1943
Xsver Sckneirier , krissunneister , unri
krsu ^ nns ged . Scküsie . 47061

I/nkallkar . Le !6 drackbs
AWU mir 6«e Kackrickt . vomE Klisgei -tpü meine« in-
uigstgelicktsn Oatten . unsere «lieben ältesten Lokires , kru -
rlers , 8ckwlegensobnss , Ketten

Oskar Rurgcr
Kelüw . ln einer Kern -Lukkl .-Ltattel . Ink . 6 . 8 . X . II u . ».Lusreiekuuugcu
Lein Wunsck . 6i« trieben inrlsr Heimst wiell-erMiseken ,tvurä -s ikm ieäcisr nickt mebrertüllt . Rr gab sein jungesLeben im Lvrll . ärei Llonate
später ai« sein lieber 8ruber
bl rieb , im Osten , im opkerbe -
reiten u . tspkeren R insata türsein Vstsrlsnä . 45927
Kreiburg , Llberisir . 17s , Wek -
nits b . Oroüenbsin . Lsclisen ,clen 12. Lisi 1846 .
In tietew Ledmersl Krsu RI-
krierie kurger ged . üaosko :Wilkelm kurger . Llssek .-Klei¬
ster . u . Krau Rosiu » geb.8 ssber : Willv , Lermann unb
kirnst Kurger : Kam . LtepdsnIscsko , unä Verwaoütv .
Von Reileiäsbssncben bittenwir krsnnbiickst »bmiseden .

Ilsrt u . sebwer trsk uns
DMH 6 . unksSbsrs KLcdriekt ,^ bsL unser lieber , einsig .,kottniunssvoller 8odn . 8ruber ,Lcbwsger . 8nlcel unri Kette
Lriesskreiwilliger ü Lcdvtre

Li »rt Müller
im billdenben Uter von 11^4
Rubren bei Oksrkow ben Ilel -
bsntob eetunben bst . Klögoibm bi« trsmbe 8rb « Isickt
sein . . 454M
8reikurH . im Klei 1843.
In tiekem Lekmerr : k'ltw . K »rl
klUIIer unb Ttugedörise .
V' ir trauern um ein liebe« 6e -
tolgscbaktsmitglieb . bem wirein treues Oebenben bewabrsn .
Oetolgsebsktsküdr . u. Oekolz-
sckskt bes k'erospreebsmtsk'reidure I. 8r .

Mein lb . . treuer I -ebens -
bamsrab . ber gute Vsterseiner beiben ILinber

<N,ü « kr . ^ olisitn MVSI «Ink . b. kl . K II u . versckieb .^ usreleknunLeu
ist an seiner scdweren Ver¬wundung im -Vltler von N>bsdren in einem UsimstlLS .gestorben . Tu «einen liebenLurvolrsukebren . wsr Mm nicktvergönnt . Oer Olaube »n einVV' ieberssdsn gibt uns Vrost .
In stiller Irsuer : kVsu Xon »Kiiüle ged . Osrb »tritt u . Kin -ber Osnnelore u . klsnsjüreeu ;k sm . 8 . Küüi «. Orstenksusen
i . Lckw . : k'sm . bosek Oerkst -rltt , KIsrsdLueen . u . Verw .
Oie Seerbigung Lnbet Lonn-
tsg . 13 . s . 43. 15 Okr in Mers -
ksusen statt . - 476Z8

uZkE l 'ieterscküttert gebe ickbie traurige Ksckrickt ,^ baL mein lb .. gt . Mann ,unser treusorg . Vater unserib . 8ruber . Lekwagsr . Lekwie -gersokn unb Oiitti
K« kr . KVlIIielni 8cl »»nlüt
im -tIter von 42 -l sk ren am32. -tprii «ein Oeben tür seinelieben bingegsben bat . klswar ikm nickt gegönnt , siewieberruseken . Lut einemOeibentriebkot würbe er vonseinen Kamersben bsigesetst .
Lern »» i. 8ekw ., 3 . Mai 1843 .
In tiekem Lckmers : kVou klli-ssbetk Lckmibt geb . 8ökleru . Xiuber : seine Oesckwisterunb Luverwsnbteu . 47W9
IVir trauern um einen treuenLrbeitskameraben , bem wirsin ekrenbes Lnbenken de-wskren .
Oekolgsckskt be« Tweigpost -smte » Serosu .

Kack kurzer , sekwlerer Xrank -
deit ist mein lieber Mann .Lokn . 8ruber . Lckwiegsrsokn ,Lekwagsr unb Onkel

68trm « nil
KVscdtmeister b . Lek . b. 8 .

im 4K. Osbensiskr ksnt « nacktsankt sntscklaken . 47KSK
kVeikurg , IS. Mai 1848 .klsckdolMtraLs 41
In tiekem Lckmers . im Kamenber Ointlerbli ebenen : Krauko «» Oötrmsuu geb . Xens .
kserbigung am 18 . S. um 14 .30Okr .

Lckwers « Oerssieib brsckt «uns ber tkoä unsere « liebenVater « . Lckwiegervater « unbOroüvatsrs
kle «

ber aekt lags naek bem lobeseiner lockter . wokivorberei¬tet . nack einem srbeitsreickenOsbsn am Kreitagmorgsn imLiter von 83 bskren nack lan¬
ger , sckwersr Xraickkeit sankt
entsckliaten ist . 4700K
Kreiburg . 14. Mai 1843 .
In tieter Iraner : Oie Luge -
kürigeib nebst Luverwsnbten .
Vesrbigung Montag 13 .38 I7kr .

Heute ist im 81. Oebenszakrsankt , aber unerwartet rascd
entscdlaten mein Iid. Vater .Oroüvater . Lckwbsgervater .Lekwagsr unb Onkel

kte »
Metsger «ub Wirt

Kreiburg i . kr ., 14. Mai 1843 .KauilerstraL « 8 . 43788
Kriebs LIedolb geb . Kies : Oln»Liekolb geb . Ries : Ott «. Maxkle «. s . Tt . i. K.. u . Luverw .
keerbigung Montag 18 .30 in
Kttenkeim .

Oott bem Lllmäcktieen Kat
es getsllen . nsck langem ,sckwersm Oeiben unsern lie¬
ben Vater . Oroüvater , Kate
unb 6ruber

KI » » L » Sr1 »
Oderbauer

in bis ewige Heimat ab-ru -
ruten .
Ksekbaeb b . Kreiburg . 14. 3 . 43.
Oie trsuernb . Hinterbliebenen :Krau Lnbri « ged . Lumser unb
Xinber . 47314
keerbigung am 17. 3 . 8 Okr .

lieksrscküttert geben wir al¬len Vsrwanbtsn . Kreunben u.Leksnnten bis traurige Kacb -
riokt . bsö mein geliebter , ksr -
sensguter Mann , ber liebe ,treubesorgt « Vater seiner bel¬lten Xinber . 8ruber . Lcbwie -
gersvkn . Lekwagsr u . Onkel

L » g » »1 S » i» i»
Wsgaermelster

im Lltsr von 34 -labren nacklangem , sedr sckwersm . mitgroüer Oebulb ertragenemÖsiben von uns gegangen ist .
Ooekbork . 13. Mai 1443 .
In tiekem Lckmerr : MariaKamm geb . Oaünsr . u . Xin¬ber -. Kam . basek Kamm ; Kam .Xari Kamm : LIdert Kamm ,s . Tt . d . b . IVskrm . : Kamilleboksnn Oaüuer . 18001b
Reerbigung Montag . 17 . Mai ,9 Okr in kockbork .

Kack 35tübriger glüeklicdsrXks unb einem srdeitsreieken
Östren versckieb beute uner¬
wartet meine kerrensgutsKrsu unb tspksrsr 8ebsns -
kamerab . unsere liebe , treu -
sorgenbs Mutter . Oroümutter .Lckwester unb Lcb-wügerin

Wlkrclmln « kcttincr
ged . Lrknelber

in rkrem 58. Oebenstakr .
kugstetteu . kerllu , Kreiburgi. » r .. 14. Mal 1943 .
Oubwig Oettmer : I -ubwigvettmer tr .. s . Tt . i . K.. uubKrau Oertrub geb . Kauer :Otto Möllinger u . Krau Ma »
«arete geb . Oettmer : LIkrebLcbirmer , kauvtm . . u . KrauRosemarie geb . Oettmer . so¬wie 7 Lnkelkinber . 43787
Oie keisetnung Lnbet in allerLtills statt .

Oer kerr über Osben u . I 'obbst weinen gütigen Mann ,Vater seiner lieben Xinber ,Lokn . 8ruber . Lekwagsr , Oütti
Osubwirt

Krlt » kertscb
im Liter von 37 bsdrsn nack
langem , mit groüer Oebuib
ertragenem Oeiäen erlöst . Kurbi« kokknung aut ein IVieblsr-seken ist unser Irost . 47379
Vörstetten . 15 . Mai 1843 .
In tietsr Drauer : Krau I >ui«ekertsek ged . Ltakl : Xinber
Kmilie u . keinkoib : Vater VVil -
kelm kertsek : Ib » Oelmeu -
stoli geb . kertsek . u . Luverw .
kssrbigung Montag 16 I7kr .

Wir macken bi« scdmsrsliok «
Mitteilung , baö ber kerr überOeblen uub lob meine liebe ,deraen/Igt . Oattin . bi« treubes .Mutter , m . lb . lockter . uns .lb . gt . Lekwester . Lckwägerin

L<» 1»« Vboiri »
ged . kermsuu

Kreitag . 2S I7kr . im Liter v.34 Iskrsn n . sckw .. mit groL.Oebuib ertrag . Oeiben . wokl-
vorbersitet . in bis Kwigkeitabb^ruchsn Kat . 8104L
Keastabt i. 8edw .. 18. 3. 43.
In tiek . Trauer : LIdert Idvma
u . Xinb Libertle : Kam . Xari
kermann , unb Luverwaubte ,litisee , kilpertsnkot .
kststunb « Montag . 14 Ildr .Keerbigung mit nackt . Leeien -
opter Oienstag . 9 Odr . v. b.Kriebkokkapisll « aus .

Mein treuer OsdenekLMerab ,mein« lb . Vocbter u . Lckwester
L » ol kodier

geb . Müller
würbe nur ewigen Rüde ab-
beruken . 43788
In tiekem Osib : Io « , vodler ,LtabtbauamtMLnn . Xarlsruke ,keickenistr . 20 , Odr . Müller ,Witwe , Krlebl Oerder , Lbolt -
kitler -Ltr . 108.
Von Seileibsbesucken bittet
man Lbstsnb Ml nekmen .
Kür bie vielen kewelss kerrl .Lntei -Inakms b. kinscksiben
unserer Ib. gt . Mutter Wl» rl »
Lloglsr geb . Timmermann .allen unsern kersi . Dank .
Kreiburg . ben 7. Mai 1843.Lckiktstr . 11. 45216
vr . loset Tlegler u . Kamille .Mart » Tiegler .Vkerese Tiegler .

Oodt Kat meinen geSebüenMann , unsern guten Vater
km » ik« ra « r

nack kurssr . «ckwersr Xrsnk -
deit im Liter von 68 bakrsnsu sick geruken . Lein Lcköo-ter möge seine Vreue »u ikmunb sein sorgenbe » Lckatkenvergelten . 47617
kaiireektea . 13 . Mai 1843 .
kermiae Oötkier geb . Xöber -
lin : Lnbreas Kökkler. Obgekr .,s . Tt . i . K. : Robert I -ökkier.Kkarrviksr . krucdsai . unbVerwaubte .
Seerbigung u . 1. Optsr Mon¬tag 01« Okr .

Viekerscküttert teilen wirKreunben unb Verwanbtenmit , baL mein lb . Mann , un¬ser guter Vater . Oroüvater .kruber unb Lckwiegervster
Kaub wirt

blöd » » » Lugust Wsbvr
im 73. Oebenslakr uilerwartetrssck äurck Onglilckeball unsentrissen würbe . 44887
Weil a . « k.. 14. Mai 1S43.
Oie trauernb . Hinterbliebenen :Krau Rosalie Weder Wwe .geb . Rodren Kam . Keü -We -ber ; Kam . Relt -Weber ; Kam .Oüwalb -Weber ; Kam . Kam¬mer - Weber . unb Luverwaubte
kssrbigung Montag , ben 17 .Mai 1943, um 16 I7dr . von berOsickenkslie au« .

Kack langem , sekwierem , mitOebuib ertragenem Oelbenversckieb Kreltagrdenb meinguter , treuer Osbenskamersb .unser lieb . , gut . Vater . Oroü -
vatsr unb Lckwiegervater

Xari Vrlnlcr
LIt -Oemeiubereekaer uub

Walbdüter
im 76. Osbensoakr . 44986
Hollstem . 15. Mai 1843.
Oie trauernb . Hinterbliebenen :Krau Ouise Irinler geb . Irin -
ler : Kam . Iriuler - Xropt ; Kam .Seedtel - 'I'rilller : Kam . Ktua -
ber - lrinler ; Kamilie Iriuler -
Vrekrei ; Kam . Lettler -Viiuler ;Kam . kaslaek Kriuier .
kssrbigung Montag , 17. Mai
1843. 13.30 Okr .

Oott bem Lllmäcktigen Kat esgekailsn . unsere unermüblicke .trsusorgenb « Mutter . Lckwe¬ster . Lckwiegsrwutter . OroÜ-
u . IlrgroLmutter . Lckwägerinunb laute
Kra » VS »1K« l eckerer

ged . SerLer
im Liter von 86Z4 Iskren
woklvorbersitsb nack einem
arbsitsreieken Oedsn ru «ick
Mi ruten . 38498
Teil i. W .. 14 . Mai 1843 .
In stiller Iraner : loset I -ebe-
rer . Xaukmann . Lckernv LI¬
kreb kölrle u . Krau . Teil j.W . : u . Luverwaubte .
Seerbigung Lvnntsg 16 . Mal ,14.30 likr . v . Irsuerdaus aus .

Oott bem Llbnäcktigen Kat es
gekailsn . uns . innigstgeliebts ,univergeMcke treubes . Mutter
unb Oroümu tter

Krau
Knima Xratger W we .

im Liter von 76 lakren . wokl-
vorbereitet nack gebulbig ge¬
tragenem Ösiben . su sick su
ruksn . 41118
Lüvkiuge » , 16. Ma ! 1948 .
In tisksr Iraner , bie 11 ver¬
bliebenen : Krau Kilb » Lorker
Wwe . ged . XratLsr unb Lokn
Kritr : Ott » Xratrer .
keerbigung am Montag . 17.Mai . 16.30 17kr. - vom Kkrünb -
nerksuss aus .
Kür bis kerrä . I 'eilnskme b.keibentobe meines unvergeül .Oattsn . Vater ». Lodne». Rru -
ber». Lckwiegersoknss unb
Lckwagers Oekr . Xr » »t
Kelger allen unsern auk-
ricktigsn Oan «, bes . b . kerrn
Kkarrer unb bem Männerge -
sangverein . 43214
Kiekstettea , ben 8. Mai 1843 .
Krau Luise Oeiger eeb k »
gin u . Xiober , Lagust Oeiger .unb Luverwaubte .

O. Weruer - Rlust . seit 1848
bas altbOwskrte Haus kür
Xleibung . Mobs . Lussteuer .
Wvli - unb Xurrwaren . kerren -
unb Lvortsrtiksi ._ 35616

Krbüök « bekämpkt man swecic-
wäüig mit Kaaic , tsuck bün-

mbe Wirkung !) Lameu -Kaw -' " " 4o40c
genbe >> irkung !)
breedt . Kreiburg .

Kdotobopieu kür kedörben . Ln
walte Xaukleute . Keckniker .
Oewerbs unb privat ksrtigt
L. Kueds . bas Ksckgssedäkt k.
Kkototscknik . Kreiburg i. 8r .
Lboik -Kitier -Ltr . 210 'lei . 2127

Oasser u. Kammer , Kreiburgs
gröütes kau « kür Ormsn -,Mäbeken - unb Xinbsrdeklsi -
bung . Kreiburg i. kr ., Lbolk -
Kitler -Ltraüe 175 . 41814

Krsatr -Ledrotsteiue aller Lxsteme
liskert Kreiburger Lekmirgel
werk Kritr Lckmibt . Kreibur -
Ksrb .-Weiö -Ltr . 80 . 43N

Lekuellwaaeeo kür ksnbel . kanb -
wsrk , Werkskücken sokort lis
kerbar gegen Tulsssungssekein
Ledakkerer u. Oo„ LcknsU
wssgsnkabr ., Kreiburg . Velek.
4027 . 41837

Oameu - uub kerreuwäseke , Se -
rukskieiüuug , Lussteuerwareu
preiswert unb gut : Ovttkart ,Kreiburg i. kr ., Lckusterstrsüe
5-7 . — Seit 1549 in Ksmilien -
bssits . 42519

Kür Kiektrosekweikuug . vgua
mos , Ilmkormer . Iranskormsto -
ren . Kuukt -XaktsckweiLmLseki -
nsn . Klektroben . ksusawerk O.m . b . k . . kawdorg 28. kove -
straüs 45. 45419

Luuadmestelie rur Lusbesserao «
von kett - u. ksusksIt - Wüscke .
Verlangen 8l« unverbinblick
unsere Ricdtlinien . au« wslcksn
Lie alles Xäkers erseksn kön¬
nen . Wäscke - u . Setten -Lus
steuern Okrist . Oertei . Xari »
ruke . Xaiserstr . 191 . 45339

Xasse Küüe ? Weg bsmit : Lckütr
bis Lodlen burck . .Loltit " ! Lol-
tit gibt Lebersnklsn längere
kaltbarksit . wackt sie wasser -
abstoüsnb ! 36538

Ikr Wuusek ein Kigeadeim ?
Lekreiben Lis sokort an bis
veutseke Rausparkssse (OR8 .)
e. O . m . b . k . Oarmistsbt um
kostenlose Lukklärung . Kinan -
Äerung Isickt , okne Lbsckluü -
gebükren . Lteuerbegünstigung .livrmale Verzinsung . 45340

ISglleb bas kaar gut burek
bürste » ! Oann bieibt es länger
sauber unb bekält seinen sei
bigen OIs^is . Tur Xopkwäsckebas niekt -alkaliscks „Lekwsrs -
kovk-Lcksumvon . 25226

kümorrboibalkrauke . Or . Oek-
nert 's ksilsnstait , Wiesbabsn .Tur ksksnblung kommen : In¬
nere unb äuüers kämorrkoiben ,Lkterkisteln . Lktsrkissur . Mast -
barmvorksll , Lkterekrem . Pro¬
spekt burck bas SekretariatWiesbabsn 19. üsunusstraLe 5 .

Mikiuogene Xoekuugeu waren
»cdou krüker Srgerliok . beute
»inb sie kür bie kauskrau eiu un-
ersetrlieker Verlust . Bei berkereitun « von Marmslaben unbOelees mit Opekta in ber „10 -
Minuten -Xockseit " ist es wick -tig . bis Ovekta -Reuepte Punktkür Punkt genau uu beackten
unb niemals neck Outbünkeuober . .uargekädr " Mi kocken .vurod bi« Kurse Xockrelt von18 Minuten wirb eins erkeblicds
Krsparni « an krennstokk . Ossober Ltrom srÄeit . Oie vorgsse -
kenen Tutatsn bürten gewickts -
mäüig nickt veränbert werben
unb es bark nickt mekr ober
weniger Opekta genommen wer¬ben . al« in ben Rezepten vorge -
sckriedsn ist . Krüekts uubTucker sinb genau aksuwiegen ,niemals ru sckätsen . Oie gewa -
sckenen Krüokt « ILÜt man gutsbtropken . ba «onst Wasser Miber Xockung kinuukommt . basbi« Oelierung ersokwert . Osmitbas Xoekgut bis vorgssekenen10 Minuten brausenb burcdge -
kockt werben kann , ist es sr -
korberück . einen XocKtopk vonsusreicdeiiber Oröüs Mi nekmen .Im übrigen stekt bis Opekta -
keratuaigsstelis kür alle ein -
scklsgigen Kragen mit Rat unbLuskunkt Mir Vertilgung , bs -
sonbers »uek bann , wenn ein¬mal eine Xocku -ng miülineensollte . Lnkrsgen sinb an bie Ke-
ratungssteile ber Opskts -Oessii -
sckakt m . b . k „ Xöln -Riekl . Mirlckten . 43345

Bekanntmachung.Meuaulftellung der Kundcnliften kürGemüse und Odit.Der aroke Wechsel tnnerbalb der
Verbraucherschaft sowie di« Schlie¬
kum » einer Reibe von Verkaufs¬stellen macht die Neuaufstelluna der
Kundenlisten für Gemüse und
Obst zur Erreicbuna einer aleich-
mäsiia«» Belieseruna der Kleinver -
teiler und der Verbraucher mit an¬
fallendem Gemüse und Obst not¬

wendig .
Di« Verbraucher baben sich dabeiin der Woche vom 17. bis 22. Mai

1943 bet einer zum Verkauf von
Gemüse und Obst ruaelassenen Ver¬
kaufsstelle — Eintelbandelsaeschäftoder ambulanten Sandler ( Wochcn -
marktbändlern ) — unt . Vorlage des
Luusbaltsausweises und der Rävr -
»rittclkarten für die 49. Luteilunas -
veriode in die Kundenlift« ein»u-

tra «ren.
Gaststätten . Krankenanstalten und

Seime erballen die zum Eintraa in
di« Kundenliste erforderliche Be¬
darfsbescheimauna in der zuständi¬
gen Abreiluna des Ernäbrunasamts
Abt . S Sildaschul«.

Aur Aufleaung von Kundenlistenwerden nur dieieniaen Einzelban -
delsaeschäflr und Wochenmarktbänd-
ler zugelaüen . die vor dem I . Sep¬
tember 1939 Gemüse und Obst ver¬
kauft baben und gleichzeitig beide
Ware « führe«.

Zur Kontrolle der Kundenlisten
und Vermeid »»« von Dovvelein-
träaen baden die Verteilunasstellen
kür jede einzutraaende Person an
deren Näbrmittelkarte 49 den Ab¬
schnitt 32 abzutrennen und die Auf-
nabm« in die Kundenliste durch
Ausdruck des Mrmenstemvels tn
Gruvve 3 des Sausbaltsausweises
zu bestätiacn.

Gültia sind nur di« NSbrmittel -
kartenabschnitte 49 mit etnaedruck-tem Stadtwavven .

Dt« Kundenlisten Nnd mit dem
22 . Ma ! 1943 abzuschlieken und
sväteltens bis Dienstag , den S» .Mat 1943. von den Einzelbandels -
geschSiten dem Ernädrunasamt —
Abt . S — Sildaschul«. Zimmer 31— Martenkontrollstelle — und von
d« Wochenmarktbändler« der Wtrt -
schastsaruvv« ambulantes Gewerbe.

z. Ld . der Krau Gtlain . Bel-fortitrake 2a . einzureichen.Di« Näbrmtttelkartenabschnittr
Nnd aufaeklebt zu i« 100 Stück mitden Kundenlisten einzureichen. "

Die Gesamtzabl der Personennach der Kundenliste muh mit derZabl der abaeliefcrten Kartenab¬
schnitte überrinstimmen .Verteilunasstellen , die ibr« Kun-
denlikien nicht zu dem festgesetztenTermin einreichen, können nichtmebr berücklichtiat werden und er¬balten keine Zuteilunaen .Zuwiderbandlunaen gegen dievoritebende Anordnung werden nach
den beklebenden Bestimmungen be¬straft . 47562

Kreiburg i. Br . . 15. Mat 1943.Der Oberbürgermeister
Ernährungsamt — Abt. S

Ernährungsamt — Abt. L —
lKieisbauernschaft ) .

» Amtliche Bekanntmachung.
BodrnbcnuhungSrrhebung 1943.Genebmiat aemäk Verordnungvom 13 . Kebruar 1939. Stati¬

stischer Zentralausschuh <Ver-
füauna vom 1. März 1943) .Aul die im Einvernehmen mitdem Serrn Reichsiorstmeisler eraan -

aene Anordnuna des Serrn Reichs -
minislers für Ernäbruna und Land¬wirtschaft tst im Mai 1948 eine
Bodenbenubunaserbebuna durch,u-
sübren . Dazu ist es nötig , die An¬
bauflächen der landwirtschaftlichen
Betriebe . Korst- . Gartenbau - , Fi¬
scherei » und Weinbaubetrieb « seitzu -
stellen . Besonders wird daraus bin-
aewiesen. dah eine genaue Ersas-
suna des Korbweidenanbaus erfor¬
derlich ist . Auch die Arbeitskräfte
dieser Betriebe werden durch die
Erbebuna ermittelt . ,5tn der Zeit vom 20. dis 26 . Mai
1943 sichren di« mit einem Ausweis
veriebenen Beauftragten des Stati¬
stischen Amts die Erdebuna in le¬
dern Betrieb mit einer Bodensläche
von 0.50 und mebr Hektar — Er -
werbsaartrnbaubetrieb « auch unter
0.50 Hektar — durch. Tie Betriebs -
indaber oder deren Vertreter Und
nach der Verordnung über AuS-
kunitspflicht vom 13. kruli 1923
lReichsaeietzblatt I . Seite 723) ge¬
setzlich vervslichtet, die erforderlichen
Anaabei» zu machen .

Betriebsinbaber . bei denen bis
zum 26. Mai 1943 die Erbebuna
nickt durchdefübrt worden ist. müs¬
sen dies unverzüglich dem Statisti¬
schen Amt iRaldausaaske 48. III .
Stock . Telefon 5121 . Avvaiat 4M
melden. . .Alle an der Erhebung beterlraten
Personen sind zur Verschwiegenheit
vervklichtet. Die Anaaben were« zu
volkswirtschaftlichen und statistischen
Zwecken benutzt. Die Bodenbenuk-
zunaserbebrrna bildet di« Grund¬
lage für all« Mahnabmen zur Si -
cheruna der ErnSbiima d«S deut¬
schen Volkes. SS wird deshalb « »

wartet , dah alle Beteiligten ibr«
Anaaben wabrbeitsaemäh und sora-
sältia machen . UnwabrscheinlicheAn-
aaben werden durch amtlich ber-
vflicbtete Sachverständiae nachae-
vrüst . Km Anschluk an die Erhe¬bungen werden Stichvroben Lurch -
aefübrt . Falsche Anaaben werden
aeaebenenfalls strena bestraft.Frciburg/Br .. den 15 . Mai 1943 .

Statistisches Amt
der Stadt Fretburg i . Br .

Dt« Stadtgärtncret (Katbarinen -
ftrah« 22) verkauft Tomatcnsetzlingeab 17. Mai : Selleriesetzlinge ab
24. Mal täalick v 14 bis 16.30 Ubr.

Bekanntmachung.
Abgabe von frischem Spargel .
Nach Makaabe der Rntteierunaerhält jeder Verbraucher im Stadt¬kreis Freibura . mit Ausnahme der

Selbstversorger , eine weitere Zu¬leiluna an Spargeln in Höbe von
250 Gramm .

Ein Anspruch auf Belieferung be-
ftebt jedoch nicht.Di« Abgabe erfolgt aus den Ab¬
schnitt N 33 der rosa Näbrmittel¬
karte 49.Die blaue Näbrmittelkarte kür
Selbswersoraer mit Getreide be¬
rechtigt nicht zum Bezua von Svar -
aeln .

Gültia sind nur die Abschnitteder rosa Näbrmittelkarte 49 mit
einaedrucktem Stadtwavven .Um Verkebrsftörunae » zu ver¬meiden. kann der Verbraucher dieSvaraeln nur bet der VerteilunaS -
stelle einkaufen, von der er di« ersteZuteilung bezogen bat .Die Verteilunasstellen «rbalteneinen Vorbezuaichein in Höbe derersten Zuteilung .Bei der Abaabe der Svaraeln ba¬
ben di« Verteilunasstellen den Ab¬
schnitt 33 der rosa Näbrmittelkarte
49 abzutrennen und nach Schluhder Verteilung aufaeklebt zu te 100
Stück beim Ernädrunasamt — Ab¬teilung 8 — Sildascbule — Zim¬mer 31 — abzurechnen. 47637

Freiburg i. Br ., den 15. Mai 1943 .Ter Oberbürgermeister .Ernä - rungSamt — Abt. 8 —
Bekanntmachung.Wearn Erneuern »« einer Stra -

henbrücke ist die Orisstrah « Stein¬
wasen—Halde ab sofort einschliehl.
25 . Mai für jeden Fährverkehr ge¬
sperrt . 47615

HosSgrund. den 15 . Mai 1943 .Der Bürgermeister .

Die Geldabsindung für das Bür -
gergabholz 1943 ist in der Woche
vom 17. bis svä teste ns Sams¬
tag . den 22. Mai 1943 . bei der
Stadtlall « abzubolen . (Kallenstrm-
den von 8—12 Ubr .) 46378

Waldkir« t. « r„ 12. Mai 1943.
« tadtlalle .

Bekanntmachung.
Di« Einwobnerschait wird erneutaus die Vervilichtuna zur Eintra

guna in di« Kundenlisten des
Schubmacherbandwerkes aufmerk¬sam aemacht. die spätestens

zum 20. Mai 1943
abgeschlossen sein muh.Mit der Unterlassung der Ein
traauna erlischt der Anivruch aus
die Knstandietzuna von Schubweil .Ebenso kann die Unterlassung der
Eintragung den Verlust jealichenAnivruchs auf die Veriorauna mitneuem Schubwerk zur Folge baben.Verbraucher , die von den Schuh¬machern wegen Überlastung als
Kunden nicht mebr amrenommenwerden , baben sich unmittelbar
schriftlich an den Knmmasober -
meister des Schubmächerbandwerisin Lörrach oder an die Kreisbanv -
werkerkchast Lörrach zu wenden.Lörrach, den 14. Mai 1943.Der Landrat des Kreises Lörrach

Wirtschastsamt
aez . : Peter .

Bekanntmachung.
Pockenschutzimpfnng1943.

Dte öffentlich« Kmvfung der
imvfvflichtiaen Kinder wird in der

tadt Weil a . - Rh . wie folgt festae -
Dienstag . 18. 5. 1943

vorm . 9.30 : in Friedlin « «». Rbein-
schul«. für die Einwohner von
Friedlinaen :

vorm . 10.00 : in Weil a . Rb . . Leo -
volt>schule ITurnballe ) . für d . Ein-
wobner von Lcovoldsböbe:

vorm . 11 .15 : in Weil-Ost lRathaus )
für die Einwohner von Wetl-Oft.Ti « Kmvkuna wird durch den

Amtsarzt des Staat ! Gesundheits¬amtes Lörrach voraenomme« .Geimpft muh werden :
1 . Kedrs Kind vor dem Ablauf des

aus sein Geburtsjahr folgenden
Kalenderiabres . sofern es nicht
nach ärzll . Zeugnis die natürli -
ch«n Blattern überstanden bat :

2. ältere imvfvflichtiae Kinder , welche
noch nicht, oder schon einmal , je¬
doch obne Erfolg , aeimvft wurden .3 . Vorüberaebend anwesende, imvf-

»fllchlia« Sinder . 44966
Eltern . Pfleaeeltern u . Vormün¬der. deren Kinder und Pfleaebefob-

lene dem Gesetz« zuwider der Kmv-
funa entzoaen bleiben, werden an
Geld bis zu 50 RM . oder mit Hastbis zu 3 Taaen bestraft . Für Kin¬der. welche , . Zt . obne aeiunddeit -
liche Getabren nicht aeimvft werdrn
können, sind di« ärztlichen Zeugnissebeim Kmvftermin vorzuleaen . Di«
geimvfte» Kinder Müllen bei Straf -
vermeiduna zu der von dem Kmpf-
arzt« bei der Kmviuna bestimmten
Zeit zur Nachschau aebracht werden.Aus einem Sause , in welchem an-
steckeÄx Krankbeile« wie Dtvbtbe-
rt». übertraabar « Genickstarre. Kerub-

busten und svinale Klnderläbmuna .Masern , rosenartiae Entzündungenoder Scharlach Vorkommen , dürfenKnwflina« zum allgemeinen Terminnicht aebracht werden.Die Kinder Müllen zum Kmpftermin mit reinaewaschenem Körper und mit reinen Kleidern er
scheinen . Der Landrat .

Zt »»« / »
Bekanntmachung.

Wie krüber bereits bekannt aemacht , wird ie Sausbalt je ein SterBrennholz abaeaeben werden kön¬nen. Von denientaen Sausbaltun -»en. die anderwSrts Hotz erhaltenoder erhalten baben. wird erwartetund verlangt , dah dieselben diesalsbald auf dem Ratbaus melden,da ein Tovvelbesua aerechterwerienicht stalrsinden darf . An kinder¬reiche Familien obne Gas kann ,u-
iätzlrch noch etwas Holz abaeaebenwerden und wolle noch entsvrechen-der Antraa aut de« Ratbaus ge¬stellt weiden . 41116

Lausenburg/Bd . . 11 . Mai 1943 .Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Ter Gauleiter und Reichsstatt-balter als Gauwobnunaskommiffardes Gaues Baden bat unterm 14 .Avril 1943 — veröffentlicht imBad . Staalsanzeiaer vom 17 . Avril1943 Nr . 107 — eine Anordnunaerlaben , wodurch die in der Ver-ordnun « zur Wobnraumlenkunavom 27. Februar 1943 lRGBl . I

Z - 12<> voraelebenen Mahnabmensür Baden zwingend voraeschriebenwerden . Darnach sind die Gemein-den vervfkichiet . freien Wobnraumsestziisfellen sowie di« zur Gewin -nuna von Wobnraum durch Um-und Ausbau vorhandener Gebäudeund zur Rückgewinnung von zweck -entsremdetein Wobnraum vorgese¬henen Vorkehrungen ,u treffen TieHauseigentümer oder sonstig« Ber -fuaunasberechtiai« sind verpflichtetleerstebende oder durch Kündigungoder Tod des bisherigen KnbaberStreiwerdende Wobnunaen sowiedurch Um- und Ausbau oder Rück¬gewinnung wieder verfügbar wer-denden Wobnraum binnen einerWoche der Gemeinde zwecks Erfas¬sung ,u melden. Ti « Gemeindenkönnen freie, neu« und wiederae-wonnen« Wobnunaen tnnerbalbvon 10 Taaen nach Einaana dervaraeschiiebenen Meldung erfassenund den in den SS 7 und 8 der
Reichsverordnuna erwähnten be¬vorrechttaten und ' beaünstiatenVolkskreiien errtsvrechend s 9 der
Reichsverordnuna bevorzugt zit¬weisen.Di« « ndrlnmna ist mit soivrtiaeri

Wirkung in Kraft getreten . IbrWortlaut kann bei den Gemein¬den eingekeben werden . Meine am21 . Dezember 1942 aus Grund derVerordnung über die Vermietungfreiwerdender Wobnunaen erlassen«Anordnuna ist aleichzeitia auherKraft getreten .
Wer Wobnraum entaeaen der eraanaenen Vorschriften an einenandern überläht oder in Benutz»» «nimmt oder benutzt, kann von derGemeinde zur Zaüluna eines Geld¬betraas von 10 000 RM . zuaunstendes Reichs beranaezoaen werden .Wer vorsätzlich oder fabrlässia eineibm aus Grund der RetchSbcrord-

nuna dzw . des Gauwodnunaskommillars obliegende Anmeldung in¬nerhalb der festgesetzten Frist unter -
läht . wird mit Geldstrafe bis zu150 RM . oder mit Haft bestraft.W- ldshut . den 10 . Mai 1943 .

Der Landrat . 47065
Bekanntmachung

der Stadt Ttrngen .
Fmviuna 1943 in Tiengen.

Die diesiäbria « öffentliche Kmv-funa . di« im Saalbau des HotelsOchsen abaebalten wird , findet wiefokal statt :
L . Erstimpfung .

(Kmvfuna der im Kabre 1942 ae-
borenen Kinder .)

Kneblung : Montaa . 17 . Mai 1943 .17 Ubr :
Nachschau : Montaa . 24 . Mai 1943 .17 Ubr .

S . W^ derimpfung .
lKmvfuna der Schüler , welche imlaufenden Kahre 12 Kahre alt wer¬den. also im Kadre 1931 aeborensind.)
Kmpfuna : Montaa . 17. Mai 1943 .17 Ubr :
Nachschau : Montaa . 24. Mai 1943 .17 Ubr.

Kn den vorbezeichneien Terminensind vorzustellen : Sämtlich« imKabr« 1942 geborenen Kinder lErst -
imvslinae . sowie dieieniaen Schüler ,welche im lausenden Kabre das 12.Lebensjahr zurückleaen. also imKabr« 1931 aeboren sind) . Auher -dem sind vorzustellen : alle dieieni¬aen älteren Kinder und Schüler , be¬
züglich deren der Nachweis der mitErfolg aeschebenen Kmvfuna be,w .Wiederimpfung noch nicht er¬bracht ist . 47624Ellern . Pfleaeeltern und Vormün¬der deren Kinder und Pfleaedefob -lenen obne gesetzlichen Grund undtrotz crfolater amtlicher Aufforde¬rung der Kmvfuna oder der ihrsolaenden Nachschau entzoaen sind ,werden nach dem Reichsimvfaesetzmit Geldstrafe bis zu 50 RM . odermit Saft bis ,u 3 Taaen bestraft.Km übrigen wird auf den An¬schlag an ber Ratstafel verwiesen.Tiengen , den 13. Mat 1943 .Der vlirgermeiste ».

Krausnsrrt vr . kalbert . KreldurMLä .-k -itl-er -Ltr . 145 (küLebrar « »
kau «) Del-ek . : 8188. privat : 6480 .Lpreckrsit : 10—12 . LÜs Xssssii .

Wskre keimst — nur im eigenenHaus . OesamtünanMerung —
Lteuei -bsgülistigun « — linkiinck-
kare II . kr 'potkek — keratung— Prospekts — kauslotos ko¬
stenlos äurck „kalienia " kau -
spsrkss -c 6 . m . b . k . Xarlsruke .Xsristrrös 67. Lcdreiken Liesofort ! 45428

Ikren krued . vom Lrrt festge -
s teilt , empünäen Lie lästig ?
Warum tragen Lis cisnu noek
nickt mein tsui -enäkack be-
wäkrtss Reform - Xugslgelenk -
kruckdsnä . Xein Xackged -snbei Kücken . Ltrecken . Küsten
un-ä keben . Oenedm -igte Preise ,Llaüanfertigiing . Xeu-ssts Pa¬
tente dir . 668 384. 684 838. Qber -
seugen Lie sick unverbinMcki»e! meinem Vertreter in Krei -
dure . Oi . 18. 5 .. Kots ! Llark -
grafler kof . Oerberau 22. von9—18 Pdr ; Lörrack , Lli ., 18. 5.,kadnkofkotel . v. 9—13 Ökr :Waiäskut . vo „ 20 . 5 . . KoteiRkeini -scder kok . v . 9—12 likr .Paul Kleiseder , Spesial -Kanäs -
gen . Kreiskaek lpkair ) . 44658

Lleia Oescdäkt ist vom 20 . 5. bis
30. 5 . gesckiossen . Reust Kau -
tert . papiergroiZkanäiung . Krei -
bürg , Xartäuserstr . 64s . 43355

Uta - ktisrlricksbsu ,
Dägl . 14.45. 17.15. 19.45 Okr .Rrstaukkükrune ües neuenkeiuL -Rükmann -Kilmslvl » vertraue vlr ruelueKrau » u mit I -ü Läi -ria. Wer -
ner Kütterer . Riss v. Llöllen -öorkk. lugenä nickt sugelassen .Xsine tel . Ksst . Kreik . f . 18 .45
ungültig .

cstzlno -UclitrpisI « keikortstr . S
8oLte Liede . Rin Wien -Kiimmit Paula Wessels . Lttiir Hör¬biger . kuck : Oerkarä ülensei .Regie : Oustsv Oeickv . Rin
Krauensckieksri — vom Oick -
ter unserer sckön-sten Küme ,von einem Rsgie -Xünstler er¬sten Ranges gestaltet unü von6er unvergleickücken Paula
Wssselg gespielt , üugenävsrbot .bleueste Wockenscksu . Rdrsn -u . Kreiksrten ungültig . Xeinstsiek . Kartenbestellungen . 14 .30.17.00. 19.30. 47560

Rsemoule -Uaklrplsl «
OrünwLIäerstrsüs 18.Kur nock Kurs « Tsit !vuiuals . Tarak Lesnäer . kansLtüwe . bleueste Wockenscksu .lügsnäverbot . Kreikarten un¬gültig . Xeine tel . Kartenbestel¬lungen . 14.30, 17.00, 19.30. 8oauck 19.30. 47551
Rsemonls - ^lclitrplol »

Lonntag . äen 16. Llai . 10 .39
Lonäervorstellung 6es KjlmssVuiuala mit Tarak Lesnäer ,ksns Ltüwe . Osmi : bleueste
Wocksnsckau . lug enüverbot .Kreiksrten nngüitig . 47556

Tsntealkksstst LcKikkstraLsv
Kur noek 3 Dass !
Lra »v Rlt -lnc Inge . lRrstsLiebe ) mit Rolf Wank » . RHen
Lckwannscke . keiter - u . srnst -
besckwingt u . scdwer — wjseben clss erste Rrlsbnis 6erLiebe — so ist äiessr Klim .Reuest « Wockenscksu . üugsnä -vsrbot . Xsine teiek . Xartenbs -
steUungen . Kreikarten ungültig ,14.30. 17.00. 19.30. 47561

Lcdifkstraüs 9
Kuiltu rüim - VeranstaItung keiit »Lonntag . 18 . 5 . 43, 19.45Va » gr « ve Ria . Likreä Ws -
geners ie-tste 6rönisn6fskrt . Oia
Rrlsbnisss 6er äeutscksn Orön -
i»n6 -Rxpe6itioii 1930,31. 6ug6I .Tutritt . Rrmäüigte Rintritts -
preise Ü.50 , 0 .88 1 RLl . 47557

Unlon -Ilisatar Lcdütasnslles 7
Liontag letzter Pag !
Vas lacklsvd « Krad » »» !.
KortsetMng u . II . Teil 6es Kü-
mss : ..Der Tiger vou Rsckoa -
pur " . Ls 6 ans , Kittv lantsenu . a . bleueste Wockenisokau . Iiz .genäverbot . Kreikarten ungül¬tig . Xsine bei . Kartenbestellun¬
gen . 14.30, 17.00. 19 .30. 4755«

Kasino - Vai-Ietö. kelkortstrsLs 3.Das grobe , bunte Varietö -Pro -
gramw ! Leute , Lonntag . 16likr : LlroLe Ksmilienvorstei -
iung . Vom 18 . bis 31. Llai 1843 .Beginn : 30.00 IIkr . Xari Xar -
burg . Oeutscklancls bester
Xomponisten -Oarsteller : 2 Xüt -tss . Tsknkrskt - Övmnastik amLtanüpercke in köcksber Voij-enü-ung : bisglna , Lpitsenisl -
stungen 6sr Risstik : Inge u.R-6gar Oelcliseur . Oetsimts
Lkrobstik : Öisa Rosita . Llo-
6ern « . Ltep - u . Rstionai -TLnss :
. .R6gsr6o "

. Oer Llann mit 6erLlsske : kritton unü sin eigen¬artiges vrsktseii : Leins Rö-
mer -Ltsrtini , seriöser nn-6 ko-
miscker Vortrsgskünstler .

Kitter - Vsrietä . kertviöstraLs 25 .Varistö -Programm vom 16. bis31. Lisi . Krokes Lacken imLisi . Das IsgssgssVi -äek von
Kreiburg » Oisarmonia Ouo <2
Kaisckspieler ) . musikaiiscd -ko-
miscks Rikersücktöleien : Krsn -
giska Lsutner . 6 »s weiblickeLniikum : Lermann 6utw »!6 .Humorist vur Laute : LouiseX -e-tier . XultUr im Dans : WiUv
Riemever . 6er veitgemäLe Xo -
miker . Rs spielt ab 18.30 likrun6 begleitet 6as Varistö -Pro -
gramm 6ie beliebte Lauskapeileunter Leitung von Lepp Lam -
merie . progrsmmbeginn 20.20
slkr - Llittwock . Lonn- u . Ksjter-
tage 16 Okr Kamilisnvorstel -
lung . 47578

Kreiburger Tieka -6N6e . Lm
Lonntag . 6em 16. Llar 1843. imPaulussaal . Oreisamstr . : 15 u .18 I/Kr . Lsn6ksrm »uika -Xo»-
rert . Leitung : Oip-I . Lanökar -
moniks -Lekrerin Rlss Lssl . Lc -
coräeon -Lolist : Lang ReinKarä .

Lluseumssaal . Kreitag . 21. Lisi .16.30 I/Kr . Vortrags - Lben -6Riissbetk Ltieier lLtaststdea -ter Xarlsruke ) 8 » 11a 6 en u .Lvrik . Xsrten eu 3 .50. 2.50u . 1 .50 lLlitgi . 6 . RL1X .. Wekr -
mackt u . 8tu6 . Rrm .) im Ltu-
sikkaus Ruckmick unü an 6erLbenükasse . 45328

Oottendeim . Kilmvvrkükrung . —Lm näcksten Llontqg . 17. Llai1943 . im Oastksiis MIM L6fer .31 Lkr . läuft ein Kiim „Tweiia einer grollen 8ts6t " . Oiegsnse Oemeinüe . dauptsseklickuis lugenü . ist kierMi kreunü-
ückst eingslräen ._ 45493

Ledtung ! Lektuag ! Rappeo -
eeker » Vergnügungsmesse be¬lln6et sick ad Lamstsg . 6em 16.Llai . in Kreibg .-Lssiaed . paui -Riiiet -Ltralle . bis eiusckUeüiick
34. Asi . I/m r-akireicken Ke-
snck bittet Oer Resitrer .

Kralle « Laus : 8o 18—20.45 aullsrkie . „Rin LlaskenbsII " . — Llo19—31.15 Oesckl . Vorst , für 6isKLO Lp . ..Oer Kelllkerr ".Xammerspiele : 8o 19—21 ^Otwunterscdlug Lomer ". 47S42
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